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or n a erenC

Jnnhalt der Pſalmen.
J

Deer Pſalter iſt ein prophetiſches Gebet-Buch, darinnenLe Einleitung,
Zzu mercken:

Gottſeligkeit, Pſ. Einer kurtzen Vorſtellung des gantzen Pſal—

ters, Pſ. 2.n. Die Abhandlung von David und des Meßia Perſon, da
(a) David den Anfang machet, und zeiget, wie ſie ſich uber Lei—
den beklagen, von böſen Freunden, Pſ.3. Von falſchen Lehrern,
Pſt4. Von Ruhmredigen, Pſ. 5. Vom gottlichen Zorne, Pf. 6.
Von Verfolgern, Pſ.7. Von Rachgierigen, Pſ.8. Von Heiden,
yſ. g. Vou Gottloſen, Pſ. 1o. Von Frevlern, Pſ. 1. Von Heuch
kern, Pf.n2. Von Seelen-UAngſt, Pſ. 13. Von Uebelthatern, Pſ.14.
G) Jn GoOtt ſtarcken, und jwar mit der gottlichen Freund—
ſchaft, Pſ. i5. Gemeinſchaft, Pſ. i6. Gute, Pſ. 17. Errettung,
Pſ. r8. Verheiſſung, Pſ. 1. Crhorung, Pſ. 20. Vergnugung,
Pſ. 21. Hulff.Leiſtung, Pſ. 22. Troſtung, Pſ. 23. Verherrlichung,
Pſ. 24a. (c) Kraftig troſten, der gottlichen keitung, Pſ. 25. Pru—
fung, Pſ. 26. Erleuchtung, Pſ.27. Erhaltung, Pf. 28. Verkun
digung, Pſ.29. Begnadiguug, Pſ. zo. Veſthirmung, Pſ. z1. Verge-
bung, Pf. z2. Aufführung, Pſ. 3. Verignugung, Pſ. 3a. Mu
thig trotzen, der Femde Erauſamkeit, Pf.z5. Gottloſigkeit, Pſ.z6.
Glurckſeligkeit, Pſ.37. Argliſtigkeit, Pſ. Grimmugkeit, Pſ. 39.
Veſchwerlichkeit, Pſ. 40. Hefftigteit, Pf.a1. Andere es fortfetzen,
als (e) die Kinder Korah, welche reden von den Verlangen nach

GDtt, Pſ. 43. Der Vereinigung mit GOtt, Pſ. 43. Dem Leiden
um GOtt, Pſ.q4. Der Freude in GOtt, Pſ. 45. Dem Vertrauen

auf GOtt, Pſ. a6. Dein Frolodken uber GOtt, Pſ. a7. Der Ver—
gnugung an GOtt, Pſ. 48. Der volligen Erloſung durch GOtt,
Pſ. 49.. Aſſaph, der ſinget von des N. T. Erforderung, Pſ. 5o.
(f) David beſchlieſſet mit einer Abbitte der Gewiſſens-Nagung,
Pſ.a 1. Doegiſchen u.berwalkfguug, Pſ.«2. Atheiſlen Berfuhrung,
Pſ.s3. Swhiter Angebung, Pf. 54. Falfcher Freunde Bemuhung,
Pſ. 55. Philiſter Auflaurung, Pf. 56. Sauliten Nachſtellung,
Pſ. 57. Ungfrechten Verfolgung, Pſ.58. Blutgierigen Tyrann:
nrung, Pf za. Unruhigen Beſtreitung, Pſ. ao. Hertzens Beang
ſtigung, Pſ. r. Schmeichier Bedrangung, Pſ.t2 Schmertzhaf—ten Verjagung, Pſ. 63. Biauſamen Unterdruckung, Pf ba. (s)
Bitte um Vergebung, Pſ.ss. Erhoruug, Pſ. G. Begnadiguung,
Pſ.b7. Ausbreitung, Pſ.ög. Erbarmung, Pſ.öq. Crrettung, Pſ 7o.
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Beſtarckunq, Pſ. 71. Befeſtigung, Pſ.72. (h) Vom Reich und
Kirche, da ſie Aſſaph unterweiſet von der gottlichen Regierung,
Pſ. 73. Errettung, Pſ.74. Beurtheilung, Pk75. Verherrlichung,
Pi.76. Verbergung, Pſ. 77. Leitung, Pſ.78. Erzurnung, Pſ.79.
Geneſung, Pſ. 80. Ueberzeuqung, Pſ.8i. Bedrohung, Pſ. 82. Zer
ſtorung, Pſ. 83. Andere anweiſen zum Gebet zu GOtt in
der Gemeine, Pſ. 84. Zur Kriegs-Zeit, Pſ. 85. Jn Noth, Pf. 86.
Bey der Predigt, Pſ.87. Jn Anfechtung, Pſ. g8. Jn Verfolgung,
Pſ. 89. Beym Sterben, Pſ.qo. Jn Seuchen, Pſ. qu. Auf den
Sabbath-Tag, Pſ. q2. Fur das Reich, Pſ. 3. Jn Zuchtigungen,
Pſ.94. (k) Zur Freude in GOtt, und zwar uber GOttes
Herrſchafft, Pſ. y5. Reich, Pſ. gb. Regiment, Pſ. 97. Heil, Pf.gbe
Heiligkeit, Pſ. oq. Erkaäntniß, Pſ. 1oo. Gnade und Recht, Pſ.on.
(h Zum Danck an GOtt, wegen Zions Erbauung, Pſ. ior. Den
Sunden Vergebung, Pſ. 103. Der Creaturen Erhaltung, Pf. ro4
Der Jſraeliten Erloſung, Pſ. 1o5. Der Jſraeliten Verſohnung,
Pſ. 1o6. Mannigfaltige Errettung, Pſ. 107. Des Siegs Erhal
tung, Pſ. ios. Der Femde Beſtrafung, Pſ. iog. Des Meßia Er
höhung, Pſ. 110. Der Wunder Verrichtung, Pſ. 1 1. Der vottlis
chen Benedeyung, Pſ. 112. Der Geringen Aufrichtung, Pf. 113
Der Jſraeliten Ausfuhrung, Pſ. 114. Der feſten Vermuthung,
Pſ. 115. Der Etelen Vergnugung, Pf. 116. Der gottlichen Wal
tung, Pſ. 117 Des Meßia Beſiegung, Pf. 118. (m) Zum heiligen
Wandel mit GOtt, nach dem goldenen A. B. C. Pſ. 119. Uniter
Fremden, Pf. 120. Unter göttlicher Obhut. Pf. i21. Jm Hauſe
eOttes Pſ. 122. Beym Dienſte GOttes, Pſ. 123. Jn groſſer Ge
fahr, Pſ. 124. Bey aottloſem Regiment, Pſ. 125. Nach der Trub
ſal, Pf. iah Jm Haus-Stande, Pſ. i27 Jm Eheſtande, Pſ. 128.
Unter Feinden, Pfſ. 129. Bey der Beichte, Pſ. 130. Jm gememeu

Leben, Pſ. 131. Jn der Kirche, Pſ. 132. Der Lehrer, Pſ. 133.
Beym nachtlichen 6jottesdienſt, Pſ.rz4. Beym taglichen Gottes
dienſt, Pſ. 135. Der geſainten Gemejne, Pſ. n36. Jm Gekangnifn
Pſ. 137. Jn der Angſſt, Pſ. 138. Beyh der Gewiſſens-Prurung,
Pſ. 139. Bey den Faliſtricken, Pſ. t40. Beym Lehren, Pſ. iat. Jn
Seelen-Nothen, Pſ. 142. Jn der Todes-Noth, Pſ. 143.

ini. Der Schluß preiſet GOttes Tapferkeit, Pſ. 144. Macht;
Pſ. 145. Wahrheit, Pſ. iab. Weisheit, ſ. 147. Hoheit, Pſ. 146.
Gutigkeit, Pſ. 149. Herrlichkeit. Pſ. ga. wv
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Der 1. Pſalm.
Aufmnnterung zur Gottſeligkeit.

—ohl dem, der nicht wandelt
cim Rathe der Gottloſen,M. noch tritt auf den Wes der

Etn Sunder, noch ſitzet, da
die Spotter ſitzen.
1. Sondern hat Luſt tum Geſetze

des Herrn- undotedet von ſeinem

Geſetze. Tug und Nacht. nz. Der iſt wie xin Baſlim geyflan

jet au den Waſſerbachen, der ſeine
Eruchdt bringet zu ſeiner Zeit, und
ſeine Blatter verwilken nicht, und
wad ?bimacht, das geräth wohl.

Aber ſo ſind die Gottloſen nicht,
ſondern wie Spreu, die der Wind

lerſireuet.!Ja. Darum bleiben die Gottloſen
nicht im Gerichte unoch die Gunder
vn der Gemeine der Gerechten.

6. Dennder Herr kennet de
Weg der Gerechten, aber der Gott
zoöſenWeg wvergehet.

J 2 Der 2. Pfalm.
Na Haudelt vom Mtkin.
vucrnarum toben die Heiden, und

c

AD die Leute reden ſo vergeblich?
4. Die Konige ini Lande lehnen

ſich auf, und die Herren rathſchla—
gen mit einander wider den Herrn
und; ſeinen Geſalhten.
3 Laſſet uns zerteiſſen ihre Bande,
und von uuns:werfen ihre Seile.

a Aber der im Himmel wohnet, la-
Zet ibrer, und der Herr ſpottet ihrer.

i. Ex wird eiunſt mit ihnen redenin ſeiuom Zorne, und mit ſeinem
OGrinime wird er ſie  exſchrecken.
6. Aber ich hale meinen vnig einge
letzt auf meinenrhelligen Berge xion.

7. Jch will von einer ſolchen Wei
ſe predigen, daß der Herr zu mir ge
ſagt hat⁊ Du biſt mein Sohn, heute

holee ich dich geituget.

Der ganze Pſalter.
8. Heiſche von mir— ſo will ich dir

die Hetden zum Erbe geben, und der
Weit Ende zum Eigenthum

9 Du ſollſt ſie mit einem eiſernen
Seepter zerſchlagen, wie Topfe ſollſt
du ſie zerſchmeiſſen.

10. So laſſet euch nun weiſen, ihr
Konige, und laſſet euch zuchtigen, ihr

Richter aut Erden.
ti. Dienet demHerrn mit Furcht,

und frenet euch mit Zittern.t2. Kuſſet den Sohn, dab er nicht

zurne, und ihr umkommet auf dem
Wege: Denn ſeinZorn wird bald an
brennen: Aber wohl allen, die auf
ihn trauen.

Der 3 Plſalm.
1. Ein Pſalm Davids, da er flohe

vor ſeinem Sohue Abſalom.
2. Ach Herr! wie iſt meiner Fein

de ſo viel, und ſetzen ſich ſo
u viel wider mich.

z. Viel ſagen von meiner Geele,
ſie hat keine Hulſe bey Gott, Sela.

4. Aber du, Herr, biſt der Schilb
fur mich, und der mich zu Ehren
ſetzet, und mein Haupt aufrichtet.

5. Jch rufe an mit meiner Stima
me den Herrn, ſo erboret er mich
von ſeinem heiligen Berge, Gela.

6. Ich liege und ſchlafe, uud er—
wache: Denn der Herr hält mich.

7 Ach furchte mich nicht vor viel
hundert tauſenden, die ſib umher

wider mich legen.s. Auf! Herr, und hilf mir, mein
Gott! Denn du ſchlageſt alle meine
Feinde auf den Vacken, und zer
ſchwetterſt der Gottloſen Zuhne.

o. Bey dem Herrn findet man
Hulfe, und deinen Seegen uber dein

Volk, Gela.Der 4. Vſalm.
Klage uber ſfalſche Lehrer.

1. Eiln Plalm Davids, voriuſin
gen auf Säitenlpielen.

A3 2 Er



h Der 4 5 647 Pſalnt-
J hore mich, wenn ich rufC Gott memer Gerechtigke

der dume h troſteſt in Augſt, ſey m
gnadig, und erhore mein Gebet.

z. Lieben Herren, wie linge ſo
memie Ehre geſwandet werden
Wie habt ihr das Eitle ſo lieb, un
die Lugen ſo gerue? Sela.

4. Erkeunet doch, daß der Herr ſe
ne Heiligen wunderlich fuhret; de
Herr höret, wenn ich ihn anrufe.

5. Zurnet thr, ſo lundiget uicht
redet mit eurem Herzeun auf eurei
Laqger, und harret, Sela.

6 Opfert Gerechtigkeit, und hof
fet cuf den Herrn.
7. Viel ſagen: tie ſollte uns dieſe

weiſen, was gut iſt? Aber Herr, erhe
beuber uns das kicht deſnes Autlitzes

8. Du erireueſt mein Herz, ob jeu
gleich viel Wein und Korn habeu.

9. Jch liege und ſchlafe aunz mi
Frieden: Denn allein du, Herr, hil—
jeſt mir, daß ich ſicher wohne.

Der g. Pſalni.Klage uber die Ruhmredigen.
1. Ein Pſalm Dapidse, vorzuſin-—

gen fur das Erbe.

10. Den in threm Munde iſt nichts
Gewiſſes, ihr Juwendiges iſt Herze
eid, ihr Nachen iſt ein offenes Grab,
nit thren Zungen heucheln ſie.

11. Schuldige ſie, Gott, daß ſie fal—

en von ihreni Vornehmen; ſtoſſt ſie
aus, um ibrer groſſen Uebertretung
villen, deñ ſie ſiud dir widerſvenſtig.

12. Laß ſich freuen alle, vir auf
ich trauen. ewiglich laß ſie rühmen:

Denu du beſchirmeſt ſie; frollchtaß
eyn in dir, die deinen Namendiebenn

13. Denn durHerr, ſegneſt die
Gerechten; du kroneſt ſie mithumn
en, wit mit einem;Schijde.

Der6. Pfalm.
Klage uber, göttlichen. Zomi.:o

1. Ein Pſalin Davids, vorjuſitne
en aufocht Quiten.YlchrHerr! ſtrafe mich ncht in

deinem Zorne, und auchtige
ich nicht in deinem Grimmecgnn,
z. Herr, ſty mir gnadig: Deng
»din ſchwach; heile mich, Herr,
nn meine Gebeine ſind erſchrocken
4 Uud meine Seele iſt ſehr erſchror

en: ach du, Herr! wie ſo langt?
z5. Wende dich, Herr, und errettt2. Gaetrr, hore meine Worte, mer

 fe auf meine Rede.
3. Vernimm meinSchrenen,mein

König und mein Gott: Denn ich
wull vor dir keten.

4. Herr, fiühe wolleſt du mehne
Stimme horen, fruhe will ich niich
zu dir ſchicken, und darauf merken.!

5. Denn du biſt nicht ein Gott,“
dem gottlos Weſen gelallt; wer boſe
iſt. bleibet nicht vor dir.

6. Die Rubhintedigen beſtehen
nicht vor deinen Augen: du biſit
feind allen Uebelthatern.

7 Du brinaeſt die Lugner um;
der herr hat Grauel an den Blut—
gierigen und Falſchen.“

s. Ich aber will in dein Haus ge—
hen auf demoe grofſe Güte. und an
beten gegen deinen heiligen Tempel
in deiner Furcht.

9. Herr, leite mich in deiner Ge

eine Seele; dilf mir, um deiner
ite willeu.6. Deuii.im Tode. gedenket man

dein nicht:! wer will dir in der Hhlle

danfen?7 Jch bin ſo mude von Seuften:ich ſchwemme niein Bette die ganze

Nachi, und netze mit ineinen Thrae
nen niein Laaer. yne

8. Meine Gefthilt iſt verfallencwor
Trauüren, und iſt alt geworden, denn
ich allenthalben geanſtiget werdtr:

9. Weichet von min alle Uebeltha
ter: deñ der Herr horet moin Welnem
go. Der Herrihoret urein Flehtn;
nein Gebef. nimgnt der Hervhn.

11. Es müffen alie meine Feinde
u Schanden merdau, uad ſehr er

ſchrecken, ſich zurucke hehren, und ju
Schanden werden vionhch.

Der Vſalm.: 1Klage uber Verfolaungt
Trechtiireit, um meiner Frinde willen,

richte deinen Weg vor mirher.
i1. Die Unſchuld Dubids, daron et

ſang



Der 71 8.

lang dem Herrn, von wegen derWor
te des Mohren, des Jeminiten.
2. Quuf dich, Herr, traue ich, mein

Gottt! hilf mir von alien mei
nen Verfolgern, und errette mich.

3. Daß ſie nicht wie Lowen meine
Seele erhaſchen, und zerreiſſen, weil
kein Erretter da iſt.4. Herr, mein Gott, habe ich ſol—
ches gethan, und iſt ünrecht in mei—

nen Handen;5. Habe ich Böſes verqolten de?

nen“ ſo friedlich mit mir.lebeten;
oder die, ſo mir ohne Urſuch felnd
waren, beſchädiget: 24G. So verfolge mein ggeind meine

Seele;, und ergreife ſie, und trete
mein Leben wWoden, und lege mei
ne Ehre in den Staub, Sela.“
kili Stehe auf- Herr, in drinemZor
nt und erhebe dich uber den Grimm
intinerFeinde, und hilf mir wieder in
das Ami, das du mir befohlen haſt.
o, 8. Duſß ſich die Leute?wieder zu
dir talnninlen, und um derſelben wil
leil kojnnje wieder enipor.ig. Der Herr ilt Richter uber die
Leute. Richte mich, Herr, nach mei
ner Gerdehttgkeit und Fedm̃migkeit.
oö. Lah der Gottloſen Bosheit ein
Endẽ werden,“ tind fordere die Ge
techten:. Deun du; gerechter Gott,
prufeſt Herien und Nieren.
u. Mein Echild iſt bey Gott, der
den frommen Herzen hilft.e. Gett iſt ein rechter Richter,

üüd ein Gott der taglich droutt.
13. Will man ſich nicht bekehren,

ſo hat er ſein Schwerdewetzet, und
feinen Woaen aeſr annet und jielet.

14. Und hat darauf gelegt todtli—

tichtet verderbeu.
che Geſcoöß:; ſeine Pfeule hater pige-

j. Gicherder hat Boſes im Gin
ue, milt Ungluck iſt er ſchwanger; er
wirtd aher einen Fehl gebahren:
i6! Er hat eine Grubte negraben,
und ausgefuhret, und iſt in die Grube
gefallen, die er gemacht hat.17 Eein Unghluck wird auf ſeinen

Koprf koininen, und ſein Frevel nuf

ſeinen Scheitel fallen.

ig. Jch danke dem Herrn um
ſeiner Gerechtigkeit willen; und will
loben den Nameun des Herrn des
Allerhochſten.

Der 8. Pſalm.
Klage uber die Rachgierigen.
1. Cin Pſalm Davids, vortzuſſu

gen auf der Githith.
2. eir, unſer Herrſcher, wie herr—

lich iſt dein Name in allen Lan
den, da man dir danket im Hunmel!

z. Aus dem Munde der jungen
Kinder und Sauglinge haſt du eine
Macht zugerichtet, um deiner Frinde
wiuen, daß du rartilgeſt den Feind
und den Rachaierigen.

4. Den ich werde ſehen die Him?
mel, deiner Finger Werk, den Mond,
und die Sterne, die du bereitiſt.

5. Was iſt de. Menſch daß du ſein
gedeukeſt, und des Merſchen Kind,
daß du dich ſein annimmſi

6. Du wir ſi. ihn laſſtu eine kleine
Zeit.von, Gott verlaſſen ſehu; aber
mit Ehren, unid Schmuck ivirſt du
ihn krotzen.7. Du wirſt ihn zum Herrn ma
chen uber deiner Hande Mgerk; alles:

haſt du unter ſeine Fuſſe gethan.z. Sthaafe und Ochſen allzumak,

dazurauch. die wilden Thiere. .12
9 Die Vogel jnter dem Pimmel

und die Filche inn Meere, und was
im Meere gehet.

10. Herr, nuſer Herrſcher, wie herr
lich iſt dein Nänie in allen Lauden!.

—Der 9. Pſalm.
Klaae uber die Heiden. 4

1. Ein vſalm Davida, voncder.
ſchonen Jugend vorzuſingen.
2. ch dauke deni Herrn von aau
aem Herien, unb erzahle alle

deine Wunder.:J. Ach fréeue mich, und bin frölich
n dirz und lobe deinen Numenodu.

Allkrhochſter. unn4. Daß du meine Felnde hinter

ſith getrirben haſt; ſr ſind gefallen
und umkoinmen vor dir òã

5, Denn du fuhreſt mein Rechtj

A4 und



8 Der 9. 1 Q. Pſalm.
und Sache aus, dn ſikeſt auf dem
Stuhle ein rechter Richter.

6. Du ſchilteſt die Heiden, und
bringeſt die Gottloſen um: ihren Na—
men vertilgent du imer und ewiglich.

7. Die Schwerdter des Feindes
haben ein Ende, die Stadte haſt du
umgtekehret; ihr Gedachtniß iſt um—
gekommen ſammt ihnen.

8. Der Herr aber bleibet ewig—
lich: Er hat ſeinen Stuhl bereitet
zum Gierichte.

9. Und er wird den Erdboden
recht richten, und die Leute regieren
rechtſchaffen.

io. Und der Herr iſt des Armen
Schutz: ein Schun in der Noth.“
Diur Drrum hoffen aufdich, die dei—
jen Namen kennen: Denn du ver
läſſeſt vicht. die dich, Herr, ſuchen.
 12. Lobet den Herrn, der zu Zion
wohnet, verkundiget unter den Leu
ten ſein Thun.

i3. Denn er gedeuket und fraget
inch ihrem Blute: er vergiſſet nicht
des Schreyens der Armen.

14. Herr, ſen mir anadia. ſiecho an

mein Elend unter den Feinden, der
dir ittich erhebeſt aus den Thoren des

Todes.
r5s. Auf dafß ich erzable alle deinen

Preiß in den Thoren der Tochter Zien,
raß ich ftolich ſey uber deiner Hulfe.

i6. Die Heiden ſiud vorſunken in
der Gruher die ſie zugerichtet hatten a
ihr Fun iſt gefaugen“im Netze, das
ſie geſteſſet hatten.

i7 Go erkennet man, daß der
Herr Recht ſchaffet.  Dex Gottloſe
it verſtrickt in dem Werke ſeiner
Hande, durchs Wort, Gela.s. Ach! datk die Gorttloſen muſten

zur Holle gekehret nerdeun alle Hei
den, die Gottes verachen.19. Denn er wird des Arinen uicht
ſeo gant veraeſſen, und die Hofuunag
der Elenden wird nicht« verlehren
ſeyn ewiglich.

20 Herr, ſtebr guf, dak Menſchen
nicht uberband kritgen⁊ laß alle Hei
den vor dir gerichtet werdent.

21. Gieb ihnen, Herr, einen Meit
ſter, daß die Heiden erkennen, daß ſie
Mencſchen ſiud, Sela.

Der 10. Pſalm.
Klage uber die Gottloſen.i. »Jerr, warum tritteſt du ſo fer-

.ne? Verbirgeſt dich jur Zeit
der Noth?

2. Weil der Gottloſe Uebermuth
treibet, muß der Elende leiden; ſie
hangen ſich an einander, und erden
ken boſe Tucke.

ze Denn der Gottloſe ruhmet ſich
ſeines Muthwellens: und der Geizie
ge ſeguet ſich. und laſtert den Herrn.

4. Der Gottloſe iſt ſe ſtoli und
torniag, daß er nach niemand fraget;

in allen ſeinen Tucken halt er Gott
fur nichts.5. Er fabret ſort mit leinem Thun

immerdarz deine Gerichte ſind fernt
non ibm er  haudelt trotzig mit allen
ſeinen veinden.6.Er wricht in ſeinem Henzen: Jch
werde niſkermebr darnieder. liegem
es wird fur und fur kelne Noth haben;

7.. Sein Mund iſt voll Auchens.
Faliches und Truges; ſeine Zunge
richtet Muhe und Arbeit an.z. Er ſitzet und lauret in den Hoö

ſen: er erwurget die Unſchuldigen
veimlichz ſeine Augen halten auf die
Armen.

9.. Er laueet im. Verborgenen.
wie ein Lowe in der Holen er lquret,
daß er den Gleuden erhaſche; und
erhalchet ihu, weun er ihn in lein
Neñ iencht.rc. Er zerſchlaget und drucket nie

der. ubd kgſlet zu Boden deu Armen

mit Geman.run Er ſpricht in ſelnem Heren

Gott hats veraeſſen, er hat ſein
Auttierurrprgen er wirde nimmer
iehr ſeheln.i2. Gache  auf, Herr Cotter
heke daine Haud, vergiß  der Sleu
den nlcht.xz. Warum ſolt der Gottloſe Gott

kaſtern, und in ſeinem Herzen ſoree
chen? Du ftageſt nicht datnäch?

14. Du



Der t1 12. 13. 14. Pſalm. 29

14. Du ſieheſts ja: Denn du
ſchaueſt das Elend und Jammer,es
ſtehet in deinen Hauden: Die Ar—
men befehleng dir, du biſt der Wayſen

Helfer.15. Zerbrich den Arm des Gottlo
ſen, und ſuche das Boſt, ſo wird man
ſein gottlos Weſen nimmer finden.

16. Der Herr iſt Konig immer
und ewiglich: die Heiden muſſen
aus ſeinem· Lande umkommen.

17. Das Verlangen der Elenden
boreſt:du, Herrz ir Herz iſt gewiß
daß dein Ohr darauf merket.

1t. Daß du Recht ſchaffeſt den Way

ſen und Armen, daß der Menſ
nicht mehr trotze auf Erden.

iun Devr ri. Yſalm.Aiaae uber die Frevler.1. Ein Pſalm Davids norjuſingeu.

q. Cch traue auf den Herrn; wie
.A legt ahr denn zu meiner Set

ie: Sie holl iegen wie ein Vogel

auf eure Berge?2. Denn ſiche, die Gottloſen ſyan.

nen den Bogen, und legen ihnne Pfeile
auk die Sennen, damit heimlieh zu
ſchieſfen die Krommen.Denn ſie reiſſen den Grutnd um

was ſollte der Gerechte ausrichten.?
5. Det Herr iſt in ſemem belligen

Demvel, des Herrn Stuhl iſt un
Himmel; ſeine Auaen ſehen dar
auf, ſeine Augenlieder prufen die
Menſwenkinder.G6G. Der Herr profet den. Gerech
ten;  ſeine Soele haſſet den Gottlo
ſen, und die gerne jreveln.

J. Er wird regnen laſſeu uber die
Gottloſen Blis, Fuuer und Schwe
ien, und wird ihnenn ein Wetter zu

Lohn geben.Der Herx iſt gerecht, und batGe

rechtialeit lieb: Darum, dal ihreLiu
geſichtt ſchauen auf das da gecht iſt.

Der z3. Pfalu.LKlage uber die Heuchlet.
1. Ein Vſalm Davids, vorzuſin

gen auf acht Saiten.2. ilf, Herr, die Heiligen ba
 beh abgenommeu, und der

Glanbigen iſt wenig unter den
Menſchenkindern.

z. Einer redet mit denn andern une
nutze Dinge, und heucheln, und leh
ren aus nneinigen Hetzen.

4. Der Herr wolle ausrotten alle
Heucheley, und dree Zunge, die da

ſtolz redet.
5

Die da ſagen: Unſere Zungt
ſoll berhand haben, uns gebuhret
zu reden, wer iſt unſer Herr?

6 Meil denn die Elenden vetz
ſtoret werden, und die Armen ſeufs
zen, will ich aui, ſoricht der Herr.z
Ich will eine Hulſe ſchaffen, daß man

ch getroſt lehren ſoll7. Die Rede des Herrn iſt lauter,
wie durchgelautert Gilber im erder
nen Tiegel, bewahret ſiebenmal.8. Du, Herx- wolleſt ſie bewäh—

en, und uns brhuten vor ditſem
Geſchlechte ewialich.
9. Deun es wird allenthalhen voll

Gottloſe, wo ſolche loſe Leute uns
rer deu Menſchen, herrſchen..

Der. ig. Piaim.
Klage uber ais Seclenanaſt.

1. Ein Pfalm Dovida vorzufingen.
2 Gerr, wie lanüt willſt du mein ſp

1 gar vergeſſen? Wie lange bet
birgeſt du dein Antlik vor mif
J. Wie lange ſoll ich ſorgen in mel
ier Seele, und wich angen in mei—
nem Herzen taglich Wie lange-ſoü
ſich mein Feind uher mich erbeken?

4. Schaue doch, und erhore mich,
Herr, mein Gott, erleuchte meine Au
geu, daß ich nicht iun Tode eutſchlafe.

5. Daß nicht mein Feind ruhine,
er ſey mein machtig geworden: Und
meine Widerſachex ſich nicht frtuen,

dañ ich niederliege.6. Jch boffe aber darauf, dan du
ſo anädig biſt, miein Herz freuet ſich.
das du ſo gerne bilfeſt. Jch will
deur Herru ſingen, deß er ſo mohl ath

mir thut. Der 14. Pialm.
Klase uber die Uebelthäter.

C1. in Vſalm Darids vorzun
gen.Ac Dee



10 Der 14. 15. 16. 17. Pſalm.
cTdie Thoren ſprechen in ihren Her-  2. Joh habe geſagt zu dem Herrn:

zen: Es iſt kein Gott Sie
rügen nichts, und ſind ein Grauel
in ihrem Weſen; da iſt keiner, de
Gutes thue!

2. Der Herr ſchauet vom Him
mel auf der Menſchen Kinder, daß
er ſehe, ob jemand klug ſey, und nach

Gott frage.
z. Aber ſie ſind alle abgewichen

und alleſamt untuchtig; da iſt keiner
der Gutes thue, auch nicht Einer.
Ju4. Win denn der Uebelthater kei—
ner das merken, die wein Volk freſ—
ſen, daß ſie ſich nahreu? Aber den
Herrn rufen ſie nicht an.
5. Daſelbſt furchten ſte ſich; aber
Gott iſt bey dem Geſchlechte der
Gerechten.

6 Ahr ſchaudet des Armen Rath;
aber Sott iſt ſeinẽ Zuveiſicht.

7. Ach  daß die Hulfe aus Zion aber
ſrael kame, und der Herr ſein aefan—
gen Volk erloſete! ſo wurde Jakob
frolich ſeyn, und Aſraellich freuen.

Der ig. Pſalm.
Gottliche Freundſchaft:

n. Ein Pfalni Davids.
Merrwer werd wohnen in deiner

Hutte? Wer wird bleiben auf
deinem heiliaen Berge?
2. Wer ohne Wandel einher ge

het, und recht thut, und rrdet die

Wahrbeit' von Hetzen.
J. Mer mit ſeiner Zunae nicht

verlenmdet, und ſeinem Nachſten
kein Aines thut, und ſeinen Nach—
ſten nicht ſchmahet. he4. Wer die Giottloſeu'nichts ach
tet, ſondern ehret die Gottesfurch—
tigen; wer ſeiuem Nachſten ſchwo
ret, und dalt.g. Wer ſein Geld nicht aut Wu—
cher giebt, und nimmt nicht Geſchen!
ke uber den linſchuldinen. Wer das
thut, der wird wöhkbtriben.

Der 16. Pſalm.
Gottliche Genieinſchaft.

i. Elu golden Kieinod Davids.
SRewahre mich, Gott: Deun ich
O traue auf dich.

Du bin ja der Herr, ich muß um dei
net willen leiden.

z. Fur die Heiligen, ſo auf Erdeit
ſind, und fur die Herrlichen, au de
nen habe ich alle meinen Gefallen.

a. Aber jene, die einem andern nach
eilen, werden groß Herzeleid haben.
Ich will ihtes Trankopfers mit dem
Blute unicht opfern, noch ihren Na
men in meinem Munde fuhren.“

z. Der Herr aber iſt mein Gut
und mein Theil: Du erhbalteſt mein
Erbtheil.6. Das koos iſt mir gefallen aufg
lieblichſte; mir iſt ein ſchon Erbtheil
geworden. naite

7 Ich lobe den Herrn, der mir
gerathen hat; auch zuchtigen mich

meine Nieren des Nachts.
8. Jch habe den Herrn allezeit vor

Auaen: Deun r iſt mir zur Rechten,
darum werde irh wohl bleiden. 24

9. Darum freuet ſich mei Hett/
und meine Ehre iſt frolich; auch

mhein Fleiſch wird ſicher  liegen. n

io: Denn du witſt meine Scele
iicht in der Holle laſſen, üund nicht
ugeben, daß dein Heiliger terwele.
11. Du thuſt mir kund den Weg

um Leben; vor dir iſt Freude die
Folle, und liebliches Weſenzu deiner
Rechten!ewiglich.Der i7. Pfalnt.n

Starkung der aottlichen Gutt.“

t. Ein Gebrt Davids.AeErr verkore die Gerechtlqteit;

merke auff mein Geſchrey- ver
ninim mein Gebet, das uicht aus fal

chem Munde gtöet. 124al  Gplich du in meiner Guche

und ſchaue anit Recht.
 Du vprukeſt mein Herz“ und

uſueheſi ecn des Nachts, und lauterſt
nich, und findeſt nichts. Ach habe
nir voraeſetzt. daß mein Mund nicht
oll urrttreten.ng. Ich bewahre mich in detn Worte

einer Livpen vor Meuſchen Weik,
uf dem Weae des Morbero.5. Erhalte meinen Gang auf

dei



Det'17. 18. Pſalm.
deinen Fußſteigen, daß meine Tritte

nicht gleiten.SG. Jch rufe zu dir, daß du, Gott,
wollteſt mich erhoren; neige deine
Ohren zumn, hore meine Rede.

Begwelfſe deine wunderliche Gu—

te/ du Heuand derer, die dir ver—
krauen, wider die, ſo ſich wider deine
rechte Haud ſetzen.
8. Behute mich, wie einen Aug—
apfel im Anae: beſchirme mich un—
ter dem Schatten deiner Flugel.

9. Vor den Gottloſen, die mich ver
ſloren; vor möinen Feinden, die tim
und um nach ineiner Seele ſtchen.

10. Jhre Fetten halten juſammen:
ſie reden mit ihrein Munde ſtolr.
ii. Wo wir gehen, ſo umgeben ſie
uns; ibre Augen ſrichten ſie dahlil
daß ſie uns zur Erde /ſturzen:

12. Gleichwid ein Lowe, der det
Raubes begehret, wie ein junger
Lbwe, derin dor Gole ſitzet.13. Heur, mache dich auk, uber

waltige ihn, und demuüthiqge ihn
errette meinle:. Seele von den Gott

loſen mit:delnem Schwerd.
14. Von den Leuten deiner Hand

Herr, von den Leuten dieſer Welt
welche ihr Theil haben. in ihrtem Le
ben, weilchen diſ? den Bauch fulle
mit deinem Schnke; die da Kluder
die TFulle dabkin, tund laffen ih
Nebriges ihrenJunqgen. 5

15. Jch aber will ſchauetn dei
Antlitz in Gerechtinkeit: ith, wi
ſatt werden, wenn ich!erwache! na

deinem Bilde.Der i.pjalmi.
Etarkung der aditlichen Errettung

1. Ein Pſalm vortuſingen, D
vids des Herrn Kilechtsn welcher h
dem Herrn die Worte dieſes Lied
geredet, zur Zeit; da ihn der Herre
rettet hatte ron-der Hand ſein
Feinde, und von der Hand Sauls.
2.  1nd ſprath: Herilich lieb. ha
ieh dich, Herr, meine Stark

3. Herr, mein Jetß, meine But
mein Erretter, mrin Gott, me

Blitzen

Hort, auf: den ich- traue, me

11

child und Horn meines Heils,
d mein Schutz.
4. IJch will den Herrn leden und
tufen, jo werde ich von meinen
inden erloſet.
5. Denn es umfiengen mich des
odes Bande; und die Bache Be—
lerſchreckten mich.
6. Der Hollen Bande umfiengen
ch, und des Todes Stricke uber

altigten nich.
7. Wenn mir angſt jſt, ſo rufe ich
n Herrn au, und ſchrehe zu mei—
m Gjott, ſo erhoret er meine
timme von ſeinem Tempel, und
ein Gelchrey-kommt vor ihn zij
nen Ohren.
8s. Die Erde. bebete, und ward bee

eget  und die Grundfeſten ber Ber
regetẽn fleh, und bebeken, da er

ritia war. unl9. Dampf dieng auf von ſeiner Nat

„uündverzehrend Feuor von feinem
Munde, dak es davon bliketer

to: Er nelaete den Himniel. und
fuhrcherab, uud Duukel war ünter

eſiten Fuſſeu. Aunt»ri? Und ertfuhr: nuf: dern Cherub;

nd ſlog daher: er ſchwebete auf den
Fittigtn ves Windra.n bng12. Gein Gezelt umi ibn her war

nſter, und ſchwarze dicke Wolken,
arinne et verbergenſwur.

13. Vom Glanzeivor ihm trenne?
en ſich die Woken; mit Hagel und

unia. Und der Herr donuerte im
Himmel, und der Hochfie ließ ſeinen
Donner aus inkt Haael und Bliken.

rz. Er ſcheß ſehne Strahlen, und
erſtreuete ſit: er Ueßnſehr blitzen;

und ſchreckte ſie.16. Da ſahe man Waſſereüſſe,

und des Erdbodens Grund ward
aufgedeckt, Herr, von deinem Sthel
ten, von dem Bdem und Schnauben
deiner Naſe.17. Eriſchickte aus non drr Hohe,

und holete mich, und zog mich aus
groſſen Waſſern.18. Er erretteit mich von meinen

ſtar



12 Der 18. Pſalm.
ſtarken Feinden, von meinen Haſten, und lehret meinen Arm einei
ſern, die mir zu machting waren. Jehernen Bogen ſpannen.19. Die mich uberwaltigten zur 36. Und giebeſt mir den Schiii
Zeit meines Unfalls, und der Herr deines Heils, und deine Rechte ſtar—
ward meine Zuverſicht. ket mich, und wenn dunich demuthi

20. Und er fuhrete mich aus in geſt, macheſt du mich groß.
den Raum; ee rig mich heraus: 17. Du macheſt unter mir Raum
Denu er hatte Luſt zu mir. zu aehen, daß meine Knochel nicht

2u. Der Herr thut wohl an mir, gleiten.
nach meiner Gerechtigkeit; er ver. z8z Jch will meiuen Feinden
gilt mir nach der Reinigkeit meiner nachjagen, und ſie ergreifen: und

dande nicht umtehren, bis ich ſie umge—22. Denn ich halte die Wege des bracht habe.Herrn, und bin nicht gottlos wider. z9. Jch will ſie gerſchineiſſen, unb

meinen Gott ſolien mir nicht widerſtehen; ſie muf
23. Deun alle ſeine Rechte habe, ſen. unter meine Fuſfe fallen.

ich vor Augen; und ſeine Gebote  40. Du kaũſt mich ruſten mit Star
werie ich nicht veon mir. e um Streit z du kannſt unter mich
er za. Sondeern ich bin ohne Wandel! werfen, die ſich wider mich ſenen.
vor ihm, und bute mich fur Sunden. 41. Du giebeſt mir meine Feinde

28 Darum verailt wir der Herrin die Flucht, daß ich meine Haſſer
nach meiner Gerechtigkeit; arach der yerſtore.Reinigkeit meiner Hande vor ſelnen? a2. Sie rufen, aber. da jſt kelz

Augen l  Heller; zum Herrn, aberier antworc 26. Ben deu Helligen biſt du hellig tet ihnen nicht.rnd ber dengrommen biſt du fromm. 43. Jch wil ſie zerſtoſſen, vie Staub

27. Und bey den Rejnen biſt ou vor dem Winde; ich poill:ſte wegru
rein, und ben den Berkehrten biſt du men wie den Koth aut den Gaſſen.

verk?hrt. 44. Du hilfeſt mir pon dem ranki28. Denn du klfeſt dem elenden ſchen Volke, und wacheſt mich ein

Volke, und die hohen Augen niedri- Haupt unter den Heiden: ein Volk

geſt du. das ich nicht kannte, dienet mir.29. Denn dün erleuchteſt meine A. Es gehorchen mir viit gehorſar

keuchte; der Herr, mein Gott, mer men Ohren: ja den fremden Kiur
chet meine Finſterniß lichtt. dern hats wider mich gefehlet.

zo. Denn mit dir kann ich Kriegt- a6. Die fremden  inder verſchmache
volk zerſchmeiſſon, und mit meinei ten, undzapneln in ihren Ganden.Gott uber die Venuren ſpringen. a7. Der Herr lebet, uud gelobet

3z1. Gottes Wege ſind ahne Wan ſev mein Hort;z und der Gott mei
del, die Rente, des Herrn iſt durch net Hrilt muſſe erbaben werden.
lautert zrer iſt ein Schild allen, die 48. Der Gott, den mir Rache giebt,

ibm vertrauen. und 4wiuget die Volker unter mich.
I32, Denir wo iſt ein Gott, obne 49. Der mich errettet von mei
der Herre oder ein Hort, ohne un nen Feinden, und erhohet mich aut
ſer Gott? denen, die ſich wider mich ſetzeu; du31.Gott rollet mich init Krait, und hilfeſt mir von-den Frevein.

machet meine Wege ohue Wandel.
go. Darum will: ich dir daulen,

Ja. Er machet meine Fuſſe altich Herr, unter den Heiden und deie
den Hirſchen;,, und. ſtellet mich auf nem Namen kobſingen.

wmeine Vbhe. zu. Der ſeinem Kontte groß Heil
Er lehret moine Haud ſirei beweiſet. undn wobl thut ſeinem

Eeſeib



Der 19 20. 21. Pſalm. 13

Weſalbten, David, und ſetinem
Saamen ewiglich.

Der i9. Pſalm.
Starke der Evangeliſchen Ver—

heiſſung.i. Ein Pſaln Davids, voriuſingen.
2. GNie Himmel ertahlen die Ehre

Gottes, und die Veſte ver—
kundiaet ſeiner Haude Werk.

3z. Ein Tag ſngts dem andern, und

eine Nacht thuts kund der andern.
4. Es iſt keine Sprache noch Rede

da man nicht ihre Stimme hore.
c. Jhre Schnur gehet aus in al—

le Lande, und ihre Rede an der Welt
Ende; er hat der Sonnen rine
Hutte in derſelbigen gemacht.

t

s. Und dieſelbige gehet heraus, wie

rin Brantiqum aus ſeiner Kam
mer, und freuet ſich, wie ein Held
zju laufen den Weg.
.3. Gie gehet auf an einem End

des Himmels, und laufet um, bis wie
der an daſſeldige Ende: und bleibe
nichts vor ihrer Hike verborgen.

8. Das Gelek des Herrn iſt dhn
Wandel, und erquicket die Seele
Das Zeuguiß des Herrn iſt gewiß
und machet die Albernen weiſe.

9. Die Befehle des Herrrichtig, und erfreuen das Herz. Di
Gebote des Herrn ſind lauter, un
erleuchten die Augen.to. Die Futcht des Herrn iſt rein
und bleibet ewiglich. Die Recht
des Herrn ſind wahrhaftig, alle
ſammt gerecht.

11. Sie ſind koſtlicher denn Gold
Und viel ſeines Goldes; ſie ſind ſuſ-
ſer denn Honig und Honiaſeim.

12. Auch wird dein Knecht durch
nie erinnert; und wer ſie balt, der
hat groſſen Lohn.

rz. Wer kann merken, wie dft er
fehlet? Verzjeihe mir die verbor—
genen Fehle.

14. Bewahre auch deinen Knecht
vor den Stolzen, daß ſie nicht uber
mich verrſchen; ſo werde ich ohn
Wandel ſehn, und unſchuldig bleit
ben groſſer Miſſethat.

n ſin

e und ewialich.

15. Laß dir wohlgefallen die Rede
eines Mitndes, und das Geſprach

meines Herzens vor dir, Herr, mein
ort, und mein Erloſer.

Der 20. Pſalm.
Starket ſich mit der gottlichen

Erhorung.1. Ein Pſalm Davids, vorznſingen.

GJer Herr erhore dich in der
Noth; der Name des Got—

es Jakob ſchutze bich.
z Er ſende dir Hulfe vom Heilig

hum, und ſtarke dich aus Zion.
2. Er gedenke alles deines Epeis
pfers, und dein Brandopfer muſſe
ett ſeyn, Sela.z. Er gebe dir, was dein Herz begeb

et, und erfulle alle deine Anſchlage.
6. Wir ruhmen, daß du uns hil—

eſt, und im Namen unſere Gottes
werfen wir Panier auf. Der Herr

ewahre dich aller deiner Bitte.
7 Nun mrrke ich, daß der Herr

einem Geſalbten hilft, und erhoret
hn in ſeinem heiliarn Himmelz ſei
ne pechte Hand hilft gewaltiglich.

8. Jene verlafſen ſich auf Wanen
ind Roſſe;, wit aber denken an den

Namen des Herrn; unſers Gottes.
9. Gie ſind niedergeſturzet und gen

fallen; wir aber ſtehen aufgerichtet.
1o. Hili, Herr! der Konig erbore

uns, wenn witr rufen.
Der »li. Pſalm.Starket ſich mit des Meßia Ver

gnugung.1. Ein Rſalm Davids, vorzuſingen.

2. Gerr, der Konig freuet ſich in
 deiner Kraft, und wie ſehr

frolich iſt er uber deiner Hulfe.
z. Du aiebeſt ihm ſrines Herzens

Wunich, und wegerſt nicht, was ſein
Murnd bittet, Grla.

4. Denn du uberſchutteſt ihn mit
autem Seegen: du ſetzeſt eine gol
dene Krone auf ſein Haupt.

e. Er bittet dich ums Leben, ſo
giebſt du ihm langes Lebrn immer

6. Er hat aroſſe Ebre an deiner Hul
ſe; du legeſt bob u. Schmuck auf ibn:

7. Deun



14 Der 22. Pſalm.
7 Denn du ſeteſt ihn zum See—

aen ewiglich; bu erfreueſt ihn mit
Freubden deines. Antlites.

8g. Deün der Kouna hoffet auf der
Herru; und wud durch die Gutdes Hochſten feſt, bleiben.

9. Deine Haud wird finden alle
deine Femde; deine Rechte wird
fiuden, die dich haſſen.“
10. Du wirſt ſie ihen wie einer

Feueroſen. wen du drein ſehen wirſt
der Herr wird ſie verſchlingen in ſei
nem Zorne: Feuer wird ſie ireſſen.
i. Jhte Frucht wirſt du umbrin
gen vom Erdboden, und thren Saa—
men von den Menſchenkmdern.
i2. Denu ſie gedachten dir Uebels

zu thun, und machten Auſchlage, die
ne nicht kounten ausfuhren.
s. Denn du wirſt ſie zur Schul
ter machen; uuntt deiner Sennen
wirſt du gegen ihr Antlit zielen,

14. Herr, erhebe dich in deiner
Kraft; ſo wollen wir ſingen, und lo
ben deine Macht.

Der 22, Pſalm.
Stuarket ſich mit des Meßia Hulf
1* jelſtung..1. Ein Pſalm Davids, vorjuſin
gen von der Hindin, die fruhe ge—
jaget wird.
2. GMein Gott! mitiü Gott! war—

—l um haſt du mich verlaſſen?
Jch heule, aber meine Hulfe iſt ferne.

z. Mein Gott, des Tages ruſe
ich, ſo antworteſt du nicht; und des
Nachts ſchweige ich auch nicht.

4. Aber du bin heilig, der du woh—
neñ unter dem Lobe Iſrael.

z. Unſere Vater hoffeten auf dich, u.
da ſie hoffeten, halfeſt du ihnen aus.

6. Zu dir ſchryen ſie, und wurden
errettet; ſie hofleten auf dich, und
wurden nicht zu Schaunden.
2 Ach aber bin ein Wurm, und

kein Meuſch; ein Sprott der Leute,
und Verachtung des Volks.

3z. Alle, die mich ſehen, ſpotten
mein; ſperren das Maul auf, und
ſchutteln den Kopf.9. Er klags dem Herrn, der helfe

ihm aus, und errette ihn, hat er
Luſt zu ihm.io. Denn du haſt mich aus nieiner

Mutter Leibe gezogen; du wnreſt
meine Zuverucht, da ich noch an
meiner Mutter Brüſten war.

11. Auf dich bin ih geworfen aus
Mutterleibe; du biſt mein Gott von
meiner Mutterleibe an.

iz2. Seh nicht ferne ron mir“
Denun Augſt iſt nahe: Denn es jſt
hie kein Helfer.

13. Groſſe Farren haben mich um
geben; fette Ochſen haben mich
uinringet.y

14. Jhren Rachen ſperren ſie auf
vider mich, wie ein brullender und
reiſſendar rowe.

a5. Ich bin ausgeſchuttet wie Waſ
ſer, ale meine Gebeine haben ſich
eertrennet: mein Herz iſt in mei—
nem Leibe wie zerſchinolzen Wachs.

16. Meine Krafte ſind vertrocknet.
wie eine Scherle, und meine Zunge
klebet au meinem Gaumen;z und du
ſegeſt mich in des Todes Staub.

17. Denn Hunde hahben mich um
geben; und der boſen Rotte hat ſich
im mich gemacht; ſie haben meine,
hande und Fuſſe durchgraben.

18 Jch mochte alle meine Gebeine
ahlen; ſie aber ſchauen und. lehen
hre Luſt an mir.19. Sie theilen meine Kleider un

er ſich, und werfen das Loos um
nein wewand.

20. Aber du Herr, ſey nicht ſerne,
ieine Starke, eile, mir zu helfen.
215 Errette meine Seele vom

Schwerd, meine Einſame. von
en Huunden.
22. Hilf mir aus dem Rachen des

owen;z und errette mich von den
Einhornern.

23. Jch will deinen Namen predbi
en ineinen Brudern: ich will dich
n der Gemeine ruhmen.

24 Rubmet den Herrn, die ihr
hn furchtet; es eore ihn aller Saa
ie Jakob; und vor ihm ſcheue ſich
ller Sanme Jſrael. 25. Deun



25. Denn er hat nicht verachtet
noch verſchmahet das Elend des Ar
wen, und ſein Antlitz vor ihm nicht
verborgen; und da er zu ihm ſchrye
horete ers.

26. Dich will ich preiſen in der aroſ
ſenGemeine; ich will meineGelubde
bezahlen vor denen, die ihn furchten.

27. Die Elenden ſollen eſſen, daß
ſie ſatt werden, und die nach dem
Herrn frauen, werden ihn preiſen;
euer Herz ſoll ewiglich leben.

28. Es werde gedacht aller Welt
Eude, daß ſie ſich zum Herrn ber
kehren; und vor ihm anbeten alle
Weſchlechter der Heiden.29. Denn der Herr hat ein Reichi

ud er herrſchet unter den Heiden.
30. Alle Fetten auf Erden werden
eſſen und anbetenz vor ihm. werden
KRuiee beugen alle, die im Staube lie
gen, und die, ſo kummerlich leben.
 r. Er wird einen Saamen haben,
der ihm dienet; vom Herrn wird
man verkundigen zu Kindes Kind.

z2. Sie werden kommen, und ſeine
Gerechtigkeit predigen dem Volke,

das gebohren wird, daß ers thue.
Der 23. Pſalm.Etarket ſich mit des Meßla

Troſtuna.
t. Ein Pſalm Darids.Gyir Herr iſt mein Hirtewir

wiid nichts mangeln.2. Er weydet mich auf einer gru

nen. Rue. und fuhret mich zum
ſriſchen Waſſer.

z. Er erquicket meine Seele; er
üthret mich auf rechter Straſſen, um
ſeines Namens willen.4. Und ob ich ſchon wanderte im

finſtern Thale, furchte ich.kein tln
aluck. Denn du biſt bey mir dein
Ftetken ünd Stad troſten mich.

eug vrcen gide D ig
beſt ijein Haupt mit Oele, und ſchen
keſt mir voll ein.a. Gutes und Barmherilakeit

werden mir folgen inein Lebelaug,
und' werde dleiben im Hauſe des
Pertn immerdar.

Der 23. 24. 23. Pſalm. 15

Der 24. Pſalm.
Starket aiach mjt des Meßiua

Verherrlichung.
1Ein Pſalm Davids.

SJie Erde iſt des Herin, und wasD driumnen iſt; der Erdboden, und

was darauf wohnet.
2 Denn er hat ihn an die Meerege—

gruudet, und an denWaſſern bereitet.
z. Wer wnd auf des Herrn Berg

gehen? Und wer wiſd ſtehen au ſei—

ner heiligen Statte?
4. Der unſchuldige Haude hat,

und reines Herzens iſt; der nicht
Luſt hat zu loſer Lehre, und ſchworet
nicht falſchlich:5. Der wird den Seegen vom

Herrn empfangen«, und Gerechtig—
keit von dem Gott ſeines Heils.

6. Das, iſt das Geſchlecht, das
nach ihm ſraget, das da ſuchet dein

Antlitz, Jakob, Sela.7 Machet die Thore weit, und
die Thuren in der Welt hoch, daß der

Kouta der Chren einitene.
8. Wer iſt derſelbige Konia der Eh

ren? Es iſt der Herr, ſtark und mach
tig, der herr machtig im Streite.

9 Machet die Thore weit, und
die Tburen in der Welt hoch, daß
der Konig der Ehren einziehe.
10. Wer iſt derſelbige Konig der
Ehren? Es iſt der Herr Zebaoth;
er iſt der Konig der Ebren, Sela.

Der 25. Pſaim.
Troſtet ſich mit der gottlichen

Leitung.
1. Ein Pſalm Davids.

Mach dir, Herr, verlauget mich.
„L 2. Mein Gott.rich hoffe auf
dich. Laß mich nicht zu, Schanden
werden, daß ſich meine Feinde nicht
freuen uber mich:

3z. Deü keiner wird zuSchanden, der

dein harret; aber zu Schgndeu muſe
en ſie werden, die loſen Verachter.

4. Herr, itige mir deint Wege,
ind lehre mich deine Steige.
5. Leite mich in deiner Wahrhejt,

i. lehre mich: Demn du biſt derGott,
er mir hilft, taglich harre ic dein.

c. Gedenke



16 Der 26. 27. Pſalm.
Il

b. Gedenke Herr, an deine Barm—
herzuckeit, und an deine Gute, die
von der Welt her geweſen iſt.

7 Gedenke nicht der Sunden
ineiner Jugend, und meiner Ueber-—
tretung: gedenke aber mein nach
deiner Barmherjzigkeit, um deiner
Gute willen.

8. Der Herr iſt gut und fromm:
darum unterwelſet er die Sunder
auf dem Wege.

9. Er leitet die Elenden recht, und
lehret die Elenden ſeinen Weg.

i0. Die Wege des Herrn ſind eitel
Gute und Wahrheit denen, die ſei—
nen Bund und Zeunntß halten.

ti. Um deines Namens willen,
Herr, ſey anadig meiner Miſſethat.
die da groß iſt.1. Wer iſt der, der den Herrn
furchtet? Er wird ihn unterweiſen
den beſten Weg.

iz. Seine Seele wird im Guken
wohiten. und ſein Saame wird das
Land beſitzen.
a. Das Geheimniß des Herrn iſt
nuter denen, die ihn furchten, und
ſeinen Bund laſſet er ſie wiſſen.

15. Meine Augen ſehen ſtets zu
dem Herrn: Denn er wird meinen
Fug aus dem Nexge ziehen.

16. Wende dich zu mir, und ſeymir

Jnadig: Deñ ich bin einſam u. elend.
17. Die Anagſt meines Herzens iſt

groß; fuhre mich aus meinen Nothen.
ig. Sieche an meinen Jammer

und Elend, und vergteb mir alle
meine Sunde.

19. Siehe, daß meiner Feinde ſo
viel ſind, und haſſen mich aus Frevel.

26. Bewahte meine Seele, und er
rette mich; Lan mich nicht zu Schau—
den werden: Deñ ich traue auf dich.
2n. Schlecht und Recht das be—
hute mich: Denn ich harre dein.

2ze. Gott, erloſe Jſrael aus aller
feiner Noth.

Der 26. Pſalm.
Troſtet ſich mit der gottlichen

Prufuna.i, Ein Plalm Davids.

Gerr ſchaffe mir Recht: Denn ich
bin unſchuldig. Jch hoffe auf den

Herrn. darum werde ich nicht fallen.
2. Prufe mich, Herr, und verſu

che mich; lautere meine Nieren
und mein Herp:

3. Denn deine Gute iſt vor mei
nen Augen; und ich wandele in dei
ner Wahrheit.

4. Jch ſitze nicht bey den eitleü
keuten, und habe nicht Gemein—
ſchaſt mit den Falſchen.

5 Jch haſſe die Verſammlung der
Bodhaftigen; und ſitze nicht beh
den Gottloſen.6. Ich waſche meine Hande mit

Unſchuld; und halte mich, Herr—
zu deinemn Altare.5. Da man boret die Stimme der
Daukens, und da man prediget alle
deine Wunder.s. Herr, ich habe lieb die Statte
deines Haufes, und den Ort, da
deine Ehre wohntt.

o. Raffe meine Geele nicht bin
mit den Sundern: noch mein Leben
mit den Blutdurſtigen.

10. Welche mit boſen Tucken umge
ben, und nebmen gerne Geſchenke.

ti. Jch aber wandele unichuldig:
erloſe mich, und ſeh mir gnadig.

12. Mein Fut aehet richtig; ich
will bich löben, Hert, in den Verr
ſammlungen.

Der 27. Pſalm.Troſtet ſich der aottlichen Er

leuchtung.
i. Ein Pſalm Davids.

cJ Ver Herr iſt mein Licht und mein
Heil: vor wem ſollte ich mich

furchten? DerHerr iſt meinesrebens
Kraft: vor wen ivllte mir grauen?

2. Darüm, ſo die Bhſen, meine
Widerſacher und Keinde, an mich
wollen, mein Fleiſch zu freſſen, muſ
ſen ſie anlaufen und fallen.J. Wenn ſich ſchon ein Heel wi

der mich leget, ſo farehtet ſich den
noch mein Herzj nicht; Wenn fich
Krieq wider mich erhebet, ſo verlaſſe
ich mich auf ihn.

4. Eint



Der 28. 29. Pſalm.

4. Eins bitte ich vom Herin, dar
pite ich aern, daß ich im Hauſe des
Herrn bleiben moge mein Lebe
lang, zu ſchauen die ſchonen Gottes-
dienſte des Herrn, und ſeinen Tem—
pel zu beſuchen.5. Deunn er decket mich in ſeiner

Hutte zur boſen Zeit; er verbirget
mich beimlich in ſeinem Gezelt, und
erhohet mich auf einem Felſen.

6. Und wird nun erdoöhen mein
Haupt uber meine Feinde, die um
mich ſind; ſo. will ich in ſeiner Hut—
te Lob opferu; ich will ſingen, und

Lob ſagen dem Herru.7. Herr, hore meine Stinime,
wenn ich rufe; ſey mir gnadig, und

erbore mich.z. MeinHerz balt dir vor dein Wort:

g. Verbira deiu Antlitz nicht vor
mirr und verſtoſſe nicht im Zorue dei
nen Knecht: Denn du biſt meine
Hulfe. Laß mich nicht, und thue

nicht von mir die Hand ab, Gott,
mein Heil.10. Denn mein Vater und meine
Mutter verlaſſen michz aber der

Herr nimmt mich auf.
11. Herr, weiſe mir deinen Weg

und ſeite mich auf richtiger Bahn,
um meiner Feinde willen.

tz. Gieb mich nicht in den Willen
meiner Feinde: Denn es ſtehen fal
ſche Zeugen wider mich, und thun
mir Unrecht ohne Scheu.

13. Jch glaube aber doch, daß ich
ſeben werde das Gute des Herrn im
Lande der Lebendigen.

14. Harre des Herrn, ſeh aetroſt und

unverjagt, und harreides Herrn.
Der as. Pſalm.

Troſtet ſich der gottlichen Er
baltung.

1. Ein Pſaln Davids.
enn ich ruſe zu dir, Herr, mein
NO gort, jo ſchweige mir nicht, auf
daß nicht, wo du ſchweigeſt, ich qleich
werde deuen, die in die Holle fabren.
e. Hore die Stimme meines

17
Zlehens, wenn ich zu dir ſchrehe;
wenn ich memnze Hande aufhebe zu
deinem keiltaen Chore.

z. Zeuch mich nicht hin unter den
Gottlolen, und unter den Uebeltha—
tern, die freundiich reden mit ih—
rem Nachſten, und haben Boſes im
Heizen

4 Geeb ihnen uach ihrer That, und
nach ihrem boſen Weſen: gieb ihnen
nach den Werken ihrer Haude; ver
gilt ihnen, was ſie verdieuet haben.

5 Denn ſie wollen nicht achten
auf das Thun des Herru, noch auf die
Werke ſeiuer Hande; darum wird er
ſie zerbrechen und nicht bauen.
6. Gelober'ſey der Herr: Deü er hat

erhoret die Stimme moines Flehens.
7. Der Herr iſt meine Starke und

mein Schild; auf ihn boffet mein
Herz, und mir iſt geholfen; und
mein Herz iſt frolich; und ich will
din danken mit meinem Liede.

8 Der Herr iſt ihre Starke; er ifi
dieStarke, die ſeinem Geſalbten hilft.

9. Hilf deinem Volke, und ſegue
dein Erbe: und wende ſie, und er—
hohe ſie ewiglich.

Der 29. Pſalm.
Troſtet ſich der evangeliſchen

Verkundiqung.
1. Ein Pſalm Davids.

Mringet her dem Herrn, ihr Ge—
waltigen; bringet her dem

Herrn Ehre und Starke.
Bringet her dem HerrnEhre ſei

nes Namens; betet an den Herrn
m hetligen Schmucke.
z. Die Stimme des Herrn gebet

auf den Waſſern; der Gott der
Ehren donnert, der Herr auf
groſſen Waſſern.

4. Die Stimme des Herrn gehet
mit Macht: die Stimme des Heren
gehet herrlich.

5. Die Stimme des Herrn zer—
bricht die Cedern; der Herr zerbricht
die Cedern in Libanon.

6, Und machet ſie locken wie ein
Kalb; Libanon und Girion wie ein
unges Einhorn.

B 7. Die



18 Der 30. 31. Pſalm.
7. Die Stimme des Herrn hauet

wie Feuerd immen.3. Die Stimme des Herrn erre—

get die Wuſter die Stimme des
Herrn erreget die Wiiſte Kades.

9. Die timmnie des Herrn erre—
get die Hiudin, und eutbleſet die
Walder; und in ſeinem Tempel
wird ihm jedermann Ehre ſagen.

io. Der Herr ſitet eine Sund—
fluth anzurichten; und der Herr
bleibet ein Konig in Swigkeit.

11. Der Herr wird ſeinem Volke
Kraft geben; der Herr wird ſein
Volk ſegnen mit Frieden.

Der 30 Pſalm,
Troſiet ſich der gottlichen Be

gnadigung.
1. Ein Pſalin, iu ſingen von der

Einweihung des Hauſes Davids.
2. Sch preiſe dich, Herr: Denn du

Dhaſt mich erhobet, u. lſſeſt mei
ne Feinde ſich uicht üher mich freuen.

z. Herr, mein Gott, da ich ſchrye
zu dir, machteſt du mich geſund.

4. Herr, du haſt meine Seele aus der
Holle gefuhret, du haſt mich lebendig
behalten, da die in die Holle fuhren.

5. Jhr Heiligen, lobſinget dem
Herrn; danket und preiſet ſeine
Heiligkeit.6. Denn ſein Zorn wahret eiuen
Augenblick, u. er hat Luſt zum keben;

den Abend lang wahret das Weinen,
aber des Morgens die Freude.

7 Jch aber ſorach, da mirs wohlgiena: Jch werde nimmermehr dar—

nieder liegen.
8. Denn, Hert, durch dein Wohl—

gefallen haſt du memen Bera ſtark
gemacht: aber da du dein Antlitz
verbargeſt, erſchrack ich.

9. Jch will, Herr, rufen zu dir,
dem Herrn will ich flehen.

10. Was iſt nuk an meinem Blu
te, wenn ich todt bin? Wird dir
auch der Staub danken, und deine
Treue verkundigen?

11. Herr, hore, und ſey mir gna—
dig Hert, ſey mein Helfer.

12. Du haſt mir meine Klage ver

vaudelt in einen Retgen; du haſt!
meinen Saek ausgezogen, und mich
nit Freuden gegurtet.

13. Auf daß dir lobſinge meine
Ehreſzund nicht ſtille werde: Herr—
nein Gott, ich willi dir danken in
Ewigkeit.

Der zi. Pſalm.
Troſtet ſich gottlicher Beſchirmung.

1. Ein Pſalm Davids, vorzuſingen.
2. Gerr, auf dich traue ich, laß

mich nimmermehr zu Schau
den werden; errette mich durch dei
ne Gerechtigkeit.

z. Neige deine Ohren zu mir, ei—
lend hilt mir, ſey mir ein ſtarker Fels,
und eine Burg, daß du mir helfeſt.

4. Denn du biſt mein Fels und
meine Burg. Und um deines
Namiens willen wolleſt du mich lei—
ten und fubren.

5. Du wolleſt mich aus dem Netze
riehen, das ſie mir geſtellet haben
Denn dubiſt meine Starke.6. Jn deme Huude befehle ich

meinen Geiſt, du haſt mich erloſet,
Herr, du trener Gott!7 Jch haſſe, die da halten auf loſt
Lehre; ich hoffe aber auf deu Herrn

3. Jch freue mich, und bin frouich
uber deiner Gute, daß du mein
Elend anſieheſt, und erkenneſt mei
ne Geele in der Noth.

9. Und ubergiebeſt mich nicht in
die Hande des Feindes, du ſtellezt
meine Fuſſe auf weiten Raum.10. Herr, ſey mir gnadig: Deun

mir iſt angft, meine Geſtalt iſt ver
fallen fur Trauren, darzu meint
Seele und mein Bauch.

11. Denn mein Lebeii hat abge
nommen für Betrubniß, und maine
Zeit fur Seufien, meine Kraft iſt
verfallen kur meiner Miſſethat, und
meine Gebeine ſind verſchmachtet.

12. Es. gehet mir ſo ubel, dar ich
bin eine groſſe Schmach gemordei
meinen Nachbarn, und eine Schei
meinen Verwandten: die mich ſe
hen auf der Gaſſe, ſliehen vor mir.

13. Mein iſt vergeſſen im Hetien,
wie



Der 32. 3 Pilm
wie eines Todten; ich bin geworden!

J

wie ein zerbrochen oetaſi.
14 Denn viel ſcheltrun mich ubel,

daß jederinann ſich tor mir ſheutt;

15. Jch aber, Herr, hoffe.auf dich,
nehmen.

und ſpreche: Du bdir menncGott.
16. Memie Zeit ſtehet in deiren

Handen: Errette mich von der.

J. jt ĩ 19Herr die Miſſethat nicht zurechnet,
rdeſ. Geiſi lein Kalſch iſt.

3. Denn da ieis wolite verſchwei—
aeit, verſcl machteten meute Gebei—
ne durch n.ein taglich Heulen.

4 Denn deine Hand war Tag utnd
Pachrt ſchwer auf mir, daß mein
Sat rertioeknete, wie es in Som
merndurre wird, Sela.

5. Darum bekenne ich dir meine
Sunde, und verheele meine Miſſe—

Hand meiner Feiude, und von de-thoat nicht. Jch ſoprach: ich will
nen, die mich verfolaen.

17. bab leuchten dei Antlitz uber
deinen Knecht; hilf mir durch dei-
ne Gute.is. Herr, laß mich nicht zu Schan
den werden: Deun ich rufe dich an;
di?z Gottloſen muſſen zu Schandeu
und geſchweiget werden in der Holle.

19 Nerſtummen muſſen falſche
Mauler, die da reden wider den Ge
rechten ſteif, ſtolz und honiſch.

20. Wie greß iſt deine Gutez die
du verbortzen haſt denen, die dich
furchten, und erzeigeſt denen, die vor
den Leuten auf dich trauen.
2ig Du verbiraeſt ſte heünlich bey
dir, vor jedermans Trutz; du ver—
deckeſt ſie in der Hutte vor den
zankiſchen Zungen.

22. Gelobet ſeh der Herr, daß er
hat eine wonderliche Gute mir be—
wieſen in einer feſten Stadt.

23. Denn ich ſprach in meinem Za

gen: Jch bin vor deinen Augeu ver—
ſtoſſen; dennoch höreteſt du meines
Flehens Stinie, da ich zu dir ſchrye.

24. Liebet den Herru, alle ſeine
Heiligen: Die Glaubigen behutet
der Herr, und vergilt reichlich dem,
der Hochmuth ubet.,

2z. Seyd getroſt und unveriagt,
alle, die ihr des Herrn harret.

Der z5. Pſalim.Troſtet ſich der nden Veraebung.
1. Eine Unterweiſung Davids.

Sſohl dem, dem die Uebertretun
gen vergeben ſind, dem die

GSunde bedecket iſt.
2. Wobl dem Menſchen, dem der!

1

idem Herrn meine Uebertretung be—
kenneu, da vergabſt du inir die Miſ—
ſethat meiner Sunden, Sela.

6. Dafur werden dich alle Heiligen
bitten zu techter Zeit; darum, wenn

aroſſe AWaſſerfluthen komen, werden
ſie nicht au dieſelbigen gelangen.

7. Du biſt mein Schirm, du wolleſt
mich fur Angſt behüten, daß ich erret
tet ganz fiölich ruhmen köune, Sela.

3. Ich will dich unterweiſen, und
dir deu Weg zeigen, den du wan
deln ſollſt: Jch will dich mit meinen
Augen leiten.

9 Send nicht wie Roſſe und Rau
ler, die nicht verſtandia ſind, welt
chen man Zaum und Gebiß mutß
ins Maul legen, wenn ſie nicht zu
dir wellen.

10. Der Gottloſe hat viel Plage;
wer aber auf den Herrn hoffet, den
wird die Gute umſahen.

11. Freuet euch des Herrn, und
ſeyd irölich, ihr Gerechten, undruhmet alle, ihr Fiommen.

Der 33. Pſalm.Troſtet ſich gotilicher Auff ihrunga.

1. Creuet euch des Hertn, ihr
75 Gerechten, die Frommen ſol—

len ihn ſchon preiſen.
2. Danket dem Herrn mit Har—

ſen: und lobſinget ihnm auf dem
yſalter non zehen Salten.

3z. Singet ihm ein neues Lied;
machets gut auf Saitenſpielen mit
Schalle.4. Denn des Herrn Wort iſt
wahrhaftig, und was er zuſagtet
das halt er gewiß.

B a 5. Er



20 Der 34. Pialm.
s Er liebet Gerechtigkeit und

Gericht: die Lide iſt voll der Güte
des Herin.6. Der Himmel iſt durchs Wort
des Herrn gemacht, und alle ſein
Heer durch den Seilt ſeines Mundes.

7. Er halt das Walſſer im Meere
zufſummen, wie in einem Schlauche,
und les.i dir Tiefe ius Verborgene.

8. Alle »brlt fürchte den Herrn;
und vor ihm ſcheue ſich alles, was
auf dem Erdboden wobnet.

9. Deunn ſo er ſoracht, ſo geſchichts;
ſo er gebeut, ſo ſtehets da.

10. Dor Herr machet zu nichte
der Heyden Rath, und wendet die
Gedanken der Völkerti. Aber der Rath des Herrn
bleibet ewiglich, ſeines Herzens
Gedanken fur und fur.

12. Wohl dem Volke, deß der
Herr ein Gott iſt, das Volk, das
er zum Erbe ervahlet hat,

13. Der Herr ſcbauet vom Himmel,
und ſiehet aller Mekiſchen Kinder.
14. Von ſeinem feſt n Throne ſiehet
er aunalle, die auf Erden wohnen.

i5. Ei lenket ihnen alleu das Herz;
Er merket anf alle ihre Werke.

16. Einem Konize hilft nicht ſeine
groffe Macht; ein Rieſe wird nicht
errettet durch ſeine groffe Kraft.

17. Roſſe helien auch nicht, uud
ihre grofſe Starke errettet nicht.

ißz. Gtehe, des Herrn Auge ſiehet
auf die, ſo ihn furchten, die aut ſei—

ne Gute hoffen.
19. Daßt er ihre Seele errette vom

Tode,n. ernahre ſie in der Theurung.
20. Unſere Seele harret auf den

Herrn: er iſt unſere Hülfe u. Schild.
2i. Deun unſer Herz freuet ſich

ſein, und wir trauen auf ſeinen hei—
ligen Namen.

22. Deine Gute, Hert, ſey uber
uns, wie wir auf dich hoffen.

Der 34 Pſalm.
Seine Verguagunag an Gott.
1. Ein Pialm Davids, da er ſeine

Geberde verſtellte vor Abimelech, der
ihn von ſich trieb, und er weg gieng.

a. Gech will deni Herrn loben alle—J zeit, ſein Lob ſoll imuterdar iti

meinem Munde ſeyn.
z. Meine Seele ſolt ſich ruhmen

des Herrn, dah die Eleuden hören—
und fich freuen.

4. Pieiſet mit mir den Herrn,
und laſſet uns mit einander ſemen
Namen erbohen.

5. Da ich den Herrn ſuchte, ant
wortete er mir, und errettete mich
aus aller meiner Furcht.

6 Welche ihn anſehen und an—
laufeu, derer Angeſicht wird nicht
zu Schanden.

7. Da dieſer Elende rief, horete
der Herr, und half ihm aus allen
ſeinen Nothen.

8. Der Engel des Herrn laaert
ſich um die her, ſo ihn furchten, und
hilft ibnen aut.

9. Schmecket und ſehet, wie
freundlich der Herr iſt; wohl dem,
der auf ihn trauet.

10. Furchtet den Herrn, ihr ſeine
Heiligen! Deun die thn furchten, ha
ben keinen Mangel.

11. Die Reichen muſſen darben
nud huugern; aber die den Herrn
ſuchen, haben keinen Maugel an ir—
gend einem Gute.

i2. Kommet ber, Kinder, boret
mir zu, ich will euch die Furcht des
Herru lehren.

1z. Wer iſt, der gut Leben begeb
ret, und gerne gute Tage hatte?

14. Behute deine Zunge vor Bo
ſem, und deine Lippen, daß ſie nicht
falſch reden.

15. Laß vom VBoſen, und thue
Gutes: GSuchr Friede, und jage
ibm vach.

16. Die Anaen des Herrn ſehen
auf die Gerechten und ſeine Ohren
auf ihr Schreyen.

17. Das Antlit aber des Herrn ſte
bet uber die, ſo Boles thun, deß er iht
Gedachtniß ausrotte von der Erde.

16. Weun die Gerechten ſchreyen,
ſo horet der Herr, und errettet ſie
aus aller ihrer Noth. 19. Der
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19. Der Herr iſt nahe ben denen
die zerbrechenes Herzens ſind; und
hilft denen, die zerſchlagen Ge
muth haben.

20. Der Gerechte muñ viel leiden
aber derherihtlit ihm aus dem allen

2i. Er bewahret ihm alle ſein
Gebeine, daß derer nicht eines zer
brochen wird.

22. Den Gottloſen wird das Un
gluck torren, und dieden Gerechtei
baſſen, werden Echuld habeu.
e23. Der Herr eldſel die Serle ſei
ner Knechte, und alle, die auf ihl
trauen, werden keine Schuld haben.

Der 35. Pſalm.Trotzet der Feinde Grauſamkeit.

1. Ein Pſalm Davids.Gerrehadere mit memen Haderern:
 Streite wider meme Beſtreiter.

2. Erareife den Schild und Waf—
fen, u. mache dich auf, mir zubelfen.

3z. Zucke den Spieñ, und ſchutze mich
wider meine Verfolger. GSprich ziu
meiner Geele: Jch bin deine hulfe.
—4. Es muſſen ſich ſchamen und

gehbhuet werden, die nach meiner
Seeie ſtehen. Es maſſen zurucke
kehren, und zu Schandon werden,
die mir ubel wollen.

5. Gie muſſen werden wie Sprtu
vor dem Winde; und der Engel des
Herrn ſtoſſe ſie wen6. Jhr Weg muſſe finſier und
ſchlupferig werden; und der Eugel
des Herrn verfolge ſte.

7. Denn ſie haben mir ohne Ur—
ſache geſtelet ihre Netkze, zu verder
ben; und haben ohne urſache meiner
Getle Gruten mugerichtet.

z. Er muſſe unverſohens uberfal
len werden, und ſein Nen, das er
geſtellet hat, mufſe ihn fahen, und
muſſe barinnen uberfallen werden

9. Mer mieine Seele muſſe fich
freuen des Heirn, und frolich ſehn
auf ſeine Hnife.

io. Alle meine Gebeine muſſen ſa—
gen: Herr, wer iſt deines gleichen?
Der du den Eleuden erretteit von

1

dem, der ihm zu ſtark iſt, und den Elen

J

den und Armen von ſeinen Raubern.
it. Es treten frevele Zeugen auf,

die zeihen mich, des ich nicht ſchuldig

biut.
12. Sie thun mir Arges um Gu—

tes, ulich in Heizeleid zn bringen.
13. Ich aber, wenn lie krank wiren,

zog einen Sack an, that mir wehe mit
Faſten, und betete von Herieuſteti.

14. Jch hielte mich, als ware es
mein Freund und Bruder:; ich
gieng traurig, wie einer, der Leide
traget über ſente Mutter.

i5. Sie aber freuen ſich uber
meinen Schaden, und rotten ſich;
es rotten ſich die Hikenden wider
mich, ohne meine Schuld; ſie reiſ
ſeu, und horen nicht auf.

16. Mit denen, die da heucheln und
ſpotten, um des Bauchs wallen, beif
ſei ſie ihre Zahue zuſamen uber mich.

17. Herr, wite lange willſt dn zu
ehen? Errette doch meine Seele
aus ihrem Getummel, und melue
Einſame von den jungen Lowen.

i8 Jch will dir danken in. der
aroſſen Gemeine. uvd unter viel
Volke will ich dich ruhmen.

19. Laß ſich nicht uber mich freuen,
die mir unbillig feind ſind; uoch mit
den Augen ſootten, die mich obne
Urſache haſſen.

20. Denn ſie trachten Gchaden
u thun, und ſuchen falſche Eachen

wider die Stillen im Lande.
21. Und fperren ihr Maul welt

auf wider mich, und ſprechen: Da,
da, das ſehen wir gerne.

22. Herr, du ſieheſt es, ſchweige
nicht: Herr, ſen nicht ferne von mir.

23. Erwecke dich, und wache auf
n meinem Recht, und zu meiner
Sache, mein Gott und Herr!

24. Herr, mein Gott, richte mich
nach deiner Gerechtigkeit, daß ſie
ſich uber mich nicht frenen.

»5. Laß ſle unicht ſagen in ihrenHirzen: Da? da! das wollen wir;
aß ſie nicht ſagen: Wir haben ihn

verſchlupgen.
26. Git müſſen ſich ſehamen, und

B3 J
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zu Schanden werden alle, die ſich
meines Uebels freuen; ſie muſſen mit
Schande und Schaam gekleidet wer—
den, die ſich wider mich ruhmen

27 Ruhnien und jreuen mürſſenſich, die mir gonnen, das ich recht

behalte, und immer ſaaen: Der
Herr muſſe hocheelobet ſeyn, der
ſeinem Knechte wohl will.

28. liund meine Zunge ſoll reden
von deiner Gerechtigkeit, und dich
taglich preiſen.

Der 36. Pſalm.
Troret der Jeiude Gottloſigkrit.
1. Ein Pſalm Davids, des Herrn

Knechts, vorzuſingen.
2. Es iſt von Gruud meines Her—

iens von der Gottloſen We—
ſjen geprochen, daß keine Gottes—
furät dbey ihnen iſt.

3. Sie ſchmucken ſich unter einan
der ſilbſt, daß ſie ihre boſe Sache for—
dern, und andere verunglimpfen.

4. Alle ihre Lehre iſt ſchadlich und
erlogen; ſie laſſen ſich auch nicht
weiſen, daß ſie Gutes thateu.

5. Sondern ſie trachten auf ihrem
Lager nach Schaden, und ſtehen keſt

auf dem boſen Wege, und ſcheuen
kein Arges.

6G. Herr, deine Gute reichet ſo weit
der Himmelift, und deine Wahrhett,
ſo weit die Wolken gehen.

7 Deine Gerechtigkeit ſtehet wiedie Berae Gottes, und dein Recht
wie groſſe Tiefe: Herr, du hilfeſt
beyde Menſchen und Vieh.

8.Wie thener iſt deine Gute, Gott,
dal Menſchenkinder unter dem
Schatten deiner Flügel trauen!

9. Sie werden truuken von deun
reichen Gütern deines Hauſes, und
du trankeſt ſie mit Wolluſt, als mit
einem Stronie.

10. Denn bey dit iſt die lebendige
Quelle; und in deinem Lichte ſehen
wir das Licht.

1. Breite deine Gute uber die,
die dech kennen grnd deine Gerechtig
ktit uber die Frot.rnen.

12. Lal mich nicht von den Stolzen

inntertreten werden; und die Hand
der Gottloſen ſtürre mich nicht.

13. Sondern latz ſie, die Uebeltha
ter, daſelbſt fallen, dañ ſte verſtoſſen
werden, und nicht bleiben mogen.

Der 37. Pſalni.
Trotet der Feinde Gluckſeligkeit.
1. Ein Pſalm Davids.

.riurne dich nicht uber die Bo ſen, fey nicht neidiſch uber die
Uebelthater.

2. Denn wie das Gras werden ſie
bald abgehauen, und wie das grune
Kraut werden ſie verwelken.

z. Hoffe aui den Herrn, und thue
Gutes: bleibe im Laude, und nahre
dich redlich.

4. Habe deine Luſt an dem Herru,
der wird dir geben, was dein Herz
wunſchet.
5. Befiehl dem Herrn deine Wrge,u.

hoffe anf ihn, er wirds wohl machen.
6. Und wird deine Gerechtigkeit

hbervor bringen, wie das Licht, und
dein Recht, wie den Mittage

7 Szdh ſtille dem Herrn, undwarte auf ihn. Enurne dich nicht
uber den, dem ſein Muthwille gluck—
lich fortaehet.8. Stehe ab vom Zorne, und laß

den Grimm; erzurne dich nicht, daß
du anch ubel thuſt.

9. Deunn die Voſen werden aus
gerottet; die aber des Herru har—
ren, werden das Land erben.

10. Es iſt noch um ein kleines, ſo
iſt der Gottloſe ninimer: und wenn
du nach ſeiner Statte ſehen wirſi,
wird er weg ſeyn.11. Aber die Eleuden werden das

Land erben, und Luſt haben in groſ
ſem Friede.12. Der Gottloſe drauet dem Ge
rechten, und beiſſet ſeine Zabne zu

ſammen uber ihu. 313. Aber der Herr lachet ſeln:
Denn er ſiehet, daß ſein Tag kommt.

14. Die Gottkeſen ziehen das
Schwerd aus.und ſpannen ihren Bo
gen, daß ſie falen den Elenden und
Armeu, n. ſchlachten den Fremmen.

15. Aber
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15. Aber ihr Schwerd wird in ihr
Herz gehen, und ihr, Bogen wud
zierbrecheu.

16 Das Wenige. das ein Gerech—
ter hat, iſt beſſer, denn das groſſe
Gut vieler Gottloſen.
a 17. Denn der Gettloſen Arm wird

ierbrechen; abei der Herr erhalt die
qerechten.

ts. Der Herr kennet die Tage der
Fronimen, und ihr Gut wird ewig-—
lich bleiben.19. Gie werden nicht zu Schan—

den in der boſen Zeit, und in der
Theurung werden ſie genung haben.

20. Denn die Gottloſen werden
umkommen, und'die Feinde des
Herru, wennſis gleich ſind wie eine
khſtliche Aue, iwerdeun ſie doch verge
ben, wie der Nauch vergehet.
uai. Der Gottloſe borget, und be—

inhlet. nicht; der Gererhtt aber iſt
barmherzig und milde.

zu. Das Geſetz ſeines Gettes iſt
in ſrinem Herzen; ſeine Tritte glei—
ten meht32. DenGottloſe lauret auf den Ge
rechten, uund aedenket ihn zu todten.

13. Aher der Herr laßt ihn nicht in
ſeinen Handen, und verdammet ihn
nicht, wenn er verurtheilet wird.

34. Harre auf den Hetrn, und
halte ſeinen Weg, ſo wirder dich er—
hohen daß du das Land erbeſt; du.
virſt ſehen, daß die Gottleſen ausge—

rottet werden.
35 Ich habe geſehen einen Gottlo

ſen, der war tretzig, und breitete ſich
aus, u grunete wie ein Lorbeerbaum.

36. Da man voruber gieng, ſiehe,
da war er dahin, ich fragte nach ihm,
da ward er nirgend gefunden.

5. Bleibe fromm, und halte dich
recht: Denn ſolchen wirds zuletzt
vohl gehen.

38 Die Uebertreter aber werden
perrilget mit einander iund dieGott22. Denn ſeine Geſegneten erben

das hand; aber ſeine Verfluchten
werden auegerottet.23. Von Herrn wird ſolches

Mannes Gang gefordert, und hat
Luſt an ſeinem Weae. 8
aa. Fallet er,!ſo wird er nicht weg

arworfen:; denn der Herr erhalt ihn
ber der Hand.a5: Jch bin juig geweſen, und alt
worden, und habe noch nie geſehen
den Gerechten verlaſſen, oder ſeinen
GSaamen nach Brod gahen.

26. Er iſt altezeit barmbherzig, und

lelhet gerne, und ſekur Saame wird
geſegnet ſeyn.-7. Lab vom Buſen, und thue Gu

1tes, und bleibe immerdar.
28. Deun der Herr hat das Recht

lieb, und verlaſſet ſeine Heiligen
nicht, ewiglich werden ſie bewahret:
aber der Gottloſen ESaame wird

ausgerottet.
229. Die Gerechten erben das Land,
und bleiben ewialich drinnen.

zo. Der Mund des Gerechten re
det die Weisheit, und ſeine Zunge
lehret das Recht.

loſen werden zuletzt ausgerottet.
z9. Aber der Herr hilft den Gerech

ten, der iſi ihre Sturke in der Noth:
a0. Und der Herr wird ihnen beyſie

hen, und wird ſie errettenzerwird ſie
von den Gottloſen erretten, und ih—
nen helfen: Denn ſie träuen auf ihn.

Der 38. Pſalm.
Troteet der Frinde Araliftigkeit.
vt. Ein Pſalun Davids zum Ge

dachtniß.
2. Gerr, ſtrafe mich nicht in dei—

—nem Zoru, und zuchtige nich
nĩcht in deinem Grimm.

z. Denn deine Pleile ſtecken in
mir, und deine Hand drucket mich.

4. Er iſt nichts geſundes an mei—
nem Leibe vor deinem Drauen, und
il kein Friede in moinen Gebeien
fur meiner Sundr.

5. Denn meme Sunden gehen
uber mein Haupt, wie eine ſchwere
Laſt ſind ſie mir izu ſchwer worden.

6. Meine Wundeu ſtinken und
eltern fur meiner Thorheit.7 Jch gehe krümm u—. ſehr gebuckt,
den ganzen Tag gehe ich traurig.

B 4 s Deun



24 Der 39. 40. Pſalm.
8. Denn meine Lenden verdotren

gani, und iſt nichts Geſundes an
meinem Leibe.

9. Es iſt mit mir qur anders, und
bin ſenr zerſtoſſen, ich heule fur Un—
ruhe meines Herzens.

10. Herr, vop dir iſt alle meine
Begierde, und mein Seufzen iſt dir
nicht verborgen.

it. Mein Heri bebet, meine Kraft
hat mich verlaſſen, und das Lich
meiner Augen iſt nicht bey mir.
i2. Meine kieben und Freunde ſtehen

gegen mir. und icheuen meine Vlage
und meine Nachien treten ferne.

13. Und die mir nach des Seele ſte
hen, ſtellen mir;z und die mir ubel wol—

len, reden, wie ſie Schaden thun wol
len, und aehen init eirel hiſten umn,

14. Jch aber muß ſeyn wie ein
Tauber, und nicht hören; und wie
ein Stummer, der ſeinenc Mund
nicht aufthut.
15. Und mut ſeyn wie einer, der

nicht horet, und der keine Wiederrede
in ſeinem Runde hat.

its. Aber ich harra, Herr, auf dich;
du Harr, miin Gott, wirſt erhoren:
17. Denn ich denke, daß ſie ja ſtch

nicht uber mich freuen; wenn mein
Fuß wankete, wurden ſie ſich hoch
rutmen wider mich.

18. Denn ich bin zu Lelden ge—
macht, und mein Schmerz iſt
immer vor mir.

19. Denn ich zeiae meine Miſſethat
an, und ſorgt fur moine Sunde.

20. Aber meine Feinde leben, und
ſind machtiq; die mich unbillig haſ
ſen, ſind groß.

2r. Und die mir Arges thun um
Gutes, ſetzen ſich wider mich, dar
um, das ich ob dem Guten halte.

22. Vetlaß mich nicht, Herr, mein
Gott, ſen nicht ferne von mir.

23. Eile mir beyiuſtehen, Hert,
meine Hulfe.

Der 39. Pſalm.
Trotzet des Todes Grimmigkeit.

Ein Pſalm Davids, vorzuſin—
ten fur Jedutbun.

12. Sch habe mir vorgeſetzt, ich
J wir mich huten, daß ich nicht

ſundige mit meiner Zunge. Jch will

den Gotttleſen fo vor mir ſehen.
meinen Mund zaumen, weil ich muß

13. IJch bin verſtummet und ſtille,
und ſchweige der Frenden, und muß

mein Leid in mich freſſen.
4. Mein Herz iſt enthraunt inmeinem Leibe, und wenn ich dran

gedenke, werde ich entundet; ich
rede mit meiner Zunge.

z. Aber, Herr,lehre doch mich.daß es
ein Ende mit mir haben mus, n. mein
Leben ein Ziel hat, u. ich davon muß.

6. Giche, meine Tage ſind einer
Hand breit ben dir, und mein Leben
iſt wie nicher vor dir. Wie gar
nichts ſind alle Menſchen, die doch
ſo ſicher lehett: Sela.7. Eie aeben daher wie ein Scha

men, und mgcheu ibnen viel per
gebliche Unruhe: ſie ſanmmlen, und
wiſſen nicht, wer es kriegen wird.

Nun, Herr, wen ſou ich mich
troſten? Jch hoffe auf dich.

d. Errette mich von aller meiner
Sonde, und lafß inich nicht den
Narren ein Grott werden.

10. Jch will ſchweigen, und mei
nen Mund nicht aufthun: Du
wirſts wohl machen.

ii. Weinde deine Plaage von mir:
Zeun ich bin verſchmachtet voun der

Strafe deiner Hand.ie. Wenn du einen zuchtigeſt um

der Sunde willen, ſo wird ſeint
Schone verzehret, mie von Motten.“
Ach! wie gar nichts ſind doch alle
WMenſchen: Sela.13. Hore mein Gedet, Herr, und ver

nimm mein Schreyen, und ſchweige
nicht uber meinen Thranen: Denn
ch bin bevde dein Pilarim, und dein

Waurger. wie alle meine Vater.14. Laß ah von mir, dasb ich mich

rquicke, ehe denn ich hiufahrk, und
nicht mehr hie ſey.

Der gao. Pſalm.
Tretzet der Süudeu Beſchwer

lichkeit.
1. Ein



Der at. Pſalm. 251. Ein Pſalm Davids, vorzuſingen.

2. Gch harrete des Herrn, und er
J neigete ſich zu mir, und ·horete

mein Schreyen.
z. Und jog mich ans der grauſamen

Grube, und aus dem Schlamm, und
ſtellete meine Fuſſe auf einen Felß,
daß ich gewib treten kann.

4. Und hat mir ein neu Lied in
meinen Mund gegeben, jiu loben
unſern Gott; das werden viele ſe
hen, und den Herrn furchten, und
auf ihn heffen.5. Wohl dem, der ſeine Hofnung
ſetzet auf den Herrn, und ſich nicht
wendet zu den Hoffartigen, und die
mit Lugen umgehen.
6. Herr, memGottegrof ſind deine

Wunder und deine Gedanken, die du
an une beweiſſeit, dir it nichts gleich:;
ich will fie verkundigen, und davon ſa
gen, wiewohl ſie uicht zu zahjen ſind.

7. Opfer uund Speisopfer gefallen
dir nicht; aber die Ohren haſt du mir
aufgethan: Du willſt weder Brand
opſer noch Sundopfer.

8. Da ſprach ich; Siehe, ich komme,
im Buche iſt vdn mir geſchrieben:;

9. Deinen Willen, mein Gott,
thue ich gerne, und dein Geſetz habe

ich in meinem Herzen.10. Jch will predigen die Gerech

tigkeit in der groſſen Gemeine; ſie
he, ich will mir meinen Mund uicht
ſtopfen laſſen, Herr, dar weiſſeſt du.

11. Deine Gerechtigkeit verberge
ich nicht in meinem Herzen; von
deiner Wabrheit und von deinem
Heile rede ich; ich verheele deine
ttzute und Treue nicht vor der groſ
ſen Gemeine.

1e. Du gber, Herr, wolleſt deine
Warmherzigkeit von mir nicht wen
den; laß deine Gute und Treue allo
wege mich behuten.
13. Dennun es kat mich umgeben

Leiden ohne Zahl. Es haben mich
meine Sunden erariffen, dasß ich
nicht ſehen kann zihrer in mehr, denn
Haare anf meinem Haupte, und
mein Herz. hat mich verlaſſen.

14. Laß dir gefallen, Herr, daß
du mich erretteſt; eile, Herr, mir
zu helfen.

15. Schamen muſſen ſich, und zn
Schanden werden, die miir nach
meiner Seele ſteoen, daß ſie die
umbringen; zurucke müſſen ſie fal
len, und zu Schanden werden, die
mir llebels gonnen.

16. Sie muſſen in ihrer Echande
erſchrecken, die uber mich ſchreyen:

Da! Da!17 Es muſſen ſich freuen und
frolich ſeyn alte, die nach dir fra
gen; und die dein Heil lieben, muſ—
ſen ſagen allewege: Der Heirr ſey
hochgelobet!

13. Deunn ich bin arm und elend:
der Herr aber ſoiget fur mich; du
biſt mein Helfer und Erretter: mein
Gott, verzeuch nicht.

DTer aiu, Pſalm.
Trotzet der letzten Noth Heftigkeit.

1. Ein Vſalm Davjds,vortuſingen.
2. Fſoobl dem, der ſich des Durf—O tiigen aunummt, den wird
der Herr erretten zur boſen Zeit.

z.. Der Herr wird ihn bewahreſi,
und beym Leben erhalten, und ibm
laſſen wohl gehen auf Eiden, und
nicht geben in ſeiner Feinde Willen.

a. Der Herr wird ikn erquicken
auf ſeinem Siechbette; du hilfeſt
ihm von aller ſeiner Kraukheit.

J Jch ſprach: Herr, ſey mir ana
dig; heile meine Seele: Denn ich
habe an dir geſundiget.

6. Meine Feinde reden Arges wi—
der mich: Wenn wird er ſterben,
und ſein Name vergehen?7. Gie kommen, das ſie ſchauen, und

mernens doch nicht von Herzen, ſon—
dern ſuchen etwas. daß ſie laſiern mö
gen, qgehen hin, und tragens aut.

8. Alle, die mich haſſen, raunen
mit einander wider mich, und den—
ken Boſes uber mich.

9. Sie haben ein Bubenfiuck aber
mich beſchloſſen; wenn er liegt, ſoll
er nicht wieder aulſtehen.
10. Auch mein Freund, dom ich

B mich

 n

fu Ñ

SSJ



26 Der 42. 43a. Pſalm.
mich verteenete, der rician Biod aß.
tritt inich unter di? iſe.

ut Duarer, Zenr, ſey mir anadia,
u.hitf mir auf; ſo will ich ie der ihlen

12. Dabey merke ich, daß on Ge—
fallen an mir vaſt, deh memn Feind
uber mich nich. zauchzen winrd.

13. Mi waber er! alteſt du, uin mei—
ner groinmigteit wallen, vud ſtelleſt
mich nor dein Angeſicht eriglich.

14. Gelohet ſeh der HErr der Gott
Aſraet, von nun an bis i.n Ewigkeit,
Amen, Amen.

Der 42. Pſalm.
Das Verlanngen nach Gott.

1. Cine Unterweiſung der Kinder
Korah vorzuſingen.
2. acaſe der Hirſch ſchreyet nach

Vriſchem Waſſer, ſo ſchreyet
meine Seele, Gott, zu dir. 4

z. Meine Seele durſtet nach Gort,
nach dem lebendigen Gott; wenn
werde ich dahin kommen, daß ich
Gottes Anneſicht ſchnne?

JD. Jch ſage zu Gott, meinem Fels
Warum haſt' du mein vergeſſen?
Warum muß ich ſo trautig geheu,
wenn mein Feind mich dränget?

11. Es iſt als ein Mord in meinen
Veinen, daß mich meine Feinde
ſchmahen, wenn ſie taglich zu mir
ſagen: Wo iſt nun dein Gett?

12. Was betrubſt du dich, meine
Seele, und biſt ſo unruhig in mir?
Harre aufGott: Deun ich werde ihm
noch danken, daß er meines Ange—
ſichts Hulfe, und mein Gott iſt.

u Der qs Pſalm.min Verelnugung mit Gott.
1. Richte mich, Gott, und fuhre

J nieine Sache wider das un!
heiltge Votk, und errette mich von
den falſchen und boſen Leuten.
2. Denn du biſt derGott meiner

Starke; warumwerſtoflet du mich?
Warnm laſſeſt du mich ſo traurig ge-:
hen, wenu mein Feind mich dranget?
J :Gende: dein Licht und deime

a. Meine Thranen ſiud meine Spei- MWahrheit, daß ſie miich leiten, und
ſe Tag u. Nacht, weil man taglich zu briugen zu deiuem heiligen Berge
mir ſager: Mo iſt nun dein Gottr ſundpu deiner Wohnung.!

5. Wenn ich denn deß inuen werde,, 4. Daß ich hinringehe dum Altare
ſo ſchutte ich mein He z heraus bey! Bottes, zu dem Gott, der meine Freu
mir ſelbſt: Deilu ich wollte gerne de und Wonne iſt, und dir, Gott, auf!
hingeben mit dem Haufen, und mit
ihnen wallen zum Hauſe Gottes, mit
Frolecken und Danken, unier dem

4

J

Haufen, die da ſegren.
A Was retruatſt du dich, meine

ESeele, und bin ſo unrußzig in urir?!
Harre ant Goit: Denn ich werde!

der Harfe danke, metn Gott!
5. Was betrubſt du dich, meine

Seele, und biſt ſo uuntuhig in nir?
Harre auf Gott: Denn ich werdeihm!
unech dauken, daß er meines Ange
ſichts Hulke, und mein Gott iſt.

Der 44. Pſalm.
ihm noch denken, daß er mir hilkft?  Vom Leiden der Glaubigen
mit ſeincm Augeſichte.

7 Wern Gelt, betrubt iſt meine
Seele in mir, darum gedenke ich an
dich iniLande am Jordan und Her—
monim, auf dem kleinen Berge.

8. Deine Jluthen rauſchen daher,
daß hie eine Tiefe, nud da eine Tiefe
brauſen, alle deine Waſſerwogen und
Wellen gehen ober mich.

9. Der Heer hat des Tages ver
heiſſen ſeine Guke, und des Nachts

ſinge ich ihm, und bete zu Gott
nieines Lebeus.

mit Gott.Eine Unterweiſung der Kinder
Korah vorzuſinaen.
.cghott, wir habons. mit unſern
Ohren genoret, unſere Vater
habent uns erzahlet, was du gethan

haſi zu ihren Zeiten vor Alters.
Zz. Du haſt mit deiner Hand die

Heiden vertrieben; aber ue daſt du
ringeſetzt: Du haſt die Volker ver—
derbet; aber ſie haſt du ausgedriitet.

4. Denn ſie haben-das Land nicht
intene mmen durch ihr Schwerd,

vud
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und ihr Arm half ihnen nicht; ſon—
dern deine Rechte, dein Arm und
das Licht demes Aungeſichts: Denn
du hatteſt Wohlaefallen an ihnen.

5. Gott, du biſt derſelbe, mein Ko—

nig, der du Jakob Hulfe rerheiſſeſt.
6. Durch dich wollen wir unſere

Feinde verſtoſſen; in deinem Nameun
wollen wir untertreten, die ſich
wider uns ſeken.

7. Denn ich verlaſſe mich nicht auf
meinen Bogen, und mein Schwerd
kann mir nicht heifen.

g. Sondern du hulfeſt uns von
unſern Feinden, nud macheſt zu
Schanden, die uns haſſen.

9. Wir wollen taglich ruhmen von
Gott, und deinem Namen danken
ewiglich, Sela.

10. Warum verſtuſſeſt du uns
denn nun, und laſfeſt uns zu

Gcoyanden werden,, und zeuchſt
nicht aus unter unſerm Heere?

11. Du laſſeſt uns fliehen vor un—
ſerm Feinde, daß uuns berauben,
die uns haſſen.

12. Du laffeſt uns auffreſſen wie
Schaafe, und zerſtreueſt uns unter
die Henden.

13. Du verkauſeſt dein Volk um
ſonſt, und nimmſt nichts drum.

14. Du macheſt uns zur Schmach
nuſern Nachbarn, zum Spott und
Hohn denen, die um uns her ſind.

15. Du macheſt uns zum Beyſpiel
unter den Henden, und daß die Vol—

ker das Haupt uber uns ſchutteln.
16. Caglich iſt meine Schma
vor mir, und mein Antlitz iſt voller
Echande.7. Daß'ich die Schander und
Laſterer boren, und die Feinde und
Rachalerigen ſehen muß.

18. Dieß alles iſt uber uns kommen:
und haben doch dein nicht vergeſſen,
noch untreulich in deinem Bunde
gehandelt.i9. Unſer Herz iſt nicht abselfal

len. voeh unſer Gang gewichen vor

deinem Wege.ao0. Daß du uns ſe rerlſchlageß

inter den Drachen, und bedeckeſt
ins mit Fiuſterniß.

21. Joeutnwir des Namens unſers
Gotter veraeſſen häatten, und uniere
Hande aufgehaben zum fremden
Gott;

22. Das mochte Gott wohl fin—
den; nun kennet er ja unſers Her—
ens Grund23. Denn wir werden ja um dei—
iet willen taalich erwurget, und ſind
geachtet, wie Schlachtſchaafe.

24. Erwecke dich, Herr, warum
ſchlaſet du? Wache auf, und ver—

ſtoſſe uns nicht ſo gar.
25. Warum verbirgeſt du dein

Antlitz? ver tiſſett unſers Elendes
und Deanges?

26. Denn umſere Seele iſt aebeu—
get zur Etde, unſer Bauch tlebet
ant Erdboden.

27. Pache dich auf, hilf uns, und
erloſe uns um driner Gute willen.

r

Der 4ÿ. Pſalm.
Freude in Gott uber den Meßiam.

1. Ein Brautlied und Unterwei—
ſung der Kinder Koiseh, von den
Roſen vorzuſiugen.

einem Konige; meine Zunge iſt ein
Griffeleines auten Schreibers.

z. Du biſt der Schonſte unter den
Menſa,enkindern, holdſelig ſind dei—
ne Lippen; darum ſegnet dich Gott
ewiglich.
a. Gorte dein Schword an deineSei

ch te, du Held, und ſchmucke dich ſchön
5. Es muſſe dir gelingen in dei—

nem GSchmuücke, zeuch einher, der
Wehrhdeit zu aut, und die Elenden
ben Recht zu behalten; ſo wird deine
rechte Sand Wunder bewriſen.

6 Scharf ſind deine Pfenle, daß
die Polker vor dir niedertallen, mit—
ten unter den Feinden des Koniges.

7 Gott, dein Stuhl bleibet im—
mer und ewig, das Sceyter deines
Reichs iſt ein gerades Seerter.

8. Du liebeſt Gerechtiakeit, und
haſſeſt gottlos Weſen“, darum dat

dich



28 Der 46. a7. Pſalm.
dich, Gott, dein ott aetalbet mit
Freudenol, mehr den deie Gieſelien

9. Deine Klerder ſind eitel Byrr—
hen, Aloes und Kerna, weun du aus
den elfenbeinennen Pallaſten daher
trittſt in deurer ſchonen vrach:

io. Jn dernein Schmucke gehen
der Konge Tochter, die Brant ſte—
hetzu derner Rechten, in ettel koün—
chem Aolde.

ii. Söre, Toch,ter, ſchaue drauf,
und neige deine Ohren, vergiß detues

Volks, und deines Vaters Houſes;
1e Sa wird der Konig Luſt an dei

ner Schoue haben: Denn er iſt dein
Herr, und du ſollſt ihn anbeten.

13. Die Tochter Zor werd mit Ge
ſchenken da ſenn, die Reichen im
Volke werden vor dir ſtehen.

14. Des Koniges Tochter iſt gam
berrlich inwendig, ſie iſt mit golde—
nen Stucken gekleidet.

15. Man urhret ſie in geſtuckten
Kleidern zum Konige, und ihre Ge—
ſpielen, die dungfrauen, die ihr
nachgeben, iuhret man zu dir.

16 Man uhret ſie mit Freude
uund Wonne- und aehen in des Ko—
niges Pallaſt.

fein kuſtig bleiben mit ihrem Brunn
.ein, da die hetligen Wohnungen
des Horhſten ſind.

6. Gott iſt beny ihr drinnen, dar—
um wnd ſie wohl bleiben; Gott

ihilft ihr frühe.
7. Die Heiden muſſen verzagen,

und die Konigreiche fallen, das Erd
reich muk vergehen, weun er ſich

hören laßt.
s. Der Herr Zebaoth iſt mit uns, der

Gott Jakob iſt unſer Schutz, Sela.
9. Kommtt her, und ſchauet die

Werke des Herru, der. auf Erden
ſelch Zerüoren anrichtet.

10. Der den Kriegen ſteuret in
aller Welt, der Bogen zerbricht-
Spieſe zerſchlagt, und Wagen mit
Feuer verbrennet.n. Geyd ſtille, und erkennet. daß

ich Gott biu. Ich will Ehre einle—

Sen unter den Hetden, tch will Ehre
jeinlegen auf Erden.
t2. Der Herr Kebaoth ſt mit uus,
der Gott akod iſt unfer Schut. Sela.

Der 47. Pſalm.lDas Frolocken der Glaubigen.

1. Elin Pſalm voriuſingen, derKinder Korah.
r7. An ſtatt deiner Vater wirſt du 2. Mrolocket mit Handen, alle Vol

Kinder kriegen, die wirſt duzu Fur“ 79 ker, uund jauchzet Gott miit
ſten ſeten in aller Welt. frolichem Schalle.

18. Jch will deines. Namens ae-) z, Deun der Herr, der Allrrhoch
denken von Kind zu Kindeskind:; ſte, iſt erſchrecklich, ein groſſer Konig
darum werden dit danken die Vol- auf dem gauzen Erdboden.
ker immer und ewialich. 4. Er wird die Völker unter

Der 46. Pſalni. uuns zwingen, und die Leute unter
Das Perirznen auf Gott. unſere Fuffe.

1. Ein Lied der Kinder Korah, vvun g. Er erwahlet uns zum Erbrtheile,
der Jugend vorzuſinaen. die Herrlichkeit Jakobs, den er lie

Gengen n y bet Zutt tahret euf mit Jauchien/
groſſen Nothen, die uns gettoffen und der Herrmit heller Poĩgune.

haben 7. Lobſiuget. lobſiuget Qott: lobz. Darum furchten wir uns nicht, ſinget, lobſinget unſerm Koöniae.
wenn aleich die Wett unteraieuae, u. 2. Denn Gott iſt Konig auf dein gan
die Berae mitten ins Meer ſinken. zenErdboden; lobſinget ihm kluglich.

4. Wenn aleich das Neer watete 9. Gott iſt Konig uber die Hei
und waltete, und von ſeinem Unge- den; Gott ſitzet auf ſeinem heili
ſum die Berge einnelen, Sela. gen Stuhle.

5. Denuech ſoll die Stadt Gottes to. Die Furſten unter den Vol
kern
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kern ſind verſommlet zu einem
Volke, dem Gott Abraham: Deni
Gott iſt ſehr erhohet bey den Schil
den auf Erden.

Der 48. Pſalm.
Veranugung an Gott.

1. Ein Pſalmlied der Kinder Korab.
2. arotz iſt der Herr, und hochbe

 ruhmt in der Stadt unſer;
Gottes, auf ſeinem heiligen Berge.

z. Der Bertn Zion iſt wie ein ſchon
Zweialein, deß ſich das gauze Land
troſtet; an der Seite gegen Mitter—
nacht lieget die Stadt des groſſen
Koniget.z. Gott iſt in ihren Pallaſten be
kannt. daß er der Schut ſev.

Denn ſithe, Konige ſiijd ver
ſammlet, und mit einauder voruber

gezogen.6. Siet haben ſich verwundert, da
ſie ſolches ſahtn; ſie haben ſich eunt
ſekt, und ſind geſturzet.

7. Zittern iſt ſie daſelbft angekom
men, Angſi, wie einer Gebahrerin.

3. Du zerbrichſt Schiffe irn Meere
durch den Oſtivind.

9. Wite wir geboret haben, ſo ſehen
wirs an der Gtadt des HerrnZebaoth,
an der Stadt nuſers Gottes; Gott
erhalt dieſelbe ewiglich, Sela.

io. Gott, wir warten deiner
Gute in deinem Tempel.
11. Gott, wie dein Name iſt, ſo i auch

dein Ruhm bls an der Welt Ende;
deine Rechte iſt voller Gerechtigkeit.

12. Es freue ſich der Bera Zion,
und die Tochter Juda ſeyen frolich,
um deiner Rechte willen.

153. Machet euch um Zion, und
umfahet ſie; zthlet ihre Churme.

14. Leart Fleiß an ihre Mauren,
und orbobet ihre Pallae, auf daß
man davon verkundige bey deu
Nachkommen.

i5s. Daß dieſer Gott ſey unſer
Gott immer und ewiglich: Er
fubret uns wie die Jugeud.

Der 49. Pſalm.Von der wahren Erloſung durch
Gott.

1. Ein Pſalm der Kinder Korah
vorzuſingen.

2. Goret zu, alle Volker: merket auf
alle, die in dieſer Zeit leben!

3z. Bende geueln Man nud Herren,
beyde Reiche u. Arme mit einander.

4. Mein Mund ſoll von Weisheitreden, und mein Herz vom Ver—
ſtande ſagen.

5. Wir wollen einen auten
Spruch zoren, und ein fein Gedicht
auf der Harfe ſpielen.

6. Warum ſollte ich mich furchten

in boſen Tagen, wenn mich die Miſ—
ſethat meiner Uebertreter umgiebt?
7. Die ſich verlaſſen auf ihr Gut, uud

trotzen auf ihren groſſen Reichthum.
z. Kaun poch ein Bruder nie—

mand erloſen, noch Gott jemand
verſohnen:

9. Denn es keſtet ju viel ihre
Sceele zu erſoſen, daß ers muß laſſen
auſtehen ewiglich.

10. Ob er arch aleich lange lebet,
und die Srube nicht ſiehet,

in Deun man wird ſehen, daß ſol
che Weiſen doch ſterben, ſo wohl als
die Thoren und Narreu umkommen,
und m'ſſen ikr Gut andern läffen.

12. Das iſt ihr Herz, datß ibre Hau
ſer wahren immerdar, ihre Woh
inngen bleihen furund fur, und ha—

ben aroſſe Ehre auf Erden.
1z. Dennoch konnen ne nicht blei

beu in ſolcher Wurde:; ſondern muſ—

en davon wie ein Vieh.
14. Dieg ibr Thun iſt eitel Thor—

heit; noch lobens ihre Nachkommen
mit ihrem Pruude, Sela.

15. Sie lie ien in der Holle, wie
Schaafe, der Tod naget ſie aber die
Froinmen werden agur hald uber ſie

berrſchen, und ihr Trutz muf verge
hen, in der Holle muffen ſie bleiben.

16. AberGott wird meine Feele er—
oſen aus der Holle Gewalt: Denn
r hat mich angenommen, Sela.

17. Laß dichs nicht irren, ob tiner
eich wird, ob die Herrlichkeit ſei—
ies Hauſes groß wird.

18. Denn er wird nichts in ſeinem

Stere
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Steerben mitnehmen; u. ſeine Her
lichkeit wbeaihm nicht michiahren.

19. Sogdlern er ticſiet ſieh dieſe
guten Leleas, und vreutets, wen
einer nackgrten Tagen trachtet.

20. So fahren ne ihren Vater
nach, u. ſehen das Licht nimmermeng

21. Kurz, wennen Menſch in de
Warde iſt, und hat keinen Verſtand
ſo ſahteter davon, wie ein Vieh.

Der 50. pſalm.
Des neuen Teſtaments Eiforderung

1. Cin Pſalm Aſiſaph.

GdiintAuf jange det Sonue bis zun
Niedergange.
2. Aus Zion bricht an der ſchon
Glanz Gottes

z. Unſenchott kommt, und ſchwei
gei nicht. Freſſend Feuer gehet vo
ihm her, und um ihn her ein gro
Wetter.

4. Er ruſet Himmel und Erde
daß er ſcin Volk richte.

5. Verſammlet mir meine He!
ligen, die den Bund mehr achten
denn Opfer.

6 Und die Himmel werden ſeine
Gerechtigkeit verkundigen: Dent
Gott iſt Richter, Sela.

7. Hre, mein Volk, laß mich

—S,—8. Deines Opfers halben ſtrafe ich
dich nicht; ſind doch deine Brand—
opfer ſonſt immer vor mir.

9. Jch will nicht von deinem Hau
ſe Farren nehmen, uoch Bocke aus
deinen Stallen.

10. Denn alle Thiere im Walde
ſind mein, und das Vieh auf den
Bergen, da ſte ben teuſenden gehen.

11. Jch kenne alles Gevögel auf
den Bergen. und allerley Thier auf
dem Felde i vor mit.

12. Wo mich hungerte, wollte ich dir
nicht davon ſagen: Denn der Erdbo
den iſt mein, u. alles, was drinnen iſt.
13. Meyneſt du, daß ich Ochſenfleiſch

eſſen wolle, oder Bockoblut trinken?

Der 50. 51, Pſalm.
14. Opfere Gott Dank, und be—

zahle dem Hochſten deiue Gelubde.
15. Und rufe mich an in der

Noth, ſo wall ich dich erretten, ſopolift du mich preiſen.

16. Aber zum Gottloſen ſpricht
Gott: Was verkundigeſt du meine
Rechte, und nimmſt meinen Bund
in detnen Mund?17. So du doch Zucht haſſeſt, und

wirkeſt meine Worte hiuter dich.
18. Weun du einen Diehb ſieheſt,

ſo lauſeſt du mit ihm, und haſt Gt
neinſchaft mit den Ehebrechern.
i9 Dein Man! laſſeſt duBoſes retzen;
ind deine Zunge treibet Kalſchheit.

20. Du ſitzeſt und redeſt wider
deinen Bruder, deiner Mutter
Sohn verleumdeſt du.

21. Das thuſt du, und ich ſchweige!
da meyneſt du, ich werde ſehn gleich
wie du: aber ich will dich ſtrafen,
ind will dirs unter Augen ſtellen.

22. Merket doch das, die ihr Gottes

eiſſe, und ſey kein Retter mehr da.
23. Wer Dank opfert, der prei

et mich, und das iſt der Weg, daß
ch ihm zeige das Heil Gottes.

Der 51. Pſalm.
Das Nagsen ſeines Gemiſſens.
1. Ein Pſalin Davids, vorzuſingen.
2. Da der Prophet Nathan zu

hmi kam, als er war zur Bathſeba
ingegangen.

Giii hunttntidnGSuude, nach deiner groſſen Barm
eriigkeit.
4. Waſche mich wohl von mei—

er Miſſethat, und reinige mich von
einer Sunde.
5 Denn ich erkeune meine Miſe

that, und meine Sunde in immer
or mir.
6. An dir allein habe ich gelundi

et, und ubel vor dir gethan, auf
aß du Recht behalteit in deinen

Worten, und rein bleibeſt, wenn
igerichtet wirſt.
7. Giehe, ich bin aus ſundlichem

Saamen

vergeſſet, daß ich nicht einumal hin



Der 52. 53. Pſalm.
Saninen gezeuget, und meine Mut—
ter hat mich in C unden emvſangen.

z. Siehe-du haſt Luſt zurWahrheit,
die im Verdborgenen lieget, du laſſeſt
mich wiſſen die heimliche Weisheit.

9. Entfundige mich mit Pſopen—
det ich rein werde, waſche mich, daß
ich Schneeweiñ werde.

10. Laß mich horen Freude und
Wonne, daß die Gebeine frolich wer—
den, die du zerſchlagen haſi.
nn. Verbirg dein Antlitz von
meinen Sunden, und tilge alle meine

Miſſethat.i2. Schaffe in mir, Gott, ein reines
Herz, und gieb mir einen neuen gt
wiſſen Geiſt.13. Verwirf mich nicht von deir
nem Angeſichte, und nimm deinen
Heiligen Geiſt nicht von mir.

14. Troſte mich wieder mit deiner
Hulfe, und der freudige Geiſt ent—
halte mich.

iz. Deun ich will die llebertreter
deine Wege lehren, daß ſich die Sun
der iu dir bekehren.
16. Errette mich voen den Blut

ſchujden, Gott, der du mein Gott
aund Heiland biſt, daß meine Zungt
deine Gerechtigkeit tuhme.

17. Herr, thue meine Lirpen auf—

daß mein Mund deinen Ruhm ver—
kundige.18. Denn du haſt nicht Luſt zum

Opfer, ich wollte dir es ſonſt wohl
geben, und Brandopfer gefallen dir
iicht.19. Die Opfer, die Gott geiallen,

ſind ein geangſteter Geiſt; ein geang
ſtetes und zerſchlagenes Heri wirſt
du, Gott, nicht verachten.

20. Thue woßl an Zion nach dei—
ner Gnade: Baue die Mauren zu
Jeruſalem.

21. Dann werden dir gefallen die
Opfer der Gerechtigkeit, die Braud—
opfer und ganzen Opfer: Dann
wird maun Farren auf deinem Altare
opfern.

Der 52. Pſalm.
Des Deegs Ueberwaltigung

J J
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1. Eine Unterweiſung Davids,
vorzunnaen.

2. Da Doeg, der Edomiter, kam,
und ſagte Saulan, unbſpruch: Da—
vid iſt in Ahimelechs Hans grkom̃en.

Winhnbuuirede
den thun? So doch Eottes Gute
noch taglich wahret.

4. Deine Zunge trachtet nach
Schaden, und ſchuneidet mit Lugen,
wie ein ſchauf Scheermeſſer.

5. Du redeſt lieber Boſes, denn Gur
tes, und Falſch, denn Recht, Sela.

6G. Du redeſt gerne alles, was
zum Verdeiben dienet, mit falſcher
Zunge.
7.Darum wird dich Gott auch
gani und gar zerſtoren, und zerſchla—
gen, und aus der Hütte reiſſen, und
aus dem Lande der Lebendigen aus—

rotten, Sela.
8. Und die Gerechten werhens ſe

hen, und ſich furchten, und werdeü
ſein lachen.

9. Siehe, das iſt der Maun, der

ſondern verließ ſich auf ſeinen ureſ—
ſen Reichthum, und war machtig
Schaden zu thun.

10 Jch aber werde bleiben wie ein
grüner Oelbaum im Hauſe Gottes;
verlaſſe mich auf Gottes Gute im—
mer jniud ewiglich.

11. Ich danke dir ewialich: Denn
du kannſts wohl machen, und will

harren auf deinen Namen: Denn
deine Heilinen halen Freude darau.

Der 53. Pſalmm.
Der Altheiſten Verführung.
1. Eine Unterweiſung Davids, im

Chere, um einander vorzuſmgen.

2. SJie Thoren ſrrechen in ihrenD Herijen: Cs iſt kein Gott. Sie
tugen nichts, und ſind ein Grauel
worden in ihrem boſen Weſen, da iſt
keiner, der Gutes thue.
J. Gott ſchanet vom Himmel auf

der Menſchen Kinder, daß er ſehe, ob
jemand klug ſey, der uach Gott frage

4. Aber ſie ſiud alle abgefallen,
und

Gott nicht fur ſeinen Tipoſt hieit;.
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und alleſammt untuchtig:; da ut ke
ner, der Gutes thne, auch nicht Einer

5. Wollen denn die llebelthate
ihnen nicht ſagen laſſen? Die mei
Volk freſſen, daß ſie ſich nahren
Gott rufen üie nichtan.

6. Da furchten ie ſich aber, d
nichts zu furchten iſt: Denn Got
zeriireuet die Geberine der Treiber
Du macheſt ſie zu Schanden: Den
Gott verſchmahet ſie.

7. Ach! das die Hulte aus Zion ube
oſrael kame, und Gott ſein gefangen
Volk erloſete; ſo wurde ſich Jako
freuen, und Jſrael frolich ſeyn.

Der 54. Pſalm.
Der Siphiter Angebung.

1. Eine lnterweiſung Davids
varzuſtngen auf Saitenſpielen.

2. Da die von Sivph kamen, und
ſorachen in Saulz David hat ſich
bey uns verboraen.
Zz. SGilf mir, Gott, durch deinen

Namen, und ſchafft mir
Recht, durch deine Gewalt.

4. Gott, erhore mein Gebet, ver
nimm dieebe meints Mundes.

5. Denn Stolze ſetzen ſich wider
mich, und Trotzige ſtehen mir nach
meiner Seele, und haben Gott nicht
vor Autzen. Sela.

6. Siebe, Gott ſtehet mir beyo,
der Heer erhalt meine Seele.

7. Er wird die Bosheit meinen
Feinden bezahlen: zerſtore ſie durch
deine Trene.

8g. So will ich dir ein Freuden—
ovfer thun, und deinem Namen,
Herr, danken, daß er ſo troülich iſt.

9. Denn du erretteſt mich aus al
ler meiner Noth, daß mein Auge an
meinen Feinden Luſt ſiehet.

Der 55. Pſalm.Der falſcheu Freunde Bemuhuna.
1. Eine Unterweiſung Davids,

vorzuſingen auf Saiſenſpielen.

—S in gen ur
nem Flehen.

3. Merte auf mich, und erhore mich,
wie ich ſo klaglich zage und heule.

4. Daß der Feind ſo ſchreyet, und
der Gottloſe dranget: Denn ſie wol
len mir einen Tuck beweiſen, und
ſind mir heftig gram.

5. Mein Herz angſtet ſich in niei
nem Leite; und des Todes Furcht
iſt auf mich gefalleu.

G. Furcht und Zitteru iſt mich
ankommen, und Graueu hat mich
uberfallen.

7. Jech ſprach: Ohatte ich Flugel,
wie Tauben! daß ich floge, und et
wa bliebe.

8. Siebe, ſowollte ich mich ferne
veq machen. und in der Wuſte
bleiben. Sela.
9 Jch wollte eilen, daß ich entrunne

vor dem Sturmwinde und Wetter.
i0. Mache ihre Zungen uneins,

Herr, und laß ſte untergehen: Denn
ch ſehe Frevel u. Hader in derStadt.

11. Solches gehet Taag uud Nacht
um und um in ihren Mauren; es
ſt Muhe und Arbeit drinnen.12. Schaden thun regieret drin—

ien: kueen und Trugen laſſet nicht
von ihren Gaſſen.

13. Weun mich doch mein Felnd
chaudete, wollte ichs leiden, und
wenu mich mein Hhaſſer pochete,
wolite ich mich vor ihm verberaen.

14. Du aber biſt mein Geſelle,
nein Pifeger und Verwandter.

15. Die wir freundlich mit einan
er waren unter uns: Wir wandel—
en im Hauſe Gottes zu Haufen.

16. Der Jod ubereile ñe, und
muſſen lebendig in die Holle fahren:
Denn es iſt eitel Bosheit unter ih
en Haufen.

i7. Jch aber will iu Gott rufen,
nd der Herr wird mir helſen.
18. Des Abends, Morgens unb

Mittags will ich klagen und heulen
wird er meine Stimme horen.
19. Er erloſet meine Seele von

enen, die an mich wollen, und
chaffet ihr Ruhe: Denu ihrer ſind

el wider mich.
20. Gott. wird hoören, und ſie
muthigen, der allewege bleibet,

Gela.
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Sela: Deun ſie werden nicht au—
ders, und furchten Gott nicht.

21. Denn ſie legen ibre Hande an
ſeine Friedſamen, und enthelligen
ſeinen Bund.
22. Jhr Mund iſt glatter denn But.

ter, und haben doch Krieg im Sinn:
ibre Worte ſind gelinder denun Oel,
uud ſind doch bloſſe Schwerdter.

23. Wirf dein Anliegen auf den
Herrn, der wird dich verſorgen,
und wird den Gerechten nicht ewig—
lich in Unruhe laſſen.24. Aber Gott, du wirſt ſie hin
unter ſtoſſen in die tiefe Grube: die
Blutgierigen und Falſchen werden
ihr Leben incht zur Halfte bringen:
Jch aber hoffe auf dich.

Der 56. Pſalmi.
Der Philiſter Belauerung.

1. Ein aolden Kleinod Davids,
von der ſtummen Taube unter den
Fremden, da ihn die Philiſter grif—
ten zu Gath.2. Gaott, ſey mir anadig: Denn

Menſchen wollen mich ver—
ſenkenz taalich üreiten ſie, und
angſten mich.z. Meine Feinde verſenken mich
taglich: Denn viele ſtreiten wider
mich ſtolziglich.4. Wenn ich mich furchte, ſo hoffe

lch auf dich.5. Ich wil Gottes Wort ruhmen:

auf Gott will ich hoffen, und mi
nicht furchten; Was ſollte mir
Fleiſch thun?6. Tanlich fechten ſie meine Wor
te an; alle ihre Gedauken ſind, daß
ſie nir Uebels thun
7. Sie halten zu Haufe, und lauren,

und baben acht auf meitie Ferſen,
wie ſie meine Seele erhaſchen.

S 8. Was ſie Boſes thun, das iſt
ſchon vergeben. Gott, ſtoſſe ſolche
keute ohue alle Gnade hinunter.

ↄ. Zahle meine Flucht, faſſe mei-
ne Thranen in deinen Sack: Ohne
Zweifel du zahleſt ue.10. Dann werden ſich meine Fein?

de muſſen zzurucke kehren: Wenn

ich rufe, ſo werde ich inne, daß du
mein Gott biſt.

11. Jch will ruhmen GottesWort,
ich wüill ruhmen des Herrn Wort.

12. Auf Gott hoffe ich, und furch—
te mich nicht: was konnen mir die
NMenſchen thun?

13. Jch habe dir, Gott, gelobet,
daß ich dir dauken will.

14. Denn du haß meine Seele vom
Tode eriettet, meine Fuſſe vom Glei
ten, daß ich wandeln mag vor Gott
im Lichte der Le endigen.

Der 57. Pſalm.
Der Sauliten Nachſtellung.
1. Ein golden Kleinod Davids,

vorzuſingen, (datß er nicht umkame,)
da er vor Saul flohe in die Hole.
2. (Fey mir anadig/ Gott, ſey mir

agnadig: Denn auf dich trauet
meine Geele: und unter dem Schat
ten deiner Flugel habe ich Zuflucht,
bis das Ungluck voruber gehe.

3. Jch rufe zu Gott, dem Aller
hochſten, zu Gott, der meines Jam
mers ein Eude machet.4. Er ſendet vom Himmel, und
hllit mir von der Schmach meines
Verſenkers, Sela. Gott ſendet iei
ne Gute und Treue.

5. Jch liege mit meiner Seele
unter den Lowen; die Menſcheu
kinder ſind Flammen; ihre Zahne
ſind Spieſſe und Pfeile, und ihrt

ch Zungen ſcharfe Schwerdter.
6. Erhebe dich, Gott, uber den Him—

mel, und deine Ehre uber alle Welt.
7 Gie itellen meinem Gange Netze,

und drucken meine Seele nieder:
Sie graben uor mir eine Grube, und
fallen ſelbſt danein. Sela.

8. Mein Heri iſt bereit, GOtt,
mein Heri iſt bereit, daß ich ſinge
und lobe.9. Wache auf, meine Ehre, wache

auf, Pſalter und Harfe; fruhe will
ich aufwachen.

1o. Herr, ich wilt dir danken un—
ter den Volkern, ich will dir lobſin
gen unter den Leuten.

11. Denn deine Gute iſt. ſo weit

C der
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der Himmel inn, und deine Wahr
beit, ſo weit die Wolken geheu.

12. Erhebe dich Gott, uber den Him
mel, und deine Ehre uber alle Welt

Der 58. Pſalm.
Der Ungerech,ten Veriolaung.
1. Cin golden Kleinod Davids

vorzuſmgen, daß er nicht umkame.
2. (Cecyd ihr denn ſtumm, daß ih

 tuicht reden wollt. was rech
iſt: und richten, was gleich iſt, ih
Menſchenkinder?

3 Ja, muthwillig thut ihr Unrech
im Lande, und gehet ſtracks durch
mit euren Händen, zu frevelu.

4. Die Goitloſen ſind verkehret
von Mutterleibe an; die Lugner
irren von Mutterleibe an.

5. Jhr Wuten iſt gieich wie das
Wuten einer Schlange; wie eine
taube Otter, die ihr Ohr zuſopft

6 Dafß ſie nicht hore die Stimme
des Zauberers, des Beſchworers,

der wohl beſchworen kann.
7. Gott, jerbrich ihre Zabne in

ihrem Maule; zeißteſſe, Herr, die
Backenzahne der jungen Lowen.

s.Sie werden vergehen, wie Waſſer,
das dahin ſenñt: ſie zielen mit ihren
Jfeilen, aber dieſelben zerbrechen.

9. Gie vergehen, wie eine Echne—
ke verſchmachtet; wie eine unzeiti
ge Geburt eines Weibes ſtheu ſie die
Soune nicht.

10. Ehe eure Dornen reif werden

am Doruſtrauche. wird ſie dein Zorn
ſo friſch wegreiſſen.

ii. Der Serechte wird ſich freuen,
wenn er ſolche Rache ſiehet, und
wird ſeine Fuſſe baden in des Gottlo
ſen Blut.

12. Daß die Leute werden ſageun:
Der Gerechte wird ſein ja genieſ—
ſen: Es iſt ja noch GOtt Richter
auf Erden.

Der 59. Pſalm.
Der Blutgierigen Kyrauulſirung.

1. Ein golden Kleinod Davidsé,
Cdau er nicht umkame.,) da Saul
hinſandte, und ließ ſein Haus ke—
wahren, daß er ihn todtete.

yJ rrette mich, mein Gott, vonlLo meinen Feinden,n. ſchuke mich
vor denen, ſs ſich wider mich ſeken.

z. Errette wich von den liebeltha
tern, und hilf mir von den Blut
giertgen.

4. Deun ſiche, Herr, ſie lauren
auf meine Seele; die Starken
ſommlen ſich weder mich, ohne mei
ne Schuid und Miſſethat.

5. Eie laufen ohne meine Schuld,/
und bereiten ſich; erwache, und be
geane mir, und ſiebe drem.

6 Du—- Herr Gott Zebaoth, Gott
gſrael, wache auf und ſuche heim alle
Heiden; ſey der keinem anadig, die
ſo verwegene llebelthater ſind, Sela.

7 Des Abends laß ſie wiederum
auch heulen wie die Hunde, und in
der Stadt umher laufen.

3. Siebe, ſie plaudern mit ein
ander, Schwerdter ſind in ihren
Lippen; wer ſollte es horen?

9. Aber du, Herr, wirſt ihrer la
chen, und aller Heiden ſpotten.

10. Vor ihrer Macht haite ich mich
u dir: Deun Gott iſt mein Schut.

u. Gott erzeiget mir reichlich
ſeine Gute Gott last mich meine
Luſt ſehen an meinen Feinden.

12. Erwurge ſie nicht, daß es mein
Volk nicht derqeſſe; zerſirene ſie
aber mit deiner Macht, Mott, un
ſer Schilb, und ſtoſſe ſie hinunter.

13. Jbre Lehre iſt eitel Eunde, uund
verharren in ihrer Hoffart, und pre

igen eitel Fluchen u Widerſprechen.
14. Vertilge ſie ohne alle Gnade;

ertilge ſier daß ſie nichts ſeyen, und
nne werden, daß Gott Hertſcher ſeij
u Jakob, und in aller Welt, Sela.

15. Des Abends laß ſie wiederum
uch heulen wie Hunde, und in der

Stadt umber laufen.
16. Lat ſie hin und her laufen

m Speiſe, und murren, wenu ſie
icht ſatt werden.

17 Jch aber will von deiner Macht
naen, u des Morgens ruhmen dei—
e Guten Denn du biſt mein Schutz
ud Zuflucht in meiner Noth.

iu. Jch
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ann gnn du gen duuch
Schutz, und mein anadiger Gott.

Der 6o. Pſalm.
Der Unrudigen Veſtreitung.
1. Ein golden Kleinvd Davids,

vorzuſingen, von einem geldenen
Rojenſpan zu lehren.

2. Da er geſtritten hatte mit den
Shrern zn Meſopotamia, und mit
den Syrern von Zoba; da Joab
umkehrete, und ſchlug der Edomiter
im GSalzthale zwolf tauſend.
J. Gpott, der du uns verſtoſſen und

terſtreuet haſt, und ibrnig
wareſt: troſte uns wieder.

4. Der du die Erde beweget und
ierriſſen haſt; heile ihre Bruche, die
ſo jerſchellet iſt.

z. Denn du haſt deinem Volke
ſtein Hartes erieiget; du ha uns

einen Crunk Weins gegeben, daß
wir taumelten.
6. Du haſt aber doch ein Zeichen

gegeben denen, die dich furchten;
welches ſie aufwurfen, und ſie ſicher
machte, Sela.7. Auf daß deine Lieben erlediget
werden, ſo hilf uun mit deiner Rech
ten, und erhore uns.

8. Gott redet in ſeinem Heilig
thume; deß bin ich froh, und will
theilen Sicheme und abmeſſen das

Tbal Suchoth.9. Gitead iſt mein; mein iſt Ma—
naſſe; Ephraim iſt die Macht mei
nes Hauptes; Juda iſt mein Furſt:

10. Moab iſt mein Waſchtopfen:;
meinensSchuh ſtrecke ich uber Edom;

Philiftaa jauchiet zu mir.
11. Wer will mich fuhren in eine

feſte Stadt? Wer gleitet mich bis
in Edom?12. Wirſt du es nicht thun, Gott,

der du uns verſtoſſeſt, und zeuchſt
nicht aus, Gott. mit unſerm Heer?

iz. Schaffe uns Beyſtand in der
Noth: Denn Meuſchenhulſe iſt kein
nutze.

14. Mit Gott wollen wir Thaten

thun; er wird unſere Feinde unter
treten.

Der 6i. Pſalm.
Des Herzens Beangſtigung.
1. Ein Pſalm Davids, vorzuſin

gen auf einem Saitenſpiele.
2. «Zore, Gott, mein Geſchreh,

und merke anf mem Gebet.
3z. Hienleden auf Erden rufe ich

zu dir, wenn mein Herz in Anaſt iſt:;
du wolleſt mich fuhren auf einen ho

dhen Felſen.
4. Den du biſt meine Zuverſicht, ein

ſtarker Tburm vor meinen Feinden.
5. Jch will wohnen in deiner Hut

teu ewiglich. und trauen unter dei—

nen Fittigen, Sela.
6. Denn du, Gott, boreſt meine

Gelubde; du belohneſt die wohl, die
deinen Namen ſurchten.

7. Du giebeſt einem Konige lan
ges Leben, daß ſeine Jahre wahten
immer fur und fur.

8. Daß er immer ſitzen bleibet vor
Gott; erzeige ihm Gute und Treue,
die ihn behuten.

9. So will ich deinem Namen lob
ſingen ewiglich, daß ich meine Gee
lubde bezahle taqlih.

Der 62. Pſalm.
Der Schmeichler Bedranaung.
1. Ein Pſalm Davids, fur Jedit

thun, vorzuſingen.
2. Meine Seele iſt ſtille zu Gott,

-1l der mir hilft.
z. Denn er iſt meln Hort, meine

Hulfe, mein Schutn, daß mich kein.
Fall ſturzen wird, wie groß er iſt.

4. Wie lange ſtellet ihr alle einem
nach, daß ihr ihn erwurget, als eine
hangende Wand, u. zerriſſene Mauer?

5. Sie gedenken nur, wie ſie ihn
dampfen:; ſleißigen ſich der Lugen,
geben gute Worte, aber im Herzen
fluchen ſie, Sela.

6. Aber meine Seele harret nur auf-
Gott: Deun er iſt metne Hofuung.

7 Er iſt mein Hort, meine Hulſe
und mein Schußt, daß ich nicht fal
en werde.

s. Bey Gott iſt mein Heil, meine

Ca Ehre
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Ehre, der Fels memer Staike, mei—
ne Zuverücht iſt auf Gott.

9. Hoffet auf ihn allezeit, lieben
Leute, ſchuttet euerHerzvor ihmaus;
Gott iſt unſere Zuverſicht, Sela.

10. Aber Meulchen ſind doch ja
nichts; greſſe Leute fehlen auch; ſie
wuten weniger denn nichts, ſo viel
ihrer iſt.

1i. Verlaſſet euch nicht auf Un—
recht und Frevel; haltet euch nicht
zu ſolchem, das nichts iſt; fallet euch
Reichthum zu, ſo hanget das Heri
nicht daran.

12. Gott hat ein Wort geredet,
das habe ich etliche mal gehoret, daß
Gott allein machtig iſt.

13. Und du, Herr, biſt gnadig,
und bezableſt einem jeglichen, wie
ers verdienet.

Der 63. Pſalm.
Schmeribatte Verjagung.

i. Ein Plalm Davids, da er war
in der Wuſten Juda.

Guat  ureueh
meine Seele nach dir, mein fFleiſch
verlauget nach dir, in einem trockenen
und duorren Lande, da kein Waſſer iſt.

z. Daſelbſt ſehe ich nach dir in dei—

nem Heiliathume, wollte gerne
ſchauen deine Macht und Ehre.

4. Denn deine GEute iſt beſſer denn
Leben: meine Lippen preiſen dich.

5. Daſelbſt wollte ich dich gerne
loben mein Ledelang, und meine
Hande in deinem Namen aufheben.

Das ware meines Herzens
Freude und Wonne, wenn ich dich
mit frolichem Munde lobeu ſollte.

7. Wenn ich mich zu Bette lege,
ſe denke ich an dich: Wenn ich er—
wache, ſo rede ich von dir.

8. Denn du biſt mein Helfer, und
unter dem Schatteu deiner Flugel
rühme ich..

9. Meine Seele hanaet dir an,
deine rechte hand erhalt mich.

10. Sie aber ſtehen uach meiner
Seele, mich zu uberfallen, ſie werden

untor die Erde hinunter fahren.

ii. Sie werden ins Schmerd fallen,
und den Fuwlen zu Theil werden.

12. Aber der Konig kreuet ſich in
Gott; wer bey ihm ſchworet, wird
geruhmet werden: deun dee Lugen
mauler ſollen verſtopfet werdeu.

Der 64. Pſalm.
Von der Grauſamen Unterdruckung.

1. Ein Pſalm Davids, vorzufingen.
2. Gore, Gott, meine Etimme, in

 meiner Klage; bettute mein
Leben vor dem granſamen Feinde.

z. Verbita mich vor der Ver—
ſammlung der Boſen, vor dem Hau
fen der Uebeltbater.

4. Welche ihre Zunge ſcharfen, wie

ein Schwerd; die mit ihren giftigen
Worten zielen, wie mit Pfeilen;

5. Dab ſie heimlich ſchieſſen den
Frommen; ploklich ſchieſſen ſie auf
ihn, ohn alle Scheu.

6. GSie ſind kuhn mit ihren boſen

Auſchlägen, und ſagen, wie ſie
Stricke legen wollen, und ſprechen:i
Wer kann ſie ſehen?

7. Gie erdichten Schalkheit, und
baltens beimlich; ſind verſchlagen-
und haben geſchwinde Ranke.

8. Aber Eott wird ſie plotzlich
ſchieſſen, daß ihnen webe thun wird.

9. Jbre eigene Zunge wird ſie
fallen, daß ihrer ſpotten wird, wer
ſie ſiehet.

io. Und alle Menſchen, die es ſe
ben, werden ſagen: Das hat Geint
getban, und merken, daß es ſein
Werk ſeh.

u. Die Gerechten werden ſich des
Herrn freuen, und auf ihn trauen,
und alle fromme Herzen werden ſich

eß ruhmen.
Der 65. Pſalm.

Um gottliche Verbergung
1. Ein Pſalm Davids, zum Liede

orzuſingen.

G ü uabete uiſ ult
et man Gelubde.

3. Du erhöreſt Gebet, darum
ommt alles Fleiſch zu dir.

4. Unſert Miſſethat drucet un
hart,



Der 66. Pſalm. 37hart, du wollteſt unſere Sunde ver
gchen.5. Wohl dem, den du erwahleſt und

Nu dir laffeſt, daß er wohne in deinein
Hofen, der bat reichen Troſt von dei
nem Haufe, deinem heiligen Tenwel.

6. Srhore uns nach der wunder—
lichen Gerechtigkeit, Gott, unſer
Heil, der du biſt die Zuverſicht aller
auf Erden, und ferne am Meere.

7. Der die Berge feſt ſetzet in ſemer
Kraft, und geruftet iſt mit Macht.

8. Der du ſtilleſt das Brauſen des
Meeres, das Brauſen ſeiner Wellen,
und das Toben der Volker.9. Daß ſich entſetzen, die an denſel

ben Enden wohneu, vor deinen Zei—
chen; du macheſt frolich, was da we
bet, bevde desMorgens u. des Abends.

10. Du ſucheſt das Land heim,
und waſſerſt es, und macheſt es ſehr
reicy. Gottes Brunnlein hat Waſ
iers die Fulle; du laſſeſt ihr Getrai—
de wobl gerathen: Denn alſo baueſt

du das Land.
i1. Du trankeſt ſeine Furchen,

und feuchteſt ſein Gepflugtes; mit
Regen macheſt du es weich, und ſeg
neſt ſein Gewachſe.

12. Du kroneſt das Jahr mit dei
nem Gute, und deine Fußtapfen
triefen vom Fett.

iz. Die Wornungen in derWuſten
ſind auch fett, datk ſie triefen, und die

Hugel umher find luſtig.
14. Die Auger!ſind voll Schaafe,

und die Auen ſtehen dicke mit Korn,
daß man jauchiet und ſinget.

Der 66. Pſalm.
Um gnadige Erhorung.

1. Ein PFialmlied vorzuſingen.
CRauchtet Gott, alle Lande.

z. Sprechet izu Gott: Wie wun
derlich ſind deine Werke! Es wird
deinen Feinden feblen vor deiner
groſſen Macht.

4 Alles Laud bete dich an, und
lobunge dir, lobſinge deinem Na—

men, GSela.

5. Kommet her— und ſehet an die
Worke Gottea, der ſo wunderlich iſt
mit ſeinem Thun unter den Men—

ſchentindern.
6. Er verwandelt das Meer insTro

ckene, daß man zu Fuß uber das Waſ—
ſer gehet, deß ireuen wir uns in ihm.

7 Er herrſchet mit ſeiner Gewalt
ewiglich:; ſeine Augen ſchauen auf die
Volker; die Abtruunigen werden ſich
nicht erbohen konnen, Sela.

8. Lobet, ihr Voller, unſern Gott;
laſſet ſeinen Ruhm weit erſchallen.

9. Der unſere Seele im Leben
erhalt, und laſſet unſere Fuffe nicht
gleiten.

i10. Deun, Gott, du haſt uns ver—
ſucht und gelautert, wie das Silber
gelautert wird.

it. Du haſt uns laſſen in den
Thurm werſen: du haſt auf unſere
Lenden eine Laſt geleget.

12. Du haſt Menſchen laſſen uber
unſer Haupt ſahren. Wir ſind in
Feuer und Wafſer kommen; aber du
haſt uns ausgefuhret und erquicket.

13. Darum will ich mit Brand
opfern gehen in dein Haus, und dir
meine Geluhde bezahlen.

14. Wie ich meine Lippen habe
aufgethan, und mein Mund geredet
hat in meiner Noth.

15. Jch will dir feiſte Brand
opfer thun, von aebranuten Wid
dern; ich will opfern Rinder mit
Vocken, Gela.

16. Kommet her, horet zu alle,
die ihr Gott furchtet, ich will er—
zahlen, was er an meiner Seele ge
than hat.17. Zu ihm rief ich mit meinem
Munde, und prieß ihn mit meiner
Zunge.

18. Wo ſich Unrecht vorhatte in
meinem Herien, ſo wurde der Herr
nicht hören.

19. Darum erhoret mich Gott,
und merket auf mein Flehen.

zo, Gelobet ſen SGott, der mein
Gebet nicht verwirſt, noch ſeine Gu—
te von mir wendet.

C3 Der
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Der 67. Pſalm.

Um gottliche Beanadigung mit
dem Mefia.

1. Ein Pſalmlied, vorzuſingen auf
Saitenſpielen.
2. (Fott, ſey uns gnadig. und ſegne

 uns; er laſſe uns ſein Antlitz
leuchten, Sela.

3. Daß wir auf Erden erkennen
ſeinen Weg; unter allen Heiden
ſein Heil.

4. Es danken dir, Gott, die Vol—
ker: es dauken dir alle Volker.

5. Die Volker freuen ſich, und
jauchzen, daß du die Leute recht
richteſt, vnd regiereſt die Leute auf
Erden, Sela.

6. Es danken dir, Gott, die Vol
ker; es danken dir alle Volker.
.7. Das Land giebt ſein Gewachs;

es ſegne uns Gott, unſer Gott.
8. Es ſegne uns Gott; und alle

Welt furchte ihn.
Der 68. Pſalm.

Gebet um des Evangelii Aus—
breitung.

t. Ein Pſalmlieb Davids, vor
zuſingen.
2. 6ys ſtehe Gott auf, daß ſeine

G Feinde zerſtreuet werden, und
die ihn h iſſen, vor ihm flieben.
J. Vertreibe ſie, wie der Rauch

vertrieben wird; wie das Wachs
zerſeneneliet vom Fener, ſo muſſen
umkeommen dir Sottloſen vor Gott.

4. Die Gerechten aber muſſen ſich
freuen ra' krolich ſeyn vor Gott,
und von Herzen ſich kreuen.

5. ESinget Gott, lobñnaet ſei
nem Ramen:; machct Bahn dem,
der da ſanft herfabret; er heifſet
Herc, und treuet cuch vor ibm.

6. Der ein Vater iſt der Wayſen,
und ein Richtender Wittwen: Sr iſt
Guatt in ſeiner heingen Wohnuntz.

7. Ein Sott, der den Einſamen
das Haus voll Kinder aiebtz der dienner Fetude zerſchmeiſſen. ſammt

herzogeſt, da du eiuher giengeſt in
der Wüſten, Gela.

9. Da bebete die Erde, und die
Himmel troffen vor dieſem Gott
in Sinai, vor dem Gott, der Jſraels
Gott iſt.

i0. Nun aber giebſt du, Gott,
einen gnadigen Regen, und dein
Erbe, das durre iſt, erquickeſt du.

11. Das deine Thiere drinnen
wohnen konnen: Gott, du labeſt
die Elenden mit deiuen Gutern.

12. Der Herr giebt das Wort mit
groſſen Schaaren Evangeliſten.

13. Die Konige der Heerſchaaren
ſind unter einander Freunder und
die Hausehre theilet den Raub aus.

1a. Wenu ihr zu Felde lieget, ſo
glanzet es als der Tauben Flugel,
die wie Silber und Gold ſchimmeru.

15. Wenn der Allmachtige hin uud
wieder unter ihnen Konige ſetzet, ſo
wird es helle, wo es dunkel iſt.

16. Der Bersg Gottes iſt ein
fruchtbarer Berg, ein groß und
fruchtbar Gebirge.

17. Was hupfet ihr groſſen Ge
birge? Gott hat Luſt auf dieſem
Berge zu wohnen: Und der Herr
bleibet auch immer daſelbſt.

is. Der Wagen Gottes iſt viel
tauſend mal tauſend: Der Herr iſt
unter ihnen im heiligen Sinai.

19. Du biſi in die Hohe gefahreu,
und haſt das Gefangniß gefangen;
du haſt Gaben' empfaugen fur die
Menſchen, auch die Abtrunnigen,
daß Eott, der Herr, dennoch da
elbſt bleiben wird.20. Gelobet ſey der Herr taglich;

Gott leget uns eine Laſt auf, aber
r bilft uns auch, Sela.
21. Wlir haben xinen Gott, der

da hilft, und den Herrn Herrn,
der vom Tode errettet.

22. Aber Gett wird den Kopf ſei
ih

3

Gefanaenen aunühret zu rechter rein Haarſchedel, die da fortfahren
zeit. und loſſer die Abttunnigen
leiben in der Durte in ihrer Sunde.

23 Doch ſyoricht der Herr. Jcha. Gott, da du vor deinem Volke will unter den Fetten etliche holeu,

aus
5
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aus der Tiefe des Meers will ich etlu

che holen.
24. Darum wird dein Fuß in der

Feinde Blut aefärbet werden, und
deine Hunde werdens lecken.

25. Man ſeehet, Gott, wie du einher
zeuchſt, wie du, melncſott und Konig,
einher zjeuchſt im Heiligthume.

26. Die Sanger geben vorher,
daruach die Spiekteute, unter den
Maaden, die da paucken.

27. Lobet Gott, den Herrn, in den
Verſammlungen, fur den Brunn

Jſrael.28. Da berrſchet unter ihnen der
keine Benjamin, die Furſten Juda
mit ibten Haufen, die Furſten Se—
bulon, und die Furſten Naphthali.

29. Dein Gott hat dein Reich auf
gerichtet, daſſelbe wolltet du, Gott,
uns ſtarken: Deun es iſt dein Werk.

zo. Um deines Tempels willen
zu Jeruſalem werden dir die Konige
Geſchenke zufuhten.

zi. Schilt das Thier im Rohre,
die Rotte der Ochfen unter ihren
Kalbern, die da zertreten um Gel—
des willen. Er zerſtreuet die Vol
ker, die da gerne kriegen.

3z2. Die Furſten aus Eghpten wer
den kommen: Mohrenland wird ſei
ne Hande ausſtrecken zu Gott.
33. Jhr Konigreiche auf Erden, ſin

get Gott, lobſinget demHerrn. Sela.
34. Dem, der da fabret im Himmel

alleuthalben vom Anbeginn; ſiehe, er
wird ſeinem Donner Kraſt geben.

z5. Gebet Gott die Macht; ſeine
Herrlichkeit iſt in Iſrael, und ſeine
Macht in den Wolken.

36. Gott il wunderſam in ſeinem
Henigthume; er iſt Gott Jſrael, er
wird dem Volke Kraft und Macht
geben. Gelobet ſeh Gott.

Der 69. Pſalm.
Paßionsgebet, um gottliche Erbar-

mung.1. Ein Pſalm Davide, von den
Roſen vorjuſingen.
2. (Wott, hilf mir! Deun das Waſ

Oqſer gehet mir bis an die Seelt.

z. Ich verſinke im tiefen Schlam
me, da kein Grund iſt; ich bin im
tiefen Waſſer, und die Fluth will
mich erſauſen.4. Jch habe mich mude geſchryen,

mein Hals iß heiſch; das Geucht
vergehet mir, daß ich ſo lauge mut
harren auf meinen Gott.

5. Die mich ohne Urſache haſſen,
derer iſt mehr, denn ich Haare auf
dem Haupte habe. Die mir unbil—
lig felud ſind, und mich verderben,
ſund machtig. Jch muß bezahlen,
das ich uicht geraubet habe.

6. Gott, du weiſſeſt meine Thor
heit, und meine Schulden ſind dir
nicht verborgen.

7.Laß nicht zu Schanden werden
an mir, die dein harren, Hert, Herr
Zekaoth. Laß nicht ſchamroth werden
an mir, die dich ſuchen, Gott Jſrael.

g. Denn um deinet willen trage
ich Schmach; mein Anugeſicht iſt vol
ler Schande.

9. Jch bin fremde gewordeu mel
nen Brudern, und unbekannt mei
ner Mutter Kindern.

io. Denn ich eifere mich ſchier zu

todte um dein Haus; und die
Schmach derer, die dich ſchmahen
fallt auf mich.

li. Und ich weine, und faſte bitter
lich; und man ſpottet mein daru.

12. Jch habe einen Sack angeiogen;
aber ſie treiben das Geſpott daraus.

13. Die im Thore ſinen, waſchen
von mir, und in den Zechen ſinget
maun von mir.

14. Jch aber bete, Hetr, zu dir
ziur angenehmen Zeit; Gott, durch
deine groſſe Gute, erhore mich mit
deiner treuen Hulfe.

15. Errette mich aus dem Kothe,
daß ich unitcht verſinke, daß ich erret—
tet werde von meinen Haſſern, und
aus dem tiefen Waſſer.

16. Daß mich die Waſſerfluth nicht
erſaufe, und die Tiefe nicht verſchlin

ac, und das Loch der Grube nicht
iber mich zuſammen gehe.

17 Erhore mich, Herr: Deun

C 4 dei



40 Der 70. 71. Pſalm.
deine Gute iſt troſtlich; wende dich/ 34. Deun ber Herr horet die Ar
zu mir nach deiner groſſen Barm.
herziakeit.

18. Und verbirg dein Angeücht
nicht vor deinem Lnechte: Deun mir
iſt onaſt, erhore mich eilend.

1i9 Mache dich zu melner Seele,
und erloſe ſie: Enoſe mich um mei
ner Femde willen.

20. Du weiſſeſt meine Schmach,
Schande und Schaam; meine Wi—
derſacher ind alle vor dir.

21. Die Schmach biicht mir mein
Herz, und kranket mich; ich warte,
vbs jemand jammeit, aber da iſt
niemaund; und auf Troſtere aber ich
finde keine.

22. Und ſie geben mir Galle zu eſ—
ſen, und Eßig in trinken in meinem
groſfen Durſte.

23. Jhr Tiſch muſſe vor ihnen
zum Stricke werden, zur Vergel-—
tung und zu einer Falle.

24. Jhre Augen muſſen finſter wer
den, daß ſie nicht ſehen, und ihre Len
den laß immer wanken.

25. Geuß deine Ungnade auf ſie,
und dein grimmigerZorn ergreike ſie.

26 Jbre Wohnung muſſe wuſtewerden, und ſey niemand, der in ih

ren Hutten wohne.
27. Denn ſie verfolaen, den du ge

ſchlagen baſt und ruhmen, daß du
die Deinen ubel ſchlageit.

2s. Laß ſle in eine Sunde uber die

andere fallen, daß ſie nicht kommen
zu deiner Gerechtigkeit.

29. Tilge ſie aus dem Buche der
Lebendigen, das ſie mit den Gerech
ten nicht angeſchrieben werden.

zo. Jch aber bin elend, und mir iſt
wehe z Gott deine Hulfe ſchuke mich.

zi. Jch will den Namen Gottes
loben init einem Liede, und will ihn
boch ehren mit Dank.

z2. Das wird dem Herrn baß ae—
fallen. denn ein Farr, der Horner
und Klauen hat.

33. Die Elenden ſehen es, und
freuen ſich, und die Gott ſuchen, de

nen wird das Herz leben.

men, und verachtet ſeine Gefaunge—
uen nicht.

z5. Es lobe ihn Himmel, Erde und
Meer,u. alles, was ſich drinnen reget.

36. Denn Gott wird Zton helfen,
und die Stadte Juda bauen, daß
mun daſelbſt wohne, und ſie beſttze.

37. Und der Saame ſeiner Kuechte
wird ſie ererben, und die ſeinen Na—
men lieben, werden drinnen bleilen.

Der 70o. Pſalm.Gebet um Srirtettung.
1. Ein Pſalm Davids, vorzuſin—

gen zum Gedachtriß.
»ſEile, Gott, mich zu erretten, Heer mir zu helfen.

Z. Ets muſſen ſich ſchamen, und zu
Schandeu werden— die nach meiner

Seele ſtehen. Sie muſſen zurucke
kehren, und gehohnet werden, die
mir Uebels wunſchen.

4. Daß ſie muſſen wiederum zu
Schanden werden, die da uber mich
ſchteyen: Da! da!

5. Freuen und frolich muſſen ſeyn
an dir, die nach dir fragen; und die
dein Hell lieben, immer ſagen: Hoch

gelobet ſey Gott!
6. Jch aber bin elend und arm—

Gott, eile zu mir: Denun du biſt
mein Helfer und Erretter. Mein
Gott! verzeuch nicht

Der 71. Pſalm.
Bitte um Beftarkuna.

1. (ERVR ich traue auf dich, lal
 mich nimmermehr zu Schan

den werden.
2. Errette mich durch deine Ge

rechtinkeit, und hilf mir aus; neige
deine Ohren zu mir, und hilf mir.

3z. Sey mir ein ſtarker Hort, dahin
ich immer fliehen moge, der du zuge
ſaget haſt, mir zu heifen: Deun du
biſt mein Fels und meine Burg.

4. Mein Gott, bilf mir aus der
Hand der Gottloſen, aut der Hand
der Ungerechten und Tyraunen.

5. Deun du biſt meine Zuverſicht
Herr, Herr, meine Hofuting von
meiner Jugend an.

6. Auf
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6. Auf dich habe ich mich verlaſſen
von Mutterleide an, du haſt mich
aus meiner Mutter Leibe gezogen;
mein Ruhm iſt immer von dir.

7 Jch bin vor vielen wie einWunder; aber du biſt meine ſtarke

Zuverſicht.8. Laf meinen Mund deines
Ruhms und deines Preiſes voll ſeyn
taglich9. Verwirf mich nicht in meinem
Alter:; verlaü mich nicht, wenn ich
ſchwach werde.10. Denn meine Feinde reden wider
mich, und die auf meine Geele hal
ten, berathen ſich mit einander.

11. Und ſprechen: Gott hat ihn
verlaſſen; jaget nach, und ergreifet
ihn: Denn da iſt kein Erretter.12. Gott, ſey nicht ferne von mir;

mein Gott, eile mir zu helfen.
13 Schamen muſſen ſich, und um

konimen, die meiner Geele zuwider
ſind; mit Schande und Hohn imuſ
en fie uberſchuttet werden, die mein
Ungluck ſuchen.

14. Jch aber will immer harreu,
und will immer deines Ruhms mehr
machen.is. Mein Mund ſoll verkundigen
deiune Gerechtigkeit,taglich deinHeil,
die ich nicht alle zahlen kann.

16. Jch gehe einher in der Kraft
des Herrn Herrn; ich preiſe deine
Gerechtiakeit allein.

17. Gott, du haſt mich von Ju
gend auf gelehret; darum verkundi-

ge ich dene Wunder.
12. Auch verlaß mich nicht, Gott,

im Alter, wenn ich grau werde; bis
ich deinen Arm verkundige Kindes
kindern, und deine Kraft allen, die
noch kommen ſollen.

i9. Gott, deine Gerechtigkeit iſt
boch, der du große Dinge thuſt
Gott, wer iſt dir aleich?

20. Denn du laäeſt mich erfah
ren viel und große Anaſt; und ma
chef mich wieder lebendig, und holeſt
mich wieder aus der Tiefe der Erden
herauf.

t. Du macheſt mich ſehr groß, uud
roſteſt mich wieder.

22. So danke ich auch dir mit
Pſalterſpiel fur deine Treue, mein
Gott; ich lobſinge dir auf der Harfe,
u Heiliger in Jſrael.
23. Meine Livren, und meine

Seele, die du erloſet haſt, ſind fro
ch, und lobſinagen dir.
24. Auch dichtet meine Zunge tag

ch von deiner Gerechtigkeit: Denn
chamen muſſen ſich, u ju Schanden
verden, die mein Ungluck ſuchen.

Der 72. Pſalm.
Bitte um des Reichs Chriſti Be—

feſtigung.
1. Des Salomo.

ſJott, gieb dein Gericht dem Konl
 ge, und deine Gerechtigkeit des
Koniges Sohne.

2. Daß er dein Volk bringe tur
Gerechtigkeit, und deine Elenden
rrette.
J. Laß die Berge den Frieden brin

en uttter daa Volk, und die Hugel
die Gerechtigkeit.

4. Er wird das elende Volk bey
Recht erhalten, und den Armen hel
en, und die Laſterer zerſchmeiſſen.

5. Mau wird dich furchten, ſo lan
ge die Sonne und der Mond wahret,
von Kind zu Kindeskindern.

6. Er wird herab fahren, wie der
Regen auf das Fell, wie die Tropfen,
die das Land befeuchten.

7 Zu ſeinen Zeiten wird bluhen
der Gerechte, und aroſſer Friede, bis

daö der Mond nimmer ſey.
x. Er wird herrſchen von einem

Meere bis ans andere, und von dem
Waſſer an bis zu der Welt Ende.

9. Vor ihm werden ſich neigen
die in der Wuſten; und ſeine Feinde
werden Staub lecken.

10. Die Konige am Meere und in
den Jaſeln werden Geſchenke brin—

und Seba werden Gaben zufuhren.
11. Alle Konige werden ihn anbe—

ten; alle Heyden werden ihm dienen.
12. Denn er wird den Armen er—

C5 retten,

gen; die Kouige aus Reich Arabien
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retten, der da ſchreyet, und den
Elenden, der keinen Helfer hat.

13. Er wird gnadig ſevn den Ge
ringen und Armen, und den See
len der Armen wird er helfen.

14. Er ieird ihre Seele aus demTru
ge und Frevel erloſen; und ihr Blu
wird theuer geachtet werden vor ihm
15. Er wird leben. und man wird ihm

vom Eold aus Reich Arabien aeben
und man wird immerdar vor itm be
ten, taglich wird man ihn loben.

16. Auf Erden oben auf den Ber
gen wird das Getraide dicke ſtehen
ſeint Frucht wird beben, wie Liba
non, nnd wird grunen in den Stad
ten, wie Gras auf Erden.
17. Sein Name wird ewiglich blei
ben; ſo lange die Sonue woahret
wird ſein Name auf die Nachkom
men reichen, und werden durch
denſelben geſeanet ſeyn: alle Heyden
werden ihn preiſen.

18. Gelobet ſey Gzott, der Herr, der

Gott Jſtael. der ollein Wunder thut
19. Und.gelobet ſey ſein herrlicher

Name ewigruich; u. alle Lande muſſen
ſeinerhre voll werden. Amen, Amen

Ein Ende haben die Gebete Da
vids. des Sohns Iſai.

Der 73. Pſalm.
Unterweiſung von der gottlichen

Reaierung.
1. Ein Nſalm Afſarh.

ſrael hat deunoch Gott zum Tro
J ſte, wer nur reines Herjens iſt.

2. Jch aber hatte ſchier geſtrau—
chelt mit meinen Fuſſen; mein Tritt
hatte bey nahe gealitten.

3. Denn es verdreß mich auf die
Ruhmeedigen, da ich ſahe, daß es
den Gottloſen ſo wohl giena.

4 Denn ſie ſind in keiner Sekaht
des Todes, ſondern ſiehen fefi, wie
tin Pallaſt.

5. Sie ſind nicht in Ungluck wie
andere Leute, und werden nicht wie
annere Menſchen gerlaget.

6 Darum muß ihr Trotzen koſt-
lich Ding ſeyn; und ihr Frevel muß
wohl gethan beiſſen.

7 Jhre Perſon bruſtet ſich wie ein
fetter Waunſt; ſie thun, was ſie nur
gedenken.

8. Gie vernichten allet, und re
den ubel davon, und reden, und
laſtern boch her.

9. Was ſie reden, das muß vom
Himmiel herab geredet ſeyn; was ſie
jagen, das muß gelten auf Erden.

io. Darum fallet ihnen ihr Pobel
zu, und laufen ihnen zu mit hau
fen, wie Waſſer.

11. Und ſprechen: Was ſollte
Gott nach jenen fragen? Was ſollte
der Hochſte ihrtr achten?

i2 Siehe, das ſind die Gottloſen,
die ſind glucklich in der Welt, und
werden reich.

iz. Solls denn umſonſt ſehn, daß
mein Herjz unſtraflich lebet, und ich
ineine Hande in Unſchuld waſche?

14. Und bin geplaget taglich; und
meine Strafe iſt alle Morgen da.

15. Jeh batte auch ſchier ſo geſa
get, wie ſie; aber ſiehe, damit hatte
ch verdammet alle deine Kinder

die je neweſen ſind.
16 Jch gedachte ihm nach, daß

che begrelfen mochte; aber es war
mir zu ſchwer.

17. Bis daß ich gieng in das Hei
igthum Gottes, und merkte auf
hr Endt.ig. Aber du ſetzelt ſie aufs ſchlupf
ige, und ſturieſti ſie zu Boden.
19. Wie werden ſie ſo plotzlich zu
ichte! Sie aehen unter, und neh

men ein Eude mit Schrecken.
2o. Wit ein Traum, wenn einer

rmathet, ſo macheſt du, Herr, ihr
Bild in der Stadt verſchmahet.

Aber thut mir wehe im
Herzen, und ſticht mich in meinen

dieren.
22. Daß ich muß ein Narr ſeyn,

nd nichts wiſſen, und muß wie ein
Thier feyn vor dir.

23. Dennoch bleibe ich ſiets an
ir: Denn du halteſt mich bey meiner

echten Hand24. Du leiteũ mich nach deinem

Rathe,
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Rathe, und nimmſt mich endlich

mit Ehren an.25. Wenn ich nur dich habe, ſo fra
ge ich nichte nach Himmel und Erde.

26. Weun mir aleich Leib und
Seele verſchmachtet, ſo biſt du
doch, Gott, allezeit meines Her—
zens Troſt und mein Cheil.

27. Denn ſiehe, die von dir wei—
chen, werden umkommen: du brin—
geſt um alle, die wider dich huren.

28. Aber das iſt meine Freude, daß
ich mich zu Gott halte, und meineZu-
verſicht ſetze auf den Herrn Herrn,daß ich verkundige aüe dein Thun.

Der 74 Pſalm.
Von der gottlichen Errettung.
1. Eine Unterweiſung Aſſaph.

uber die Schaafe deiner Weyde?
2. Gedenke an deme Gemtine,

du von Alters her erworben, und dir
zum Erbtheil erloſet haſt; an den
Berg Zion, da du auf wohneſt.

3. Tritt auf ſie mit Fuſſen, und
ſtob ſie aar zu Boden; der Feind hat
alles verderbet im Heiligthume.

24. Deine Widerwartigen brullen
in deinen Hauſern, und ſetzen ihre
Gotzen drein.5. Man ſiehet die Aexte oben her

blinken, wie man in einem Wald
hauet.6. und zerhauen alle ſeine Tafel—

werke mit Beil und Barten.7 Eie verbrennen dein Heilig—
thum, ſie entwenhen die Wobnung
deines Zainens zu Boden.

z. Gie ſprechen ju ihren Herzen:
Laſſet unsſie plundern; ſie verbren
nen alle Hauſer Gottes im Lande.

9. Unſere Zeichen ſehen wir nicht,
und kein Pronhet prediget mehr,
und kein Lehrer lehret uns mehr.
10. Ach Gott! wie lange ſoll der Wi

derwartige ſchmahen, und der Feind
deinen Namen ſo gar verlaſtern?

11. Warum wendeſt du deine
Hand ab, und deine Rechte von

die

deinem Schroße ſogar?

12. Aber Gott iſt niein Kouig von
Alters her, der alle Hulfe thut, ſo
auf Erden geſchicht.

13. Du zertreuneſt das Meer durch

deine Kraft, und zerbrichſt die Kopfe
der Drachen im Lvoſſer.

14. Du rerſchlageſt die Kopfe der
Wallfiſche, und gtebeſt ſie zur Speiſe
dem Volk in der Cinode.

15. Du laſſeſt quellen Brunnen
und Biche: Du laſſeſt verſiegen
ſtarke Strome.

16. Tag und Nacht iſt dein: Du
macheſi, daß berde Sonn und Ge—
ſtirn ihren gewiſſen Lauſ haben.

17. Du ſetzeſt einem jeglichen
Lande ſeine Grenze; Gommer und
Wiuter macheſt du.

18. So gedenke doch deb, daß derFeind den Herrn ſchmährt, und ein

thoricht Volk laſtert deinen Namen.
19. Du wollteſt nicht dem Thiere
geben die Seele deiner Turtel—
ſtauben, und deiner eleuden Thiere
nicht ſo gar vergeſſen.

zo Gedenke an den Bund: Denn
das Land iſt allenthalben jammerlich
verhreret, u. die Hauſer ündzerriſſen.

21. Laß den Geringen nicht mit
Schanden davon gehen: Denn die
Armen und Elenden ruhmen dei—
nen Namen.

22. Mache dich auf, Gott, und
fiühre aus deine Sache;z gedenke au
die Schmach, die dir taglich von den
Choren widerlfahret.
23 Veraiß nicht des Geſchrenes dei
ner Feinde; dasToben demerWider

wartigen wird je langer je grvſſer.
Der 75. Pſalm.

Von dem zottlichen Gericht und
Beurtheilung.

1. Ein Pſalm und Lied Aſſaph, daß
er nicht umkame, voriuſiugen.
2. Fir dauken dir, Gott, wir danAGeten dir, und verkündigen dei—

ne Wunder, daß dein Name ſo
nahe iſt.

z. Denn zu ſeiner Zeit ſo werde
ich recht richten.

4. Das Land zittert, und alle, die

drinnen
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drinuen wohnen;: aber ich halte ſei-
ne Saulen feſte, Sela.5Jch ſptach zu den Ruhmredigen:!

loſen: Peochet nicht auf Gewalt.
Ruhmet nicht ſo; und zu den vjott

6. Pochet nicht ſo hoch auf eure
Gewalt; rede nicht halsſtartig:

7. Es habe keine Noih weder vom
Aufgang, noch vom Niederaen  noch
von dem Gebirge in der Waſten.

8 Denn Gottlſt Richter der die—
ſen niedriget, und jenen eihohet.

9. Deunn der Herr hat einen Be—
cher in der Hand, und mit ſta. kem
Weine voll eingeſchenket, un'
ſcheuket aue demſelben; aber die
Gottloſen mußſen alle trinken, und
die Hefen ausſaufen

10. Jch aber will verkundigen ewia
lich, und lobfinaen dem Gott Jatob.

11. Und will alle Gewalt der.
Gottloſen zerbrechen, daß die Ge—
walt des Gerechten erbobet werde.

Der 76. Pſalm.Von der gottlichen Verherrlichung.
1. Ein Pſalmlied Aſſaph, auf Sai

tenſpielen vorzunngen.

Gulilhttidz. Zu Salem iſt ſein Gezelt, und
ſeine Wehnung zu Zion.

4. Daſelbſt zerbricht er die Pfeile
des Bogens. Schild. Schwerd und
Streit, Sela.5. Du biſt herrlicher und machti
ger, denn die Raubeberge.

6. Die Stolzen muſſen beraubet
werden, und entſchlafen, u. alle Krie
ger muſſen die Hande laſſen ſinken.

7 Vor deinem Schelten, GottJakob, ſinket im Schlaf beyde Roß

und Wagen.1. Du biſt erſchrecklich, wer kann
vor dir ſtehen, wenn du zurneſt?

9. Wenn du das Urtheit laſſeſt hö

ren vom Himmel, ſo erſchrickt das
Erdreich, und wird ſtille.

10. Wenn Gott ſich aufmachet iu
richten, daß er helfe allen Elenden
auf Erden, Sela.

ii. Wenn Menſchen wider dich

woten, ſo legeſt duEhre ein, und
wenn ſie noch mehr wuten, biſi du
auch noch geruſtet.i2. Gelobet und haltet dem Hertn,

eurem GOtt, alle, die ihr um ihn
her ſend: bringet Geſchenke dem
Schrecklichen.

13. Der den Furſten den Muth
nimmt, und ſchrecklich iſt unter den
Koönigen auf Erden.

Der 77. Pſalm.
Von der gottlichen Verbergung.
1. Ein Pſalm Aſſaph fur Jedu—

thun, vorzuſingen.
2. Seh ſchreye mit meiner StimmeJ zu Gott, zu Gott ſchreye ich/
und er erhoret mich.

3. Jn der Zeit meiner Noth ſuche
ich den Herrn; meine Hand iſt des
Nachts ausgerecket, und laſſet nicht
ab: Denn melne Seele will ſich nicht
troſten laſſen.4. Wenn ich detrubt bin, ſo denke

ieh an Gott; wenn mein Herz in
Aengſten iſt, ſo rede ich, Gela.

5. Meine Augen hultel du, daß
ſie wachen; ich bin ſo ohnmachtig,
daß ich nicht reden kaun.

6. Jch gedenke der alten Zeit, der
vorigen Jahre.

7 Jch aedenke des Nachts an mein
Saitenſpiel, und rede mit meinem

Herjen, mein Geiſt muß forſchen.
3. Wird denn der Herr ewiglich ver

ſtofſen, u. keineGönade mebr erzeigen?
9. Jſts deun ganz und gar aus

mit ſeiner Gute? und hat die Ver—
heiſſung ein Ende?

io. Hat denn Gott verueſſen gna
dia zu ſeyn, und ſeine Barmheriig
keit fur Zorn verſchloſſen? Sela.

11. Aber doch ſprach ich: Jch muß
das leiden, die rechte Hand des Hoch
ſten kann alles andern,

12. Darum ſo gedenke ich an die
Thaten des Herrn; ja ich gedenke
an deine vorigen Wundtr.

iz. Und rede von allen deinen
Wertken, und ſage von deinem
Thun.14 Gott, dein Weg ſſt hellig:

Wo
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Wo iſt ſo ein machtiger Gott, als
du, Gott, biſt?i5. Du biſt der Gott, der Wun
der thut, du haſt deing Macht be
wieſen unter den Valkern.

16. Du haſt dein Volk erloſet ge—
waltiglich, die Kinder Jakob und
Joſeph, Sela.17. Die Waſſer ſahen dich, Gott,
die Waſſer ſahen dich, und angſteten
ſich, und die Tiefen tobeten.is. Die dicken Wolkeu goſſen
Waſſer, die Wolken dounerten,
und die Strahlen fubren daher.19. Es donnerte im Himmel, dei
ne Blitze leuchteten auf dem Erd
boden, das Erdreich regete ſich, und

bebete davon.20. Dein Weg war im Meere, und

bein Pind in groſten Waſſern; und
man ſrurteidoch deinen Fuß nicht.

2i. Du fuhreteſt dein Volk, wie
eine Heerde Schaale, durch Moſen

und Aaron.Der 78. Pfalm.
Von der gottlichen Leitung.

1. Eine Unterweiſung Aſſaph.
Gore mein Volt, mein Geſetz:
 Neiget eure Ohren zu der Rede
wmeines Mundes.2. Jch will meinen Mund aufthun
zu Spruchen, und alte Geſchichten
ausſprechen,z. Die wir gehoret haben, und wiſ

ſen, und unſere Vater uns enahlet
haben.4. Das wirs nicht verhalten ſollen
ihren Kindern, die hernach kommen,
und verkundigen den Ruhm des
Herrn, und ſeine Macht und Wun—
der, die er gethan hat.5. Er richtete ein Zeugniß auf in

Jhtob, und gab etu Geſetz in Jſrael,
das er unſern Vatern gebot zu leh
ren inre Kinder.6. Auf daß die Nachkommen ler—
uneten, und die Kinder, die noch ſoll
ten gebohren werden; wenn ſie au
kamen, daß ſie es auch ihren Kindern

nerkundiaten.7. Dat ſie ſetzten auf Gott ihre Hof

nung, und nicht vergaſſen derThaten
Gottes, und ſeine Gebote hielten.z. Und nicht wurden wie ihre Va

ter, eine abtrunnige und ungehor—
ſame Art; welchen ihr Herz nicht
feſt war, und ihr Geiſt nicht treulich

„ielt an Gott.
9. Wie die Kinder Ephraim, ſo

aeharniſcht den Bogen fuhreten, ab
fielen zur Zeit des Streita.

10. Sie hielten den Bund Got—
tes nicht, und wollten nicht in ſei—
nem Gefetze wandeln.

11. Und vergaſſen ſeiner Thaten,
und ſeiner Wunder, die er ihnen er—

zeiget hatte.12. Vor ihren Vatern that er Wun
der in Egyptenland, im Felde Zoau.;

13. Er zertheilete das Meer, und
ließ ſie durchhin gehen, und ſtellete
das Waſſer, wie eine Mauer.

14. Er leitete ſie des Taaes mit
einer Wolke, und des Nachts mit
einem hellen Feuer.15. Er riß die Felſen in der Wuſten;

und trankete ſie mit Waſſer die Fulle.
16. Und ließ Bache aus dem Fel—

ſen flieſſen, daß ſre. hinab floſſen, wie
Waſſerſtrome.

17. Noch ſundigten ſie weiter wi
der ihnz und ertürneten den Hoch—
ſten in der Wuſten.

18. Und. verſuchten Gott in ihren

Herzen, daß ſie Speiſe forderten
uur ihre Seelen.i9. Und redeten wider Gott, und
ſprachen: Ja, follte ßott wohl konnen
einen Tiſch bereiten in der Wuſten?

2o0. Giehe, er hat wohl den Fels
geſchlagen, daß Waſſer fioſſen
und Bache ſich ergoſſen; aber mie
kann er Brod geben, und ſeinem
Volke Fleiſch verſchaffen?

21. Da nun das der Herr horete,
entbrauute er; uud Keuer gieng an
in Jakob, und Zorn kum uber Jſrael.
22. Daß ſie nicht gladubeten an Eott,

f- und hoffeten nicht auf jeine Hulſe.
23. Und er gebot den Wolken

droben, und tpat auf die Thure des

Himmtls. 24. ünd
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24. Und lieü das Man auf ſie regnen

au eſſen, und gab ihnen Himmeibrod
25. Gie aſſen Engelbrod; er ſandt

ihnen Gperſe die Fülle.
26. Gr lieh wehen den Oſtwind un

ter dem Hinmel, und erregete durch

ſcine Starle den Südwind.
27. Und ließ Flerſe auf ve reanen

wie Staub, und Vogel, wie Sand
am Meer.

28. Und ließ ſie fallen unter ihr La
ger, allenthalben, da ſie wohneten.

29. Da aſſen ſie, und wurden all
zuſatt: er ließ ſie ihre Luſt buſſen.

zo. Du ſie nun ihre Luſt gebuſſe
hatten, und ſie noch davon aſſen:

31. Da kam der Zorn Gottes uber
ſie, und erwurgette de Voraehni—
ſten unter ihnen, und ichlug darnie

der die Beſten in Jſrael.z2. Aber uber das alles ſundigten
ſie noch mehr, und glaubeten nicht
an ſeine Wunder.

33. Darum ließ er ſie dahin ſter-
ben, dañ ſie nichts erlaugeten, und
muſten iur Lebelang geplaget ſeyn.

34. Wenn er ſie erwuraete, ſuehten
ſie ihn, u. kehreten ſich fruhe zu Gott.

z5. Und aedachten. daßs GOtt ihr
Hort iſt; und Gott, der Hhochſte, ihr
Erloſer in36. ünd heuchelten ihm mit ih
rem Munde, und logen ihm mit
ihrer Zunge.

37. Aber ihr Herz war nicht keſt
an iom; und hielten nicht treulich
an ſeinem Bunde.

48. Er aber war barmherzia, und
vergab die Miſſetbat, und vertil—
gnete ñe nicht; und wendete olſt ſei—
uen Zorn ab, und ließ nicht ſeinen
ganzen Zorn gehen.

39. Denn er gedachte, daß ſie
Fleiſch ſind; ein Wind, der dahin
fabret, und nicht wieder lömmt.

ao. Gie erzurneten ihn gar oft
in der Wuſten, und entruſteten ihn
in der Einode.

a1. Sie verſuchten Gott immer
wieder, und meiſterten den Heiligen

in Jſratl.

42. Sie gedachten nicht an ſeine
Hand des Tages, da er ſie etloſete

e von den Femden.
az. Wie er denn ſeine Zeichen in

Egpoten zetban hatte, und ſeine
Wunder im Lande Zoan.

44. Da er ihrt vvaſſer in Blut
wandelte, das ſie ihre Vache nicht
trirnken konnten.

45. Da er Uungeziefer unter ſie
ſchickte, die ſie feaſſen, und Kroten;
die ſie verderbeten.

46. Und gab ihi Gewacha den Rau
pen, und ihreSaat den Heuſchrecken.

a7. Da er ikre Weinſtorke mit Ha
gel chlug  und ihre Maulbeerbaume
init Schloſſen.

as. Da er ihr Vieh ſchlug mit Ha
gel, und ihre Heerde mit Strahlen.

49 Da er boſe Engel unter ſie ſand
te in ſeinem arim̃igen Zorne, und lieh
ſie tobemund wuten, und Leide thun.

50 Da er ſeinen Zorn ließ fort
gehen, und ihrer Seelen vor dem
Code nicht verſchonete; und ließ ihr
BVieh an der Peſtileni ſterben.

51. Da er ulle Erſtgeburt in Egh
pten ſchlug, die erſten Erben in den
Hutten Ham.

52. Und ließ ſein Volk ausziehen,
wie Schaafe, und fubrete ſie, wie
ine Heerde in der Wuſten.
53. Umd er leitete ſie ſicher, daß

ſie ſich nicht furchteten; aber ihre
Feinde bepeckte das Meer.

54. Und brachte ſie in ſeine heilige
Greute; zu dieſem Berge, den ſeine
Rechte erworben hat.

55. Und vertrieb vor ihnen her die
Volker; und ließ ihnen das Erbe
austheilen, und lies in jener Hutte
ie Stamme Jſrael wohnen.

1 56. Aber ſie verſuchten und erzur
nneten Gott, den Hochſteu; und
hioelten ſeine Zeuguiſſe nicht.
g2. Und fielen zurck, und verachte
ten alles, wie ihre Vater; und hielten
nicht, agleichwie ein loſer Bogen.
gsz. und erjzurneten ihn mit ih
ren Hohen, und reizeten ihn mit

59. Und
libren Gotzen.



59. Und da das Gott horete, ent
brannte er, und verwarf Jſrael ſehr.

60. Daß er ſeine Wehnung iu Gi
lo lies fahren, die Hutte, da er un—
ter Meuſchen wobnete.

Gi. Und gab ihre Macht ins Ge—
fananiß, und ihre Herrlichkeit in die
Hanec des Feindes.

62. Und ubergab ſein Volk ins
Sehwerd, und entbrannte uber ſein

Erbe.63 Jhre junge Mannſthaft fraß
das Feuer; und ihre Jungfrauen
muſten ungefreyet bleiben.

64. Jhre Prieſter fielen durchs
Schwerd, und waren keine Witwen,
die da weinen ſollteu.65. und der Herr erwachte, wie
ein Schlafender, wie ein Starker
jauchzet. der vom Weine kommt.

66. Und ſchlug ſeine Feinde im
Hintern, und hangete ihnen eine
ewige Schande an.67. Und verwarl die Hutte Jo

ab icht dnſerhs, und erw lete n t
GStamm Ephraim.

68. Sondern erwahlete den
Gtamm Juda, den Berg Zion—,
welchen er liebete.

69. Und bauete ſein Heiliathum
hoch, wie ein Land, das ewiglich feſt

ſtehen foll.70. Und erwahlete ſeinen Knecht
David, und nahm ihn von den
ESchaafſftallen.

71. Von den ſaugenden Schaafen
bolete er ihn, daß er ſein Volk Jakob
wepyden ſollte, und ſein Erbe Jſrael.

75. Und er werdete ſie auch mit
aller Treue, und regierete ſie mit
allem Fleiße.

Der 79. Pſalm.
Von der gottlichen Erzurnung.
1. Ein Pſalm Aſſaph.

Gerr, es ſind Heiden in dein Erbe
vo aefallen, die baben deinen heili—
gen Tempet verunreiniget, und aus
Jeruſalem Steinhaufen gemacht.

2. Gie haben die Leichname dei—
ner Knechte den Vogeln unter dem
Hinnmel in freſſen gegeben z und das

Der 79. 8o. Pſalm. 47
Fleiſch deiner Heiligen den Thieren
im Lande.

z. Sie haben Blut veraoſſen um
Jeruſalem her, wie Waſſer, und
war niemand, der kearub.

4. Wir ſind unſern Nachbarn eine
Schmatch geworden, ein Epott und
Hohn denuen, die um uns ſind.

z. Herr, wie lanee wiliſt du ſo
gar zurnen, und deinen Eifer wie
Feuer brenuen laſſen?

6. Schutte deinen Grimm auf
die Heiden, die dich nicht lenuen;
und auf die Konigreiche, die deinen
Namen m'cht anruſen.

7. Denu ſie haben Jakob anfge—
jreſſen, und ſeine Hauſer verwuſtet.

s. Gedenke nicht unſeter vorigen
Miſſethat, erbarme dich unſer baid:
Denn wir ſind feſt dunne geworden.

9. Hilf du uns, Gott, unſer Heifer—
um deines Namens Ehre willen; en
rette uns, und vergieb uns unſere
Sunde, um deines Nameus willen.

io. Warum laſſeſt du die Heiden
ſagen: Wo iſt nun ihr Gott? Laß um
ter den Heiden vor unſern Augen
kund werden die Rache des Blutet
deiner Knechte, dasr vergoſſen iſt.

i1. Laß vor dich kommen das
Seuſzen der Gefaugenen; nach deie
nem aroſſen Arm behalte die Kinder
des Todes.

12. Und vergilt unſern Nachbain
ſiebenfalting in ihren Buſen ihre
Schmach, damit ſie dich, Herr, ge
ſchmahet haben.

13. Wir aber, dein Volk, und
Schaafe deiner Wende, danken dir
ewiglich, und verkundigen deinen
Ruhm fur und ur.

Der zo. Pſalm.
Um qaottliche Geneſung zu beten.
1. Ein Pſalm Aſſiph, von den

Spanroſen, vorzuſingen.
2. CJuyirte Jſiael, hore, der du JoD ſerh hutelt, wie der Schaafe;
erſcheine.der du ſitzeſt uber Cherubim.

3. Erwecke deiue Cewalt, der du
fur Ephraim, Benjamin und Ma—
naſſe biſt, und komine uns zu hülfe.

4. Gott
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4. Gott, troüe uns, und laß leuch—

ten dein Antutz, ſo aeneſen wir.
5. Herr Giott Zebaoth, wie lan—

ge willſt du zurnen uber dem Gebete
deines Volks?G. Du ſpeiſeſt ſie mit Thranen—

brod, und tranket ſie mit groſſem
Muaße voll Thranen.

7. Du ſetze uns unſern Nachbarn
zum Zank, und unſere Feinde ſpot—
ten unſer.

8s. Gott Zebaoth, troſte uns; laß
leuchten dein Autlitz, ſo aeneſen wir.

9. Du haſt einen Weinſiock ausEgy
pten geholet: und haſt vertrieben die
Heiden, und denſelben gepflauzet.

10. Du haſt vor ihm die Bahn ge:
macht:; und haſt ihn laſſen einwur—
zeln, daß er das Land ertullet hat.

tt. Berage ſind mit ſeinem Schat—
ten bedeckt; uud mit ſeinen Reben
die Cedern Gottes.

12. Du haſt ſein Gewachs ausge

breitet bis aus Meer, und ſeine
Zweige bis ans Waſſer.

13. Warum haſt du denn ſeinen
Zaun zerbrochen, daß ihn zerreiſſet
alles, was voruber gehet?

14. Es haben ihn zerwahlet die
wilden Saue, und die wilden Thiere
haben ihn verdeibet.

15. Gott Zebaoth, wende dich doch:
ſchaue vont Himmel und ſiehe an—,
und ſuche heim dieſen Weinſtock.

16. Und halte ihn im Bau, den dei—
ne Rechte gepflanzet hat, und den du
dir feſtialich erwahlet haſt.

12 Siehe drein, und ſchilt, daß
des Brennens und Kiſſens ein En
de werde.

i8. Deint Hand ſchute das Volk
deiner Rechte, und die Leute, die
du dir ſeſtiglich erwahlet haſt.

19. So wollen wir nicht von dir
weichen; laß uns leben, ſo wollen
wir deinen Namen anrufen.

20. Herr Gott Zebaoth, troſte
uns: laß dein Antlitz leuchten, ſo
geneſen wir

Der 81. Pſalm.
Von der gottlichen Ueberieugung.

1. Auf der Githith vorjzuſinge
Aſſaph.
2. (Ainget frolich Gott, der u

 ſere Starke iſt; jauchiet de
Gott Jakob.

z. Rehmet die Pſalmen, und g
bet her die Paucken, liebliche Harfe
wmit Pſaltern.
4. Blaſet im Neumonden die Poſar

nen, in unſerm Feſte der Laubruſie.
5. Denn ſolches iſt eine Weiſe il

Aſrael, und ein Recht des Gotte
s kbJa o.s6. Solches hat er zum Zeugnif
geſetzet unter Joſeph, da ſie aus
Eghptenland zogen, und fremde
Srrache gehoret hatten.

7 Da ich ihre Schulter non det
Laſt eutlediget hatte, und ihre hande

der Topfen lon wurden.
8. Da du mich in der. Noth an

riefeſt, half ich dir aus; und erho
rete dich, da dich das Wetter uber
fiel, und verſuchte dich am Hader—
waſſer, Sela.

9. Hore, mein Volk, ich will un—
ter dir zeugen: Jſrael, du ſollſt mich
horen.

10. Daß unter dir kein andret
Gott ſey- und du keinen fremden
Gott anbeteſt.

11. Jch bin der Hetr, dein Gott,
der dich aus Egyptenland gefuhret
hat; thue deinen. Mund weit auf
laß mich ihn fullen.

12. Aber mein Volk gehorchet
nicht meiner Stimme; und Jſrael
will mein nicht.13. So habe ich ſie gelaſſen in ih
res Herens Dunkel, daß ſie wan
deln nach ihrem Rathe.

i4. Wollte mein Volk mir gehor
ſam ſeyn, und Jſrael auf meinen
Wegen gehen:

15. So wollte ich ihre Feinde bald
dampfen, und meine Hand uber ihre
Widerwartigen wenden.

ia. Und die den Herrn haſſeu—
nuſten an ihin fehlen:; ihre Zeit

aber wurde ewiglich wahren.
17. Und ich wurde ſie mit dem be

ſten

1
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ſten Weizen ſveiten, und mit Honig

Der 82. Pſalm.
aus dem Felſen ſattigen.

Die gottliche Bedrohrig gegen
die Richter.

1. Ein Pſalm Aſſaph.

—DGottern.
2. Wie lange wollet ihr unrecht

richten, und die Perſon der Gott
loſen veriiehen? Sela.
3. Schaffet Recht dem Armen und
dem Waiſen, und helfet dem Elen
den und Durfrigen zum Rechte.

14. Errettet den Geringen und
Armen; und erloſet ihn aus der
Gottloſen Gewalt.5. Abtr ſie laſſen ihnen nicht ſagen,

und achteus nicht; ſie geheu immer
hin im Fiuſtern: darum muſſen alle
Grundfeſte des Landes fallen.

6. Jch habe wohl geſaat: Ihr
jerd Gotter, und allzumal Kinder
des Hochſten;

7. Aber ihr werdet ſterben, wie
Menſtchen, und wie ein Tyrann zu
Grunde gehen.Gott, mache dich auf, und richte
das Land: Deun du biſtErbherr uber
alle Heiden.

Der 83. Pſalm.
Von der gottlichen Zerſtörung.
1. Ein Pialm Aſſaph.

Gunſrterhetral
Gott, halte doch nicht ſoinne.

3. Denn ſiehe, deine Feinde toben, u.
die dien haſſen, richten den Kopf auf.

4. Gie machen luſtige Anſchlage
wider dein Volk, und rathſchlagen
wider deine Verborgenen.

5. Wohl her, ſprechen ſie: Laßt

ſſk Vlktuns ſie auerotten, da ie ein o
ſeven, daß des Namens Jſrael nicht
mehr gedacht werde.S. Deun ſie haben ſich mit ein
ander vereiniget, und einen Bun
wider dich aemacht.9. Die Hutten der Edomiter u. Jſ
maeliter, der Moabiter.u. Haggriter.

8. Der Gebaliter, Ammoniter und
Amalekiter, die Philiſter, ſamt de—
nen zu Tyro.

9. Aſſur hat ſich auch zu ihnen ge
ſchlägen, und helſen den Kindern
Loth. Sela.

10. Thue ihnen wie den Midia—
nitern, wie Siſſera, wie Jabiu am
Bache Kiſon.

i1. Die vertilget wurden bey Endor;
und wurden zu Kothnauf Erden.

12 Mache ihre Furſten wie Oreb
und Seb; alle ihre Oberſten wie
Seba und Zalmuna.

13. Die da ſagen: Wir wollen
die Hauſer Gottes eiunehrnen.

14. Gott, mache ſie wie einen Wir
bel, wie Stoppeln vor dem Winde.

15. Wie ein Feuer dei Wald
verbreunet, und wie eine Flamme
die Berge anzuudet:

16. Alſo verfolge ſie mit deinem
Weiter, und erſchrecke fie mit dei—
nem Ungewitter.

17 Mache ihre Angeſichte voll
Schunde, daß ſie nach deinem Na
men fragen muſſen.

18. Echamen muſſen ſie ſich, under
ſchrecken iner mehr und mehr; und
zu Schonden werden, u. unkommen.

19. So werden ſie erkennen, daß du
mit deunem Namen heiſſeſt Herr al
leine, und der Hochße in aller Welt.

Der 84. Pſalm.
Gebet in der Gemeine.

1. Ein Pſalm der Kinder Korah,
auf der Githith vorzuſingen.
2. MNie kieblich ſind deine Woh

nungen, Herr Zebaoth.
z. Meine Seele verlanget und ſeh

net ſich nach den Vothofen des
Herrn; mein Leib und Seele freuen
ſich in dem lebendigen Gott.
a. Denn der Vogel hat ein Haus
gefunden, und dieSchwalbe ihr Neſt,
da ſie Junge hecken, nemlich deine
Altare, Herr Zebaoth, mein Konig

d und mein Gott.
5. Wohl denen, die in deinem

Hauſe wohnen, die loben dich im
merdar. Gela.OD 6, wobi
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6. Wohl den Rtenſchen, die dich
fur ihre Starke halten, und von
Herren dir nachwandelu.

7. Die durch das Jammerthal
gehen, und machen daſeibſt Bruu—
nen; und die Lehrer werden mit
viel Seegen aechmuckt

8. Sie erhalten etuen Sieg nach

dim andern, daßman ſehen muß, der
rechte Gott ſey zu Zion.

9. Herr Gott Zebaoth, hore mein
Gebet,vernimms Gott Jakeb, Sela.
10. Gott, unſer Schild, ſchaue doch,

ſiehe an das Reich demes Geſalbten.
11. Denun ein Tag in demen Vor—

bofen iſt beſſer, denn ſonſt tauſend.
Jch will lieber der Thure huten in
meines Gottea Hauſe, denn lange
wohnen in der Gottloſen Hutten.
12. Denu Gott, der Herr. iſt Gon
ne und Schild; der Herr giebt Gna—

de und Ehre; er wird tein Gutes
manaeln laſſen den Frommen.

1z. Herr Zebaoth! wohl dem Meu—
ſchen, der ſich auf dich verlaſſet.

Der gs5. Pſalm.
Gebet in Kriegsleit.

1. Ein Pſalm der Kinder Korah
vorzuſingen.2. err, der du biſt vormals gnadig

aaweſen deinem Lande, und
haſt die Gefangeuen Jakob erloſet.

J. Der du die Miſſerbat vormals
vergeben haft deinem Volke, und alle
ihre Sonde bedecket, Sela.
4. Der du vormals haſt allen dei
nen Zorn aufgehaben, u. dich geweu
det von dem Grimme deines Zorns.

5. Troſte uns, Gott, unſer Hei—
land, und laß ab von deiner Ungna—
de uber uns.

6. Willſt du denn ewiglich uber
uns zurnen, und deinen Zorn gehen
laſſen immer fur und fur?

7 Villſt du uns denn nicht wieder
eraquicken, dafß ſich dein Volt uber

dir freuen möge?
z. Herr, erieige uns deine Gna—

de, und hilf uns.
9. Ach das ich horen ſollte, daß
ESutt, der Horr, redete, daß er griede

zaſugte ſeinem Volke, und ſeinen
veiligen, auf daß ſie nicht auf eine
Thorhrit gerathen.10. Doch ul jn ſeine Huſfe nahe
denen, die ihn furchten, daß inj un
ſerm Lande Ekre wohne.

rrx. Daß Gute und Treue einan—
der beagegnen; Gerechtigkeit und
Friede ſich kuſſen.

12. Daß Treue auf der Erde
wachſe; und Gerechtigkeit vom
Himmel ſchaue.

13J. Daß uns auch der Herr Gju—
tes thue, damit unſer Land ſein Ge
wachs ache.

14. Daß Gerechtiakeit dennoch vor
ihm bleibe, und im Schwange gehte.

Der g6. Pſalm.
Gebet in der Noth.

1. Ein Gebet Davids.
Kerr, ueige deine Ohren, und er—

bore mich: Denn ich bin elend
und arm.2. Bewahre meine Seele, denn ich
bin heilig; hilfdu, mein Gott, deinem
Kuechte, der ſich verlaſſet auf dich:

z. Herr, ſey mir gnadig: Deun
ich rufe taglich zu dir.
.4. Erfreue dieSeele deines Knechts:

Deũn nach dir, Herr, verlanget mich.

S. Denn du, Herr, biſt gut und
gnadig, von groſſer Gute, allen, die
dich anrufen.

6. Vernimm, Herr, mein Ge
bet, und merke auf die Stimme
meines Flehens.

7. Aun der Noth rufe ich dichan?
du wouleſt mich erhoren.

8. Herr, es iſt dir keiner gleich
unter den Gottern: und iſt niemand,
der thun kann, wie du. 4
9. Alle Heiden, die du gemacht haſt,

werden kommen, und vor dir anbe—
ten, Herr, und deinen Namen ehren.

10. Daß du ſo aroß biſt, und Wun
der thuſt, und allein Gott biſt.11. Weiſe mir, Herr, deinen Weg—

daß ich wandele in deiner Wahrheitz
ekhalte mein Heri bey dem Einigen,
daß ich deinen Namenſfurchte.
12. Ich danke dir, Herr, mein Gott,

von
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von ganzem Herjzen, und ehre deinen

Namen ewiglich.1z. Denn deme Gute iſt groß uber
mich, und haſt meine Seele errettet
aus der tiefen Holle.

14. Gott, es ſeken ſich die Stolien
wider mich, und der Haufe der Tn—
rannen ſtehet mir nach meiner Ser
le, und haben dich nicht vor Augen1z. Du aber, Herr Gott, biſt barm

bernig und anadig, geduldig, und
von groſſer Gute und Treue.

16. Wende dich zu mur, ſey mir
gnadig; ſtarke deinen Kuecht mit
veiner Macht, und hilf dem Sohne
deiner Magd.17. Thue ein Zeichen an mir, daß
mirs wohl gehe; daß es ſehen, die
mich haſſen, und ſich ſchamen muſ—
ſen, daß du mir bevſteheſt, Herr, und

troſteſt mich.
Der 87. Pſalm.

Gebet von derPredigt desEvangelii.
11. Ein Pſalmlied der Kinder Korah.
Eäie iſt ſeſt aegrundet auf den bei

ligen Bergeu.
2. Der Herr liebet die Thore Zion,

uber alle Wohnungen Jakob.
3. Herrliche Dinge werden in dir
geprediget, du Stadt Gottes, Sela
a. Jch will predigen laſſen Raha
und Babel, daß ſie mich kennen ſol
len: ſiehe, die Philiſter und Tyrer,
ſamit:den Mohren, werden daſelbſt

gebohren.5. Man wird zu Zion ſagen, daß
allerley Leute darinnen gebohren
werden, und daß er, der Hochſte,
ſie baue.6. Der Herr wird predigen laſ—

ſen in allerley Sprachen, daß derer
etliche auch daſelbſt gebohren wer
den, Gela.

7. Und die Sauger, wie am Rei
gen, werden alle in dir ſingen, eines

ums andere.
Der 28. Pſalm.

Gebet in Aufechtung der Seelen.
Eine Unterweiſung Heman, des

Esraniten
E
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rah, vorzuſiugen, von der Schwach—
heit der Elenden.
2. »err Gott, mein Heiland, ich

Kſchreye Tag und Nachi vor dir.
z. Laß mein Gebet vor dich lom—

men: Neige deine Ohren zu mei—
nem Geſchrey.

4. Deun mieine Seele iſt vollJammer, und mein Leben iſt nahe
bey der Holle.

5. Jch bin geachtet aleich denen,
die zur Holle fahren: ich bin wie ein
Mann, der keine Hulſe hat.

6. IJch liege unter den Todten
verlaſſen, wie die Crſchlagenen, dit
im Grabe liegen, derer du nicht
mehr gedenkeſt, und ſie von deiner
Hand abgeſondert ſind.

7. Du baſt mich in die Grube
hinunter gelegt, in Finſterniß und
in die Tieſe.8. Dein Grimm drucket mich,
und drangeſt mich mit allen deinen
Fluthen, Sela.

9. Meine Freunde haſt du ferne
von mir gethan: du haſt mich ihnen
zumGrauel gemacht: ich liege gefan
gen, und kann nicht auskommen.

10. Meine Geſtalt iſt jammer—
lich vor Elend; Herr, ich rufe dich

b an taglich, ich breite meine Hande
aus zu dir.

11. Wirſt du denn unter“ den
Todten Wunder thun? Oder wer-
den die Verſtorbenen aufſtehen, und
dir danken? Sela.

12. Wird man in Grobern erzah
len deine Gute, und deine Treue im
Verderben?13. Mogen denn deine Wunder im

Finſterniß erkannt werden? Oder
deine Gerechtigkeit im kande, da
man nichts gedeunket?

14. Aber ich ſchreye zu dir, Herr, und
mein Gebet kommt fruhe vor dich.

15. Warum verfſtoſſeſt du, Herr,
meine Seele, und verbirgeſt dein
Antlik vor mir?16. Ich bin elendu d h ach
daß ich

—l Aß
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i7 Dein Gremmaechet uber mich,

dein Schrecken dräctet uich.
18. Sie uingehben mich taglich wie

Waſſer, und umringen mih mit
einander.

19. Du macheſt, daß meine Freun—
de und VNa hſten, und meine Wer—
wandten ſich ferne von mir thun,
um ſolchea Elends willen,

Der 89. Pfalm.
Gebet in Verfolaung.

1. Eie Unterweiſung Ethan, des
Esrahiten.
2. Gch will ſingen von der Gnade

des herrn ewiglich, und ſei—
ne Wahrheit verkundigen mit mei—
nem Munde fur und fur.

z. Und ſage elſo: Daß eine ewige
Gnabe wird aufgehen, und du wirſt
beine Wahrheit treulich halten im

Himiuel.4 Aich habe einen Bund gemacht
mit meinem Auserwahlten, ich habe
David, meinem Kuechte, geſchworen:

5 Ach will dir ewiglich Saamen
verſchaffen, und deinen Stuhl bauen

fur und ſür, Sela.
6. Und die Himmel werden, Herr,

deine Wunder preiſen, und deine
Wahrheit in der Gemeine der
Heiligen.7. Denn wer mag in den Wolker
dem Herrn aleich aelten? Und gleich
feyn unrer den Kindern der Gotter
bem Herrn?

8. Gort iſt faſt machtig in der Ver
ſammluna der Heiligen, und wun
derbarlich uber alle, die um ihn ſind

9. Herr, Gott Zebaoth, wer i
wie du, ein machtiger Gott? Und
deine Waqhrheit iſt um dich her.
o. Du herrſcheſt uber das unge

ſtune Meerz du ſtilleſt ſeine Wellen
wenn ſie ſich erheben.

11. du ſchlagent Rahab zu todte
du zerſtreueſt deine Feinde mit dei
nem ſtarken Arnie.

12. Himmel und Erde iſt dein; d
daut genrundet den Erdboden, un

w drinten iſt.
z. Mitteruacht und Mittag ba

u aeſchanen; Thabar und vermon
auchzen in deinen Ramen.

14. Du haſt einen gewaltigen
rm; ſtark iſt deine Hand, und hoch

ſt deine Rechte.
15. Gerechtigkeit und Gericht iſt dei

es Sruhls Veſtung; Guade und
ahrheit ſind vor demem Rngeſicht.
16. Wohl dem Volke, das jattch
en kann; Herr, ſie werden im Lich-
e deines Antlites wandeln.

17. Sie werden uber deinem Na
ien taglich frolich ſeyn, und in dei—

er Gerechtigkeit herrlich ſeyn.
is. Denn du biſt der Ruhm ibrer

Starke; und durch deine Gnadü
wirſt du unſer Horn erhohen.

i9. Deun der Herr iſt unſer
Schild; und der Heilige in Jſtael
ſt unſer Konig.20. Dazumal redeteſt du im Geſicha

ezu demem Heiligen, und ſpracheſt:
Ich habe einen Held erwecket, der
helfen ſoll; ich habe erhohet einen
Auserwahlten aus dem Volke.

21. Jch habe funden meinen Knecht

David; ich habe ihn geſalbet mit
meinem heiligen Oele.22. Meine Hand ſoll ihn erhalten,

und mein Aem ſoll ihn ſtarken.
23. Die Feinde ſollen ihn nicht

uberwaltigen, und die Ungerechten
vllen ihn nicht dampfen. :n

24. Sondern ich will ſeine Wider
ſacher ſchlagen vor ihm her; und die
hn haſſen, will ich ylagen.

25. Aber meine Wahrheit und
Gnade ſoll bey ihm ſeyn, und ſein

ſt Horn ſoll in meinem Namen erha
ben werden.26. Jch will ſeine Hand ins Meer
ſtellen, u. ſeine Rechte in die Waſſer.

27. Er wird much nennen alſo!
Du biſt mein Vater, mein Gott
und Hort, der mir hilft.

28. Und ich wull ihn zum erſten
Sohn machen, allerhochſt unter den
Konigen auf Erden.

o9 Jch will ihm ewiglich bebalten
meine Gnade, und mein VBund ſoll

ihm ſeſt bleiben.
zo. Jch
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55 Jch will ihm ewiglich Eaamen
geben, und ſeinen Stuhl, ſo lange der

Himmel wahret, erhalten
zi. Wo aber ſeine Kinder mein

Geſex verlaſſen, und in meinen Rech—

ten uicht wandeln:;32. So ſie meine Ordnunag eutheili—

gen, und meine Gebote nicht halten:
33. So will ich ihte Siude mit

der Ruthe heimſuchen, und ihre
Miſſethat mit Plagen.34. Aber meine Gnade will ich
nicht von ihm weuden, und meine
Wahrheit nicht laſſen fehlen.z5. Jch will meinen Bund nicht
entheiligen; und nicht andern, was
aus meinem Mund. geaangen iſt.

z6. Ich habe einſt geſchworen in
meiuer Heiligkeit: Jch will David
nicht lugen.37. Sein Saame ſoll ewig ſeyn, und

ſein Stuhl vor mir, wie die Eonne.
zs. Wie der Mond ſoll er ewiglich er

halten ſeyn, und gleichwie der Zeuge

in den Wolken gewihß ſenn, Sela.
39. Aber nuu verſtoſſeſt du, und

verwirfeſt, und zurneſt mit deinem

Geſalbten.40. Du verſtoreſt den Bund dei
nes Knechts, und tritteſt ſeine Krone

zu PBoden.41. Du zerreiſſeſt alle ſeine Mauern,
und laſſeſt ſeine Veſten zerbrechen.

42. Es rauben ibn alle, die vor—
uber gehen; er iſt ſeinen Nachbarn

ein Spott aewordeti.az. Du erhoheſt die Rechte ſeiner
Widerwartigen, und erfreueſt ſeine

Feinde.44. Auch haſt du die Kraſt ſeines
Schwerds weggenommen, und laſ—
ſeſt ihn nicht ſiegen im Streite.

45. Du zerſoreſt ſeine Reinigkeit,
und wirfeſt ſeinen Stuhl iu Boden.

a6. Du verkurjeſt die Zeit ſeiner
Jugend, uund bedeckeſt ihn mit
d ohn, Sela. lange willſt du dich

„und deinen Grimn
en laſſen.

wie kurz mein Le—

47. Herr, we
ſo gar ververgeun
wie Feuer bienn

41. Grdenle,

ben iſt; wornm willſt du alle Men—
ſhen umſonn geſchaffen haben:

49. Wo iſt jeman: de: da lebet,
und ben Tod nicht ſehe? Der ſeine
Seele errette aug der Holeen Hand?

Gela.zo. Herr, wo iſt deine vorige Gina
de, die du David geſchworen haſt in

dciner Wahrheit?gi. Gedenke, Herr, an die Echmach
deiner Kuechte, die ich trage in mei—
iem Schoos, von ſo vielen Vol—

kern aueil.52. Damit dich, Herr, deine Fein
de ſchmahen, damit ſte ſchmahen die
Fußtapfen deines Geſalbten.

.53. Gelobet ſey der Herr ewiglich,

Amen, Ameu.
Der 90. Pſalm.

Gcbet in Sterbenslauften.
1. Ein Gebet Moſe, des Manunes

Gottes.2. Gerr Gott, du biſt unſere Zu
flucht fur und fur. Ehe denn die

Berge geworden, und die Erde, und
die Welt geſchaffen worden, biſt du
Gott, von Ewigkeit zu Ewigkeit.

3. Der du die Menſchen laſſeſt
ſterbeun, und ſprichſt: Kommt wie
der, Menſchenkinder.
4. Denn tauſend Vahre ſind vor dir,

wie der Tag, der geſtern vergaugen
iſt, und wie eine Nachtwache.

5. Du liſſeſt ſte dahin fahren wie.
einen Gtrom, und ſind wie ein
Schlaf: gleichwie ein Gras, dat
doch bald welk wird.

6. Das da fruhe bluhet, und balb
welk wird, und des Abends abge—
hauen wird, und verdorret.

7. Das macht dein Zorn, daß wir
ſo vergehen; und dein Grimm, daß
wir ſo vloklich dahin muſſen.

8s.Denn unſere Miſſethat ſtelleſt du
vor dich, unſere unerkannte Gunde
ins Licht vor deinem Angeſichte.

9. Darum fahren alle unſere Tage
dahin, durch deinenZorn; wir bringen
unſere Jahre zu, wie ein Geſchwaßz.

1o. Ünſer Leben wahret ſiebenzg
gahre, und venns hoch konmt, s

D3 And
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Der 9r. 9g2. Pſalm.
ſinds achtzig Jahr: undwenu es fkoſt
lich geweſen in, ſo iſt es Muhe undr
beitgeweſen: Deun es fahret ſchnell
dahin, als flogen wir davon.

ti. Wer glaubets aber, daß du ſo
ſehr zurnaſt? Und wer furchtet ſich
vor ſelchem deinem Grimme?

12. Lehre uns bedenken, daß wir ſter
beun muſſen, auf daß wir klug werden.

iz. Herr, kehre dich doch wieder zu

uns. und ſen deinen ünechten gnadig.
14. Fulle uns fruhe mit deiner

Gnade, ſo wollen wir ruhmen und
frolich ſeyn unſer Lebelana.

15. Erfreue uns nun wieder, nach
dem du uns ſo lange plageſt, nachdem
wir ſo lange lngluck leiden.

i6. Zeige deinen Knechten deine
Werke, u. deine Ehre ihren Kindern.

17. Und der Herr. unſer Gott, ſey
uns freundlich, und fordere das Werk
unſerer Hande bey uns; ja das Werk
unſerer Hande wolle er fordern.

Der 9i. Pſalm.
Gebet in giftigen Seuchen.

1. gyGer unter dem Schirme des
Hochſten ſiket, u. unter dem

Schatten des Almachtigen bleibet;
2. Der ſpricht zu dem Herrn:

Meine Zuverſicht und meine Burg;
mein Gott, auf den ich hoffe.

z. Deun er errettet mich vom
Stricke des Jagers, und von der
ſchadlichen Peſtilen.

4. Er wird dich mit ſeinen Fittigen
decken, und deine Zuverſicht wird
ieyn unter ſeiuen Flugeln; ſeine
Wahrheit iſt Schirm und Schild.

5. Dañ du nicht erſchrecken muſſeſt
vor dem Grauen des Nachts, vor den
Pfeilen, die des Tages fliegen.

6. Vor der Peſtilenz, die im Fin
ſtern ſchieichet, vor der Seuche, die
im Mittage verderbet.
T7Ob tauſend fallen zu deiner GSei
ten, u. zrhen tauſend zu deiner Rech
ten, ſo wird es dicn doch nicht treffen.

8. Ja, du wirſt mit deinen Augen
deine Luſt ſehen, und ſchauen, wiẽ
es den Gottloſen vergolten wird.

3. Denn der Herr iſt deine Zuver

ſicht, der Hochſte iſt deine Zuflucht.
10. Es wird dir kein Uebels begeg

nen, und keine Plage wird zu deiner
Hutte ſich nahen.

11. Denn er hat ſeinen Engeln
befohlen uber dir, daß ſie dich behu—
ten auf allen deinen Wegen.

12. Daß ſie dich auf den Handen
tragen, und du deinen Fuß nicht au
einen Stein ſioſſeſt.

13. Auf den Lowen und Ottern
wirſt du gehen, und treten auf die
jungen Loöwen und Drachen.

14. Er begehret mein, ſo will ich ihm
aushelfen. Er keunet meinen Na—
men, darum will ich ihn ichutzen.

15. Er rufe: mich an, io will ich
ihn erhoren; ich bin bey ihm in der
Noth, ich will ihn heraus reiſſen;
und zu Ehren machen.

16. Jch will ihn fattigen mit lan
gem Leben, und will ihm reigen
mein Heil.

Der 92. Pſalm.
Gebet am Sabbathtage.

J. Ein Yſalmlied auf den Sab
bathtag.

MNas iſt ein koſtlich Ding, dem
Herrn danken, und lobſin

gen deinem Namen, duHochſter.
3. Des Morgens deine Gnade,

und des Nachts deine Wahrheit
verkundiaen.

4. Auf ben iehen Saiten und Vſal
ter, mit Spielen auf der Harfe.

5. Deun, Herrdu laſſeſt mich frolich
ſingen von deinen Werken, und ich
ruhme die Geſchafte deiner Hande.

6. Herr, wie ſind deine Werke
ſo groß: Deine Gedanken ſind ſo
ſehr tief.
7. Ein Thorichter glaubet das nicht,

und ein Narr achtet ſolches nicht.
3. Die Gottloien grunen wie dast

Gras, und die Uebelthater bluhen
alle, bis ſie vertilget werden immer
und eivtulich.

chſte,

2



umkommen,und alk Uebelthater
muſſen zerſtruet werden.Aber iein Horn wird erhohet

werden, wierines Einhtrns: un
werde geſalbeimit friſchem Oele.

Und meu Aunge wird ſeine Luſt
ſeken nimneinen Teinden; und mein

Ohr wird pinerLuſt horen an den Bos

Der g9z. qa. Pſalm.

d

haftigen, die nwander mich ſetzen.
13. Der Gerechte win

ein Palmbaum; er wi
wie eine Ceder auf Libanon.

14. Die gepflanzet ſiud in dem
Hauſe des Herrn, merden in den
Vorhöfen uunſers Gottes grunen.
115. Und wenn ſie gleich alt wer—
den, werden ſie deunoch bluhen—,
fruchtbar und friſch ſenn.16. Daß ſie verkundigen, daß der
Herr ſo fromm iu moin Hort, und

iſt kein Unrecht an ihm.
Der az Pialm.

 Gebetvon dem Reiche Chriſti.
J. FJer Herr iſt Konig, und herr—

lich geſchmucket; der Herr
iſt geſchmucket, und hat ein Reich
angefangen, ſy weit die Welt iſt.
und zugerichtet, das es bleiben ſoll.
2. Von dem an ſtehet dein Stuhl
feſt: Du biſt ewta.z. Herr, die Waſſerſtrome erhe
ben ſich; die Waſſerſtrdme erheben
ihr Brauſen: die Waſſerſirbme he
ben empor die Wellen.4. Die Waſſerwogen im Meer ſind
groß, und brauſen greulich: DerHerr
aber üſt noch aröüer in der Hohe:
s. Dein Wort in eine rechte Leh
re: Heiligkeit in die Zierde deimes
Hauſes ewiglich.

Der 94. Pſalm.
Gebet in Zuchtiqung.

a. Gerr Gott, deß die Rache iſt,
 Gott, desß die Rache iſt,

erſcheine.2. Erhebe diech, du Richter der
Welt; vergilt den Hoffartigen, was

ſie verdienen.3. Herr, wir lange ſollen die Gott
loſen, wie lange ſollen die Gottloſen

prahlen? J 85

arunenwiel
ro wechſen
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4. Und ſo trotziglich reden, und alle

Uebelthater ſich ſo ruhmen?
5. Herr, ſie zerſchlagen dein Volk,

und plagen dein Erbe.6. Witwen und Fremdlinge erwur
gen ſie, und todten die Wayſen.

7. Und ſagen: Der Herr ſiehets
nicht, u. der Gott Jakeb achtets nicht.

8. Merket doch, ihr Narren unter
dem Volke, und ihr Thoren, wenn

wellt ihr king werden?
ↄ. Der das Ohr gerflanzet hat,

gemacht hat, ſollte der nicht ſehen?
ſollte der nicht hbren? Der das Auge

mo. Der die Hedden uuchtiget,
ſolite dernicht ſirafen? Der die Men
ſchen lehret, was ſie wiſſen.

11. Aber der Herr weiß die Gedan
ken der Menſchen, daß ſie eitel ſind.

12. Wohl dem, den du, Herr, zuch
tigeſt, u. lebreſt ihn durch dein Geſttz,

13. Daß er Geduld habe, wenns
ubel gehet, bis dem Gottloſen die
Grube hereitet werde.

14. Denun der Herr wird ſein Volk
nicht verftoſſen, noch ſein Erbe
verlaſſen.

i5. Denn Recht muß dockh Recht
bleiben, und dem werden alle from
me Herien zufallen.

16. Wer ſtehet bey mir wider die
Boshaſtiqen? Wer tritt zu mir wi—
der die Uebelthater?17. Wo der Herr mir nicht bulfe,
ſo lage meine GSeele ſchier in der

Stille.
J

18.. Ich ſprach: Mein Fuß hat ge
ſtrauchelt; aber deine Gnade, Herr,

hielt mich.19. Jch hatte viel Bekummerniß
in meinem Herzen; aber deine Tro—
ſtungen ergotzten meine Seele.

20. Du wirſt ja nimmer eins mit
dem ſchadlichen Stuhl, der das Ge
ſet ubel deutet.21. Gie ruſten ſich wider die See

le des Gerechten, und verdammen

unſchuldig Blut.22. Aber der Herr iſ mein Schutz;
mein Gott iſt der Hort meiner
Zuverſicht.

23. liiſd
O 4
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-25. Und er wird ihnen ihr U

veraelten, und wird ſie um ihre
heir vertilgen; der Herr, unſer
wird ſie vertilgen.

d9

Der dj. Pſalij. gtFreude uber des Meßia gerrſch

J. coommet herzu, laſſet uns dem
Nyerrn irolocken, und janchien

dem Hort unſers Heils.
2. Laſſet uns mit Danken vorſein

Angeſicht kommen, und anit
men ihm jauchzen.3. Denn der Herr iſt nin dedſfer

Gott, und ein groſſer.  uber
olle Gotter. u

4. Denn in ſeiner Hannaſt, wa

Enuuic

F

Berge ſind auch ſein. at—
die Erde brunget: und gicvohen der

5. Denn ſein iſt das Meer? und
er hãts gemãcht unb ſeine Hand
haben des Trockene iereret,

6. Kommet, laſſet uns anbeten
und knien, und niedertalten vor dem
Herrn, der uns asmacht hat.

7. Denn er. iſt unſer. Gött, und
wir das Volk einer Weyde, und
Schaafe ſeiner Hande

—8. Heute, ſoiht ieine Stimme
horeryuo verſtocket euer Herm nicht:

ſa in der Wune
wie zu Movihg aeſchah, wie zu Maſt

9. Damich eurd wiiter verſuchten,

fuhleten uüb iahen mein Werk:
r0. Datß ich vierzig Jahre Muhe

hatte mit dieſem Volke, und ſprach:
Es ſind Leute, deren Herz immer
den Jrrweg will, und die meine We

ſt groß und
barlich uber

5. Demn alle Goter der Volker
dn Go n:t Aber de Herr hat den

immei gemacht.G.Ruthet herrluh und achtig
uorhütz d uh riglich undunoge etewoloblich ju innrnt Heiligthume.

2 Jyr voiker, bringet her dem
ſalHrrn? bringet heĩ dem Herrn Ehre

amM chtIui an— v*

ſetnem Namen; bringet Geſchenke,s ‚Fringet ber dem Herrn die Ehre

und kommet in ſeine Vorhofe.
9. Betet an den Herrn im heiligen

Schmucke: es furchte ihn alle Welt.
1o. Saget unter den Heiden, dab

der Herr Konig ſey, und habe ſein
Reich, ſo weit die Welt iſt, bereitet,
daß es bleiben ſoll, und richtet die
Volker recht.

11. Himmel freue ſich, und Erde
ſey frolichz; das Meer brauſe, und
vnd darinnen iſt.

12. Das Feld ſey frolich, und alles,
rons darauf iſt;. und laſſet ruhmen
alle Baume im Walde,

13. Vor dem Herrn: Denn er
ommt;z denn er koömmt, zu richten

das Erdreich. Er wird den Erdbo
den richten mit Gerechtigkeit, und
die Volket mit ſeiner Wahrheit.

Der 97. Pſalm.Freude uber das Regiment
Ch ſſtiritnCer Herr iſt Konig, deß freuege nicht lernen wollen.

tt. Daß ich ſchwur in meinem
Zorn, ſie ſollen nicht zumeiner Ruhe
kommen.

Der 96. Pſalm.
Freude uber Chriſti Reich.

1. Singet demHerrn ein neueskied;
ſinget dem Herrn alle Weht.

2. Singe: dem Herrn, und lobet
ſeinen Namen, vrediget einen Tag
am andern ſein Heil.

z. Erzahlet unter den Heibeun ſei
ne Ehre, unter allen Voölkern ſeinen
Wunder.

5

ſich das Erdreich, und ſenen
rolich die Jnſeln, ſo viel ihrer iſt.

2. Wolken und Dunkel iſt um ihn
er, Gerechtigkeit und Gericht iſt ſei
es Stuhls Veſtung.
z. Feuer gehet vor ihm her, und

undet an umher ſeine Feinde.
4. Seine Blitzen leuchten auf dem

Erdboden, das Erdreich ſiehets, und
rſchrickt.5. Berge zerſchmelzen wie Wachs

or dem Herrn, vor dem Herrſcher
des ganzen Erdbodent.

6. Die Himmel verkundigen ſet

ne
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ne Gerechtiakeit; und alle Volker
ſehen ſeine Ehre.7 Gchamen muſſen ſich alle, die den
Bildern dienen, und ſich der Gotzen
ruhmen. Betet ihun an, alle Gotter.

z. Zion horets, und iſt froh, und
die Tochter Juda ſind frolich, Herr,
uber deinem Regimente.

9. Denn du, Herr; viſt der Hoch—
ſte in allen Landen, du biſt ſehr erho

het uber alle Gotter.
10. Die ihr den Herrn liebet, haſſet

das Arge: der Herr bewahret die See
len ſeiner Heiligen; von der Gottlo
ſen Hand wird erſie erretten.

11. Dem Gerechten mußs dat Licht

immer wieder aufgehen, und Freude
den frommen Herien.

i2. Jhr Gerechten freuet euch des
Herrn, und danket ihm, und preiſet
ſeine Heiligkeit.

Der 98. Pſalm.
Freude uber das Heil Chriſti.
1. Eiun Pſalun Davids.

Gxinget dem Herrn ein neues lied:
Denn er thut Wunder. Er

ſieget mit ſeiner Rechten, und mit
ſeinem heiligen Arme.

2. Der Herr laſſet ein Heil ver
kundigen; vor den Völkern laſſet er
ſeine Gerechtigkeit offenbaren.

z. Er gedenket an ſeine Gnade und

Wahrheit dem Hauſe Jſrael; aller
Welt Enden ſehen das Heil unſers
Gcttes.4. Jauchiet dem Herrn alle Welt,
ſinget, ruhmet und lobet.

z. Lobet den Herrn mit Harfen,
mit Harfen und mit Pſalmen.

6. Mit Trommeten und Poſaunen
jauchiet vor dem Herrn, dem Konige.

7. Das Meer brauſe, und was
drinnen iſt; der Erdboden, und die

darauf wohnen.8. Die Waſſerſtrome frohlocken,

und alle Bergeſeyen frolich,9. Vor dem Herrn: Denner kommt,

das Erdreich zu richten. Er wird den
Erdboden richten mitGerechtigkeit,
und die Volker mit Recht.

Der o9. Pſalm.Freude uber die Herrlichteit Mefid.

1.CVer Herr iſt Konig, darum toD wden die Volker; er ſiket auf
Cherubim, darnmreget ſich dieWelt.

2. Der Herr iſt aroß zu Zion, und
hoch uber alle Volker.

z. Man danke deinem groſſen und
wunderbarlichen Namen, der da
heilig iſt.4.m Reiche dieſes Koniges hat
man das Recht lieb: Du aiebeſt
Fromnngkeit, du ſchaffeſt Gericht
und Gerechtigkeit in Jakob.
g. Erhebet den Herrn, unſern

Gott; betet an zu ſeinem Fußſche—
mel: Denn der Herr iſi heilig.

6. Moſe und Aaron unter ſeinen
Prieſtern, und Samuel unter denen,
die ſeinen Namen anrufen: Gie rie—
fen an denHerrn; und er erhorete ſie.

7. Er redete mit ihnen durch eine
Wolkenſaulen lie hielten ſeine Zeug
niſſe und Gebote, die er ihnen gab.

8. Herr, du biſt unſer Gott, dn
erhoreteſt ſie; du, Gott, vergabeſt
ihnen, und ſtrafeteſt ihr Thun.

9. Erhohet den Herrn, uuſern
Gott, und betet an mu ſeinem hei—
ligen Berge: Denn der Hert, unſer
Gott, iſt heilig.

Der 100. Pſalm.Freude uber die Erkanntniß Meßia.

1. Ein Dankpfabm.
Gauchjet dem Herrn, alle Welt.
J 2. Dienet dem Herrn mit
Freuden; kommet vorſein Angeſicht
mit Frohlocken.

z. Erkennet, daß der Herr Gott
ſt: er hat uns gemacht, und nicht
wir ſelbſt, zu ſeinem Volke, und zu
Schaafen ſeiner Weyde.

4. Gthet zu ſeinen Thoren ein mit
Danken, zu ſeinen Vorhofen mit ko
benidanket ihm, lobet ſeinen Mamen.

5. Deun der Herr iſt freundlich,
und ſeine Gute wahret ewig; und
ſeine Wabrheit fur und fur.

Der 101. Ppſalm.
Freude uber Gnade uud Recht.

i1. Ein Pſalm Davidi. Von
Ds
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on Gnade und Recht will ich ſiu—
gen, und dir, verr, Lob ſagen.

2. Ich handle vorſichtia und redlich
bey deuen die mir zugehoren; und
wandle treulich in neinem Hauſe.

z. Jch nehme nnr keme boſe Sache

vor; ich haſſe den Uebertreter, und
laß ihn nicht bey mir bleiben4. Ein verkehrtes Herz muß von niir

weichen; den Boſen leide ich nicht
5. Der ſeinen Nachſten heimluch

verleumder, den vertilge ich. Jch
mag des nicht, der ſtolie Geberden
und hohen Muth hat.

6. Meine Augen ſehen nach den
Treuen iniLande, daß ſie bey mir woh
nen;und habe gerne frorme Diener.

J. Falſche Leute halte ich nicht in
meinem Hauſe; die Lugner gedeyen
nicht ben mir.

g. Fruhe vertilge ich alle Gottloſen
jm Lande, daßs ich alle Uebelthater
ausrotte aus der Stadt des Herrn.

Der ior. Pſalm.
Dankſaaung wegeußionsErbauung.

1. Ein Gebet des Elenden, ſo er
betrubt iſt, und ſeine Klage vor dem
Herrn ausſchuttet.
2. Gerr, hore mein Gebet, uud laß

 mein Schreyen zu dir kõen.
Zz. Verbirg dein Autlitz nicht vor

mir in der Noth; neige deine Ohren
zu mir, wenn ich dich anrufe, ſo er
here mich bald.4. Denn meine Tage ſind vergan
aen, wie ein Rauch, und meine Ge—
veine ſind verbranut, wie ein Brand.

5. Mein Herz iſt geſchlagen und
verdorret, wie Gras, daß ich auch
vergeſſe mein Brod zueſſen.

6. Mein Gebein klebet an meinem

Fleiſche, fur Heulen und Seufien.
J. Jch bin gleich wie eine Rohr

dommel in der Wuſten: ich bin
aleich wie ein Kauilein in den ver
ſtorten Statten.

z. Jch wache, und bin wie ein ein
ſamer Voael auf dem Dacht.

9. Taglich ſchmaben mich meine
geinde, und die mich ſpotten, ſchwo

nDue
reun bey mira

us. Dentun ich eſſe Aſche wie Brod, u.
miſche meinen Trauk mit Weinen.
rt. Vor deinem Drauen und

Zorn, daß du mich aufgehaben und
zu Bodengeſtoſſen haſt.

i2 Meine Taae ſind dahin, wie eiu
Schattenund ich verdorre wieGraß.

x1z. Du aber, Herr.bleibeſt ewialich
und dein Gedachtniß fur und fur.

14. Du wolleſt dich aufmachen, und
uber Zion erbarmen: denn esiſt Zeit,

daß du ihr gnadig ſeyſt, und die
Stunde iſt gekommen.

15. Denn deine Knechte wollten
gerue, daß ſie gebauet wurde, und
ſähen aerne, daß ihre Steine und
Kalk zugerichtet wurden.

is. Daß die Heiden den Namen
des Herrn furchten, und alle Konige
auf Erden deine Ehre.,

17. Daß der Herr Zion bauet, und
orſcheinet in ſeiner Ehre.

18. Er wendet ſich zum Gebete der

PVerlaſſenen, und verſchmahet ihr
Gebet nicht.i9. Das werde geſchrieben auf die

Nachkommen; und das Volk, das
geſchaffen ſoll werden, wird den
Herrn loben.20. Denn er ſchauet von ſeiner

heiligen Hohe, und der Herr ſiehet
vom Himmel auf Erden. 1

21. Daß er das Seufien der Ge—
fangenen hore, und loß macht die
Kinder des Codes.

22. Auf datz ſie zu Zion vredigen

den Namen des Herrn, und ſein
Lob zu Jeruſalem.23. Wenn die Volker zuſammen

ommen, und die Konigreiche dem
Herru zu dienen.

24. Er demuthiget auf dem Wegte
meineKraft, er verkuriet meine Tage.
25. Jch ſage: Mein Gott, nimm mich

nicht weg in der Halfte meiner Tage.
Deine Jahre wahren fur und fur.

26. Du haſt vorhin die Erde ge
rundet, und die Himmel ſind deiner

Hande Werk.27. Sie werden vergehen. aber du

bleibeſt. Sie werden alle veralten,
wie
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wie ein Gewand; ſie werden ver—
wandelt, wie ein Kleid, weun du ſte
verwandeln wirſt.

28. Du aber bleibeſt, wie du biſt,
und deine Jahre nehmen kein Ende.

29. Die Kinder deiner Knechte
werden bleiben, und ihr Saame wird
vor dir gedeyen.

Der 103. Pſalm.
Dankpſalm wegen der Sunden

Vergebuna.
1. Ein Pſalm Davids.

Gobe den Herru, meine Seele—
und, was in mir iſt, ſeinen hei

ligen Namen.2. Lobe den Herru, meine Seele,

und vergiß nicht, was er dir Gutes
gethan hat.z. Der:dir alle deine Sunde vergie
bet, und heilet alle deine Gebrechen.
Aa. Der dein Leben vom Verderben

erloſet, der dich krbnet mit Gnade
und Barmheriiakeit.
s. Der deinen Mund frolich machet,
u.du wieder jung wirſt, wie ein Adler.

6. Der Herr ſchaffet Gerechtigkeit
und Gericht allen, die linrecht leiden.

7. Er hat ſeine Wege Moſe wiſſenlaſſen, die ſtinder Jſrael jein Thun.

s. Barmnerizig und gnadig iſt der
Herr, geduldig und von groſſer Gute.

9. Er wird nicht immer hadern,
noch ewiaglich Zorn halten.

10. Er handelt nicht mit uns nach
unſern Gunden, und vergilt uns
nicht nach unſerer Miſſethat.

ii. Denn ſo hoch der Himmeluber

der Erden iſt, laſſet er ſeine Gnade
walten uber die, ſo ihn furchten.

12. So fern der Morgen iſt vom
Abeud, laſſet er unſere llebertretung
von uns ſeyn.

13. Wie ſich ein Vater uber Kin
der erbarmet, ſo erbarmet ſich der
Herr uber die, ſo ihn furchten.

14. Denn er, kennet, was fur ein
Gemachte wir ſind; er gedenket
daran, daß wir Staub ſind.

i5. Ein Menſch iſt in ſeinem Le
ben wie Gras; er bluhet wie eine
Blume auf dem Felde.

16. Wenn der Wind daruber ge
het. ſo iſt ſie nimmer da; und ihte
Statte kenuet ſie nicht mehr.

17. Die Gnade abker des Herrn
wahret von Ewigkeit zu Ewiakeit
uber die, ſo ihn furchten; uud ſeine
Gerechtigkeit auf Kindeskind.

iz. Ben denen, die ſeinen Bund
halten, und aedenken an ſeine Ge—
bote, daß ſie darnach thun.

19. Der Herr hat ſeinen Stuhl
im Himmel bereitet; und ſein Reich
herrſchet uber alles.

20. Lobet den Herrn, ihr ſeine En
gel, ihr ſtarken Helden, die ihr ſei—
nen Befehl ausrichtet, daß man ho—
re die Stimme ſeines Worts.

21. Lobet den Herrn, alle ſeine
Heerſchaaren; ſeine Diener, die ihr
ſeinen Willen thut.

22 Lobet den Herrn, alle ſeine Wer—
ker an allen Orten ſeiner Herrſchaft.

Lobe den Herrn, meine Seele.
Der 104. Pſalm.

Wegen Erhaltung der Kreaturen.
1. Gobe den Herrn, meine Seele.

JHerr, mein Gott, du biſt ſehr
herrlich: du biſt ſchon und prachtig
geſchmuckt.

2. Licht iſt dein Kleid, das du an
haſt; du breiteſt aus den Himmel,
wie einen Teppich.

3. Du wolbeſt es oben mit Waſ
ſer; du fahreſt auf den Wolken, wie
auf einem Wagen, und geheſt auf
den Fittigen des Windes.

4. Der du macheſt deine Engel
iu Winden, und deine Diener zu
Feuerflammen.

5 TDxr du das Erdreich gründeſt
auf ſeinem Boden, daß es bleibet

immer und ewiglich.
6. Mit der TLiefe deckeſt du es,

wie mit einem Kleide; und Waſſer
ſtehen uber den Bergen.

7. Aber von deinem Schelten flie
hen ſie; von deinem Dounner fahren
ſie dahin.

8. Die Berge aehen boch hervor-u.
die Breiten ſeteen ſich herunter zum
Orte, dendu ihnen gegrundet hait.

9. Du
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9. Du haſt eine Grenze geſent

daruber kommen ſie nicht; und
muſſen nicht wiederum das Erdreicl
bedecken.

10. Du laſſeſt Brunnen quellen it
den Gruuden, dañ die Waſſer zwi
ſchen den Bergen hmilieſſen.

11. Daß alle Thiere auf dem Fel
de trinlen, und das Wild ſeinet
Durſt loſche.

12. An denſelkben ſitzen die Vogel des
Himm̃el, u. ſingen unter den Zweigen

13. Du feuchteſt die Berge von
oben her, und macheſt das Land vol
Fruchte, die du ſchaßeſt.

14. Du lauet Gras wachſen fur
das Vieh, und Saat zu Nutz den
Menſchen; daß du Brod aus deir
Erde bringeſt.

15. Und daß der Wein erfreue
des Menſchen Herz, und ſeine Ge—
ſtalt ſchon werde vem Oele; und das
Brod des Menſchen Herz ſtarke.

16. Daß die Baume des Herrn
voll Safts ſiehen, die Cedern Liba—
non, die er aevflanzet hat.

17. Daſelbiſt niſten die Vogel; und
die Reiger wehnen auf den Tannen.

18. Die hohen Berge ſind der
Gemſen Zuflucht, und die Stein—
klufte der Kaninichen.

19. Du macheſt den Mond, das
Jahr daruach zu theilen; die Sonne
weiß ihren Niedergana.

20. Du macheſt Finſterniß, daß es
Nacht wird; daregeu ſich alle wilde
Thiere.21. Die jungen Lowen, die da
brullen nach dem Raube, und ihre
ESpeiſe iuchen von Gott.

22. Wenn aber die Sonne auf
gehet, heben ſie ſich davon, und le—
gen ſich in ibre Locher.

23. So gehet dann der Menſch
aus an ſeine Arbeit, und an ſein
Ackerwerk, bis an den Abend.

24. Herr, wie ſind deine Werke
ſo groß und viel! Du haſt ſie alle
weislich geordnet; und die Erde iſt
voll deiner Gute.

25. Das Meer, das ſo groß und

weit iſt, da wimmelt es ohne Zahl,
beyde groſſe und kleie Thiere.

»6b. Daſelbſt gehen die Schiffe;da ſind Wallfiſche, die du gemacht

huſt, daß ſie darinnen ſcherzen.
27. Es wartet alles auf dich, daß du

ihnen Gpyriſe gebeſt zu ſeiner Zeit.
28. Wenn duihnen aiebeſt, ſo ſam

lean ſie; wenn du drineHand aufthuſt,
ſo werden nie mit Gut geſatriget.

29. Verbirgeſt du dein Aungeſicht,
ſo erſchrecken ſie: du nimmſt weg
ihren Odem, ſo vergehen ſie, und
werden wieder zu Staub.

zo. Du laſſeſt aus deinen Odem,
ſo werden ſie geſclaffen, und verneu
erſt die Geſtalt der Erde.

zu. Die Ehre des yerrn iſt ewig:
der HErr hat Wohlgefallen an ſei—
nen Werken.ze. Er ſchauet die Erde an, ſo be—

bet ſie zrer ruhret die Berge au, ſo
rauchen ſie.

3z3. Jch will dem Herrn ſingen
mein Lebelana; und meinen Gott
loben, ſo lange ich hier bin.

34. Meine Rede muſſe ihm wohl
gefallen; ich freue mich des Hherrn.
3Z5. Der Gunder muſſerein Ende

werden auf Erden, und die Gott—
loſen nicht mehr ſevn. Lobe den
Herrn, meine Seele, Halleluja.

Der 105. Pſalm.Wegen der Aſraeliten Erloſung.
1. CJanket dem Herrn, und predi

get ſeinen Namen: verkun
digdt ſein Thun unter den Volkern.

2. Singet von ihm, und lobetihn;
eder von allen ſeinen Wundern.z. Ruhmet ſeinen heiligen Na—
nen: es freue ſich das Herz derer,

die ven Herrn ſuchen.4. Fraget nach dem Herrn, und

iach ſeiner Macht: ſuchet ſein Ant;
ik allewege.
5. Gedenket ſeiner Wunderwerke,

ie er gethan hat; ſeiner Wunder,
und ſeines Worts.
6. Jhr, der Saame Abrahams,
eines Knechts; ihr Kinder Jakob,
ſeines Auserwahlten.
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7. Er iſt der Herr, unſer: Gott, er
richtet in aller Welt.

8. Er gedeuket ewiglich an ſeinen
Bund, des Worts, das er verheiſſen
hat auf viel tauſend fur und fur.

9. Den er gemacht hat mit Libra
ham, und des Eidrs mit ſaaf.

10. Und ſtellete daſſelbige Jakob
zu einem Rechte, und Jſrael zum
ewiaen Bunde.nUud ſprach: Dir will ich das Laud
Kanaan geben, das Loos eures Erbet

12. Da ſte wemg und gerinqg wa—
ren, und ZRmdlinge driunen.

13. Und ſie zogen vom Volk zu
Volk, von einem Konigreiche zum
andern Volke.in. Er ließ keinen Menſchen ihnen
Schaden thun; und ſtrafte. Konige

um ihrentwillen.15. Taſtet meinesßeſalbten nicht an:

und thur meinenProrheten keinLeid.
i6. Und er ließ eine Theurung ins

Land kommen:z und entzog allen
Vorrath des Brods.17. Er ſandte einen Mann vor
ihnen hinz Joſeyh ward zum Kuech
te verkaufet.
is. Sie zwungen ſeineduſſe in Stock;

fein Leib muſte im Eiſen liegen:
19.Bis daß ſein Wort kam, und die
Rede des Herrn ihn durchlauterte.
20. Da ſandte der Konig hin, und
lien ihn losgeben; der Herr uber
Volker hieß ihn auslaſſen.2t. Er ſautzte ihn zum Herrn uber

ſein Haus: zum Herrſcher uber alle
ſeine Guter.22. Daß er ſeine Furſten utiter—

wieſe nach ſeiner Weiſe; und ſeine
Aelteſten Weisheit lehrete.
23. Und Jſtael zog in Egypten;
und Jakob ward ein Fremdling im
Lande Ham.

24. Und er ließ ſein Volk ſehr
wachſen: und machte ſie machtiger,
denn ihre Feinde.

25. Er verkehrte jeuer Heri, daß ſie
ſeinem Volke gram wurden, u. dach
ten ſeine Knechte mit Liſt zu dampfen.

36. Er ſandte ſeinen Kuecht Mo

ſen, Aaron, den er hatte erwablet.
27. Ziieſelbigen traten ſeine Zei—

chen unter ihnen, und ſeine Wunder
im Lande Ham.

28. Er ließ Finſternißkrmmen, und
mathte es finſter, ünd waren nicht
ungehorſam ſeinen Worten.

29. Er verwandelte ihreWaſſer in
Blut, und todtete ihre Fiſche.

zo. Jhr Land wimmelte Kroten
heraus, in den Kammern ihrer
Koniage.

zi. Er ſprach: Da. kam Ungezie—
fer; Lauſe in allen ihreu Grenzen.

32. Er gab ihnen Hagel zum Re—
gen, Feuerfſlammett in ihrem Lande.

332. Und ſchlug ihre Weinſtocke
und Feigenbaume: undzerbrach die
Baume in ihren Grenzen.

34. Er ſprach: Da kamen Heu—
ſchrecken und Kaſtr vnne Zahl.

35. Und ſie fraſſen alles Gras in
ihrem Lande; uud fraſſen die Fruch
te auf ihrem Feldr.

36. Und ſchlug alle Erſtaeburt in
Egnpten, alle ihre ernen Erben.
 37. Und fuhrete ſie aus mit Silber
und Gold; und war kein Gebrechli—
cher unter ihren SGrammen.

38. Egypten ward froh, daß ſie
autzogen: Denn ihre Furcht war
auf-ſie aefallen.

39. Er breitete eine Wolke aus
zur Decke: und ein Feuer des
Nachts zulenchten.40. Sie baten, da lieſß er Wach

teln kommen;: und er ſattigte ſie
mit Himmelbrod.

41. Er fnete den Felſen, da flof
ſen Waſſſer aus, daß Bache liefen
in der durren Wuſten.42. Denn er aedachte an ſein

heiliges Wert, Abraham, ſeinem
Knechte, geredt.

43. Alſo fuhrete er ſein Volk aus
mit Freuden, und ſeine Auserwahl
ten mit Wonne.

44. Und gab ihnen die Lander der
Heiden, daß ſie die Guter der Vol
ker einnahmen.

45. Auf babſe halten ſoluen ſine
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Rechte, und ſeine Geſetze bewah
reu, Hallehnja.

Der t1os6. Pſalm.
Der Jſtraeliten Ausſohnung mit

Gott.
1. Halleluja.

CRanitet dem Herrn: denn er iſt
D frenudlich, uund ſeine Gutt
wahret ewiglich.

2. Wer taun die groſſen Thatei
des Herrn ausreden, und alle ſeine
löblichen Werke preiſen?

3z. Wohl denen, die das Gebot
halten, und thun immerdar recht!

4. Herr, gedenke meitzer nach der
Gnade, die du deinem Volke perheiſ—
ſen haſt; beweiſe uns deine Hulfe;

5. Daßz wir ſehen mogen die Wohl
fahrt deiner Auserwahlten, und uns
freuen, daß es deinem Volke wohl
gehet, und uns ruhmen mit deinem

Erbtheile.
6. Wir haben geſundiget ſamnit

untern Vatern. wir haben unßgehan
delt, und ſind aottlos geweſen.

7. Unſere Vater in Eghpten woll
ten deine Wunder nicht verſtehen:;
ſie gedachten nicht an deine groſſe
Gute, und waren unaehorſam am
Meere, nemlich am Schilfmeere.

8. Er half ihnen aber, um ſeines
Namens willen, daß er ſeine Macht
bewieſe.

9. Und er ſchalt das Schilfmeer, da
ward es trocken; u. fuhrete ſie durch
die Tiefen, wie in einer Wuſten.
Dro. Und half ihnen von der Hand
deß, der ſie haſſete; und erlöſete ſie
von der Hand des Feindes.

iui. Und die Waſſer erſäufeten
ihre Widerſacher, daß nicht einer
aberblieb.

12. Da glanbeten ſie an ſeine
Worte, und ſuugen ſein Lob.

13. Aber fie vergaſſen bald ſeiner
Werke; ſie warteten nicht ſeines
Raths.14. Und ſie wurden luſtern in der
wWuſten. und verſuchten Gott iu
der Einode.

15. Er aber gab ihnen ihre Bitte:

und ſatzdte ihnen genug, bis ihnen
dafur ekelte.

16. Und ſie emporten ſich wider
Moſen im Lager, wider Aarou, den
Heiligen des Herrn.

17. Die Erde that ſich auf, und
verſchlang Dathan; und deckte zu
die Rotte Abiram.

18. Und Feuer ward unter ihrer
Rotte angetundet: Die Flamme
verbrannte die Gottloſen.

19. Sie machten ein Kalb in Horeb,
und beteten an das geaoſſene Bild.

20. Und verwandelten ihre Ehre
in ein Gleichniß eines Ochſen, der
Gras iſſet.

21. Sie vergaſſen Gottesihret
Heilandes, der fo groſſe Dinge. in
Egypten gethan hattca, 5

22. Wunder im Lande Ham, und
ſchreckliche Werke am Schilfmeere.

23. Und er ſprach, er wollte ſie ver
tilgen; wo nicht Moſe, ſein Auser
wahlter, den Riß aufgehalten hatte.
ſeinen Grimm abiuwenden, auf da
er ſie nicht gar verderbete.24. Und ſie verachteten das gute

Land; ſie glaubeten ſeinem Worte
nicht.25. Und murreten in ihren Huta

ten; ſie gehorchten der Stimme
des Herrn nicht.26. Und er hub. auf feine Hand

wider ſie, daß er ſie niederſchluge
n der Wuſten.27. Und wurfet ihren Saamen

inter die Heiden; und ſtreuete ſig
n die Lander.28. Und ſie biengen ſich an den

WBaal Peor, und aſſon von. den
Opfern der todten Göken.

29. Und erzurneten ihn mit ihrem
Thunz da riß auch diePlage unter ſie.

30o. Da trat zu Pinehas, und
ſchlichtete die Sache; da ward der
Plage aeſteuret.zi. Und ward ihm gerechnet zur

Gerechtigkeit fur und fur ewizlich.
z2. Und ſie eriurneten ihn am

Häaderwaſler; und lit zerplagten den
Moſt ubel.

z3. Denn
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33. Deü ſie betrubten ihm ſeinHerz,

daß ihm erliche Worte entfuhren.
34. Auch vertilgeten ſie die Vol—

ker nicht, wie ſie doch der Herr ge—
heiſen hatte.

25. Sondern ſie mengeten ſich
unter die Heiden, und lerneten
derſelben Werke.

z6. und dieneten ihren Gotzen, die
geriethen ihnen zum Aergerniß.

37. Und ſie opferten atre Sohne
und ihre Tochter den Teufeln.
z8. Und vergoſſen unſchuldig Blut,

das Blut ihrer Sohne und ihrer
Tochter, die ſie opferten den Gotzen
Kanaan; daß das Land mit Blut—
ſchulden beſlecket ward.

39. Uund verunreinigten ſich mit
ihren Werken, und hureten mit ih—
rem Thun.40. Da ergrimmete der Zorn des

Herrn uber ſein Volk, und gewann
einen Grauel an ſeinem Erbe.

41. Und aab ſie in die Hand der
Heiden, dat uber ſie herrſcheten, die
ihnen gram waren.

42. Und ihre Feinde angſteten ſie:

und wurden gedemuthiget unter
ihre Hande.

43. Er errettete ſie voftmals: aber
ſie erzurnten ihn mit ihrem Vor—
uehmen; und wurden wenig, um
ihrer Miſſethat willen.

44. Und er ſahe ihre Noth an—
da er inre Klage hörete.

45. Und gedachte an ſeinen Bund,
mit ihuen gemacht; und reuete ihn,
nach ſeiner großen Gute.

a46. Und ließ ſie zur Barmherzig-—
keit kommen/vor allen, die ſie gefan
gen hatten.

47. Hilf uns, Herr, unſer Gott,
und bringe uns zuſanunen aus den
Heiden, daß wir danken deinem hei?
ligen Namen, und ruhmen dein Lob.

48, Gelobet ſen der Herr, der GottIſrael, von Ewigkeit zu Ewigkeit; u.

alles Volk ſyreche: Amen, Halleluja.
Der 107. Pfalm.

Dautgebet fur maucherley
Errettung.

e.

1. CJanket dem Herrn: denn er
iſt freundlich, und ſeine Gute

wahret ewiglich.
2. Saget, die ihr erloſet ſeyd durch

den Herrn, die er aus der Noth er—
loſet hat;

3. Und die er aus den Landern zu
ſammen gebracht hat vom Kufgange,
vom Niederaange, von Mitternacht,
und vom Meere.

4. Die irie giengen in der Wuſten,
im ungebahuten Wege, und fanden
keine Stadt, da ſie wehnen konnten.

5. Hunaria und durſtig, undihre
Seele verſchmachtet.

6. Und ſie zum Herrn riefen in ih—
rer Noth: und er ſie errettete aus
ihren Aengſiten.J. Und fuhrete ſie einen richtigen

Weg, daß ſie giengen zur Stadt, da
ſie wohnen konnten.

8. Die ſollen dem Herrn danken
um ſeine Gute, und um ſeine Wun—
der, die er an den Menſchenkin—
deru thut.
..9. Daß er ſattiget die durſtige
Seele, und fullet die hutigrige
GSeele mit Gutem.

ao. Die da ſitken muſten im Fin—
ſterniß und Dunkel; gefangen im
Zwang und Eiſen.

au. Darum, daßz ſie Gotter Gebo
ten ungehorſam aeweſen waren, und
das Geſetz des Hochſten geſchaudet
hatten.

12. Darum muſte ihr Herz mit Un
gluck aeplaget werden, daß ſie da la

gen, und ihnen niemand half.13. Und ſie zum Heprrn riefen in

ihrer Noth; und er ihnen half aus
ihren Aenaſten.14. und ſie aus dem Finſterniß und

Dunkel fubrete, und ihre Bande
ierriß.
15. Die ſollen dem Herrn danken

um ſeine Gute, und um ſeine Wun
der, die er an den Meuſchenkin—
dern thut.

16. Daß er zerbricht eherne Thu
ren, und zerſchlagt eiſerne Riegel.

17. Die Narren, ſo gepluget waren

um



64 Der 108. Pſalm.
um hrer tlebertretung willen, und
um ihrer ünde willen.

i8. Dañ ihnen ekelte vor all
Gpeiſe, und wurden todtkrank.

19. Und ſie zum Herrn riefent
ihrer Noth, und er ihnen half ar
ihren Aeunſten.

20. Er ſandte ſein Wort, un
machte ſue geſund, und errettete ſie

daß ſie micht ſturben.
2i. Die ſollen dem Herrn dat

ken um ſeine Gute, und um ſein
Wunder, die er an den Menſchen
kindern thut.

22. Und Dank opfern, uud erzah
ten ſeine Werke mitFreuden.

23. Die mit Schiffen auf dem
Meere ſuhren, und trieben ihren
Handel in groſſen Waſſern.
24. Die. des Herrn Werk er
fahren haben, und ſeine Wunde
im Meerc.
ag.Wenn er ſprach, u.inen Sturm
wind erregete, der die Wellen erhub

26. lind ſie gen Hinmmel fuhren
und in den Abgrund fuhren, daß
ihre Seele vor Angſt verzagte.

27. Daß ſie taumelten und wan
keten, wie ein Trunkener, und wu—
ſten keinen Rath mehr.

28. Und ſie zum Herrn ſchryen
in ihrer Noth, und er ſie aus ihren
Aengſten fuhrete.
29. Und ſtillete das Ungewitter.
daß die Wellen ſich legten.
zo. Und ſie froh wurden, daß es

ſtille geworden war, urner ſie zu Laude

brachte nach ihrem Wuniche.
Zu. Die ſollen dum Herrn dan
ken um ſeiue Gute, und um ſeine
Wunder, die er an den Menſchen—
kindern thut.Und ihn bey der Gemeine vrei

ſen, und bey den Alten ruhmen.
z3. Die, welchen ihre Bache ver

trockuet, uud die Waſſerquellen ver—
ſieget waren?34. Daß ein fruchtbar Land nichts

trug, um der Bostheit willen derer,
die darinnen wohneten.
js Und er das Trockene wiederum

waſſerreich machte, und im durren
Lande Waſſerquellen.

36. Und die Hungrigen dahin ge—
ſetzt hat, daß ſie eine Stadt zurich
teten, da ſie wohnen konnten.

37. Und Aecker beſaen, und Wein—
berge pflanzen mochten, und die
abrlichen Fruchte kriegten.
z8. Und er ſie ſegnete, daß ſie ſich faſt

mehreten, u, ihnen viel Viehes aab.
z9. Die, welche niedergedruckt

und geſchwacht waren von dem
Boſen, der ſie geiwungen und ge—
drungen hatte.40. Da Verachtung auf die Fur
ſten geichuttet war, und alles irrig
und wuſte ſtund.

ai. Und er den Armen ſchutzete
ur Elend, und ſein Geſchlecht wie
ine Heerde mehrete.42. Solches werden die From—

men ſehen, und ſich freuen; und
ller Bosheit wird das Maul ge
opfet werden.
43. Wer iſt weiſe, und behalt dien?

So werden ſte merken, wie viel
Wohdlthät der Herr erzeiget.

Der 1o8. Pſalm.
Daukgebet, wegen des Sieges

Erhaltung.
1. Eiu Pſalmlied Davids.
GJott, es iſt mein rechter Ernſt,
 ich will ſingen und dichten,

meiut Ehre auch.z. Wohl auf Pſalter und Harfeun!
ch will fruhe auf ſehn.

4.oJch will dir danken, Herr,
unter den Wolkern, ich will dir lob—
ugen unter den Leuten.5. Denn deine Gnade veichet, ſo

eit der Himmel iſt, und deine
Wahrheit, ſo weit die Wolken gehen.

6. Erhebt dich, Gott, uber den Him
el, und deine Ehre uber alle Lande.
7. Auf daß deine lieben Freunde
lediget werden, hilf mit deiner
echten, uud erhore mich.
g. Gott redet in ſeinem Heilig
ume, deh bin ich frob; und will
ichemtheilen, und das Thal Su
oth abmeſſen.

9. Gilead



Der 109 Pſalm. 659. Gilead iſt mein; Manaſſe iſt
auch mein, und Ephraim iſt die
Macht meines Haupts; Jnuda iſt
mein Furſt.

10. Moab iſt mein Waſchtopfen.
Jch will meinen Schuh uber Edom
firecken; uber die Philiſter will ich
jauchzen.11. Wer will mich fuhren in eine
feſte Stadt? Wer wird mich leiten
in Edom?

12. Wirſt du es nicht thun, Gott,
der du uns verſtoſſeſt, und zeuchſt
nicht aus, Gott, mit unſerin Heere?

13. Schaffe uns Beyſtand in der
Noth: Denn Menſtchenhulfe iſt
kein nute.

14. Mit Gott wollen wir Tha:
ten thun: Er wird unſere Feinde
untertreten.

Der 109. Pſalm.
Danktnebet fur die Feinde des Meßla.

i. Ein Pſalm Davids, vorzuſingen.
ſcNott, mein Ruhm, ſchweige nicht.
 2. Denñn ſie haben ihr gottlo
ſes und falſches Maul wider mich
aufgethan, und reden wider mich
mit faiſcher Zunge.

z. Und ſie reden glitig wider mich
allenthalben, und ſtreiten wider
mich ohne Urſach.

4. Danur, daß ich ſte liebe, ſind ſie
wider mich; ich aber bete.

5. Sie beweiſen mir Boſetr um
Gutes, und Haß um Liebe.

6, Setze Gottloſe uber ihn, und der
Gatan muſſe ſtehen zu ſeiner Rechten.

7 Wer ſich denſelben lehreu laßt,
deß Leben muſſe aottlos ſeyn, und
ſein Gebet muſſe Sunde ſeyn.

8. Seiner Tage muſſen wenig
werden, und ſein Amt muſſe ein
anderer empfangen.

9. Geine Kinder muſſen Wayſen
werden, und ſein Weib eine Wittwe.

10. Seine Kinder muſſen in der
orre gehen; und betteln, und ſuchen,
als die verdorben ſind.

ri. Es muſſe der Wucherer aus
ſaugen alles, was er hat, und Frem
de muſſen ſeine Guter rauben.

12. Und niemand muſſe ihm Gu
tes thun, und niemand erbarme ſich
ſeiner Wayſen

13. Seine Nachkommen muſſen
ausgerottet werden; ihr Nime
muſſe im andern Glicde vertitget
werden.

14 Seiner Vater Miſſethat muſs
ſe gedacht werden vor dem Herrn;
und ſeiner Mutter Sünde mäſſe
uicht ausägetilget werden

15. Der Herr muſſe ſie nimmer
aus den Augen laſſen, und ihr Ge—
dachtniß muſſe ausgerottet werden
auf Erden:

16. Darum, daßs er ſo ear keine
Barmherzigkeit hatte, ſondern ver—
folgte den Eleuden und Armen, und
den Betrubten, daß er ihn todtete.

17. Und er wollte den Fluch haben,
der wird thm auch kommen; er woll
e des Seeaens nicht, ſo wird er auch
erne von ihm bleiben.

18. Und zog an den Fluch, wie ſein
Hemd, und iſt in ſein inwendiaes
geganaen, wie Waſſer, und wie Oel

in ſeine Gebeine.
tg9. So werde er ihm wie ein Kleid
das er anhabe; und wie ein Gurtel,

da er ſich allewege mit nurte.
20. So geſchebe denen vom Herrn

die mir zuwider ſind, und teden Bo
ſes wider meine Seele.

2t. Aher du, Herr, Hert, ſen du
mit mir, um deines Namene willen
Denn deine Gnade iſt mein Troſt,
errette mich.

22. Denn ich bin arm und elend,
mein Heri iſt zerſchlagen in mir.

23. Jch fahre dahin, wie eſn
Schatten, der vertrieben wird, und
werde verjagt, wie die Heuſchrecken.

24. MeineKnite ſind ſchwach vom
Faſten, und mein Fleiſch iſt mager,
und hat kein Fett.

25. llnd ich muß ihr Svott ſeyn z
wenn ſie mich ſehen, ſchutteln iie
hren Kopfa6. Gtehe mir beny, Herr, mein

Gott, hilf mir nach deiner Gnade
27. Daß ſie intzen werden, dat
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dieß ſey deine Hand, daß du, Herr
ſolches thuſt.

23. Fluchen ſie, ſo ſegne du; ſetze
ſie ſich wider mich, ſo muſſen ſiez
Schanden werden; aber dei Knech
muſſe ſich freuen.

29. Meine Widerſacher muſſe
mit Schmach angezogen werden
und mit ihrer Schande bekleide
werden, wie mit einem Rocke.

zo. Jch will dem Herrn ſehr dan
ken mit meinem Munde, und iht
ruhmen unter vielen.

zi. Denn er ſtehet dem Armen zu
Rechten, daß er ihm helſe von denen
die ſein Leben verurtheilen.

Der 110. Pſalm.
Dankgebet wegen des Meßia

Erhohung.
1. Ein Pſalm Davids.

Gyer Herr ſprach zu meinem
Herrn: GSete dich iu meiner

Rechten, bis ich deine Feinde zum
Schemel deiner Fuſſe legt.

2. Der Herr wird das Seepter
deines Reichs ſenden aus Zion; herr
ſche unter deinen Feinden.

Z. Nach deinem Siege wird dir
dein Volk williglich opfern im hei—

ligen Schmucke; deine Kinder wer-—
den dir gebohren, wie der Thau aus
der Morgenrothe.

4. Der Herr hat geſchworen, und
wird ihm nicht gereuen': Du biſt ein
Prieſter ewiglich, nach der Weiſe
Melchiſedech.

5. Der Herr zu deiner Nechten
wird zerſchmeiſſen die Konige, zur
Zeit ſeines Zorns.

6. Er wird richten unter den Hei
den, er wird groſſe Schlacht thun;
er wird zerſchmeiſſen das Haupt uber
groſſe Lande.

7 Er wird trinken vom Bache
auf dem Wege, darum wird er das
Haupt empor heben.

Der 111. Pſalm.
Dankgebet wegen Verrichtung der

6 JWundter.
1. Halleluja.

Sech danke dem Herrn von gan—
D jemyerien, im Rathe derFrom—
nen, und in der Gemeine.

2. Groß ſind die Werke des
Herrn; wer ihrer achtet, der hat
eitel Luſt daran.

3. Wads er ordnet, das iſt löblich
ind herrlich; und ſeine Gerechtig—

keit bleibet ewiglich.
4. Er hat ein Gedachtuis geſtiftet

ſeiner Wunder, der gnadige und
barmherzige Herr.

5. Er giebt Speiſe denen, ſo ihn
urchten; er gedenket ewiglich an
einen Bund.

6. Er laſſet verkundigen ſeine ge
waltigen Thaten ſeinem Volke, daß
xihnen grbe das Erbe derHeiden.
7. Die Werke ſeiner Hande ſind

Wahrheit und Recht; alle ſeine
Gebote ſind rechtſchaffen.

8. Sie werden erhalten immer
nd ewiglich, und geſchehen treulich
nd redlich.
9. Er ſendet eine Etloſung ſeinem

Volke; er verheiſſet, daß ſein Bund
wiglich bleiben ſoll. Heilig und
ehr iſt ſein Name.
10. Die Furcht des Herrn iſt der

Weisheit Anfang; das iſt eine feine
lugheit, wer darnach thut, deü

Lob bleibet twiglich.
Der 112. Pſalm.

Dankgebet fur die gottliche
Benedeyung.

1. Halleluja.
Mmneohl dem, der den Herrn furch
AV tet, der groſſe Luſt hat zu ſeinen
Geboten.e. Deß Saame wird gewaltig
ſeyn anf Erden; das Geichlecht der
Fronmen wird geſeauet ſeyn.z. Reichthum und die,Fulle wird

n ihrem Hauſe ſeyn; und ihre Ge
rechtiakeit bieibet ewiglich.

4. Den Frommen gthet das Licht
auf im Finſterniß, von dem Gnadi
gen, Barmherzigen und Gerechten.

5. Wohl dem, der barmheriig iſt, u.
gerne leihet, und richtet jeine Gachen
aus, daß er niemand Unrecht thue.

6, Deun
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6. Denn er wird ewiglich hleiben;! 3. Das Meer ſahe, und ſlohe, der

des Gerechten wird nimmermehr Jordan wandte ſich zurucke.

vergeſſen. A. Die Berae hupfeten, wie die7 Wenn eine Plage kommen will, ſLammer, die Hugel, wie die jungen
ſo frchtet er ſich nicht; ſein Herz Schaafe.

furchtet ſich nicht, bis er ſeine Luſt zuruck wandteſt?

hoffet unverzagt auf den Hertn. »gz. Was war dir, du Meer, daß du
83. Sein Herz iſt getroſt, und lfloheſt? Und du, Jordan, daß du

au ſeinen Feinden ſiehet. JG. Jhr Berge, daß ihr hupfetet,
9. Er ſtrenet aus, und giebt den wie die Lammer? Ihr Hugel, wie

Armen; ſeine Gerechtigkeit bleibet! die jungen Schaafe?
ewiglich; ſein Horn wird erhbhbe 7. Vor dem Herrn bebete die
mit Ehren. Erde, vor dem BOtt Jakob.1o. Der Gottloſe wirds ſehen, und 8. Der den Fels wandelte in
wird ihn verdrieſſen, ſtine Zahne Waſſerſee, und die Steine in Waſ—
wird er zuſammen beiſſenund verge ſerbrunnen.
ben: Denn was die Gottioſen gerne Der iig. Pſalm.
wollten. das iſt verlohren Die Hulfe und Vermuthung.

Der iiz. Pſalm. I. Micht unt, Herr, nicht uns, ſon
Dankgebet wegen der Geringen l deru deinem Namen gieh Eh—

Aufrichtung. re, iim deiner Gnade und Wahrheit.
1. Halleluja. »Warum ſellen die Henden ſaGobet, ihr Knechte des Herrn. gen: Wo iſt nun ihr GOtt?

H lobet den Namen des Herrna z. Aber unſer Gott iſt im Himmelz
2. Gelobet ſey des Herrn Name, er kann ſchaffen, was er will.

von nun an bis in Ewigkeit. 4. Jener Gotzen aber ſind Silber
z. Vom Aufqanae der Sonne bis und Gold, von Menſchenhanden

zu ihrem Niedergange ſey gelobet gemacht.
der Name des Herrn. 5. Sie haben Mauler, und reden

4. Der Herr iſt hoch uber alle nicht: ſie haben Augen, u ſrhen nicht
Henden; ſeine Ehre gehet ſo weit 6, Sie habenOhren, u-horen nichtz
der Himmitl iſt. ſie haben Naſen, und riechen nicht.

5. Wer iſt, wie der Herr, unſer 7. Sie haben Hande, und greifen
Gott? Der ſich ſo hoch geſetzet hat; jicht; Fuſſe haben ſie, und aehen

6. Und auf das Niedrige ſiehet, im nicht, u.reden nicht durch ihren Hals.
Himmiel und auf Erden. 8. Die ſolche machen, ſind gleich

7. Der den Geringen aufrichtet alſo, und alle, die auf ſie hoffen.
aus dem Staube, und erhohet den 9. Aber Jſrael hoffe auf den Herrn,
Armen aus dem Kothe? der iſt ihre Hutfe und Schild.

8. Daß er ihn ſetze neben die Fur 10. DasHaus Aaron hoffe auf den
ſten, neben die Furſten ſeines Volks. Herrn, der iſt ihre Hulfe undSchild.

9. Der die Unfruchtbare im Hauſe ni. Die den Herrn furchten, hof—
wohnen macht, daß ſie eine frolcht en auf den Herrn, der iſt ihre
Kindermutter wird. Halleluja. Hulfe und Schild.

Der 114. Pſalm. 12. Der Herr gedenket an une
Von Ausfuhrung der Jſraeliten. nd ſeagnet uns; er ſeanet das Haus

1. CJa Aſrael aus Eghpten zog. das Jſrael, er ſegnet das Haus Aaron.
Haus Jakob aus dem frem- 13. Er ſeanet, die den Herrn

den Volke. urchten, beyde Kleine und Groſſe.2. Da ward Juda ſein Heiligthum, 14. Der Herr ſeane euch je mehr
Jſrael ſeine Herrſchaſt. ud mehr, euch und eurt Kinder.

E 2 15. Jbt



E—

68 Der r11us. 11i7. irg. Pſalm.
15. Jhr ſeyd die Geſegneten des

Herru, der Himmel und Erde ge—
macht hat.

16 Der Himmel allenthalben iſt
des Herrn; aber die Erde hat er den
Menſchenkindern gegeben.

17. Die Todten werden dich,
Herr, nicht loben, noch die hinun—
ter fahren in die Stille.

18. Sondern wir loben den Herrn,von nun an bis in Ewigkeit. Hallel.

Der 116. Pſalm.
Die Seelenvergnugung.

1. GJas iſt mir lieb, daß der Herr
meiue Stimme und mein

Flehen horet;2. Daß er ſeiu Ohr zu mir uei

get: darum will ich mein Lebelang
ihn aurufen.

z. Stricke des Todes hatten mich
umfangen, und Aggſt der Hollen
patte mich troffen; ilh kam in Jam—
mer und Noth.

4. Aber ich rief an den Namen des
Herrn: O Herr, errette meine Seele!

5. Der Herr iſt gnadig und gerecht,
und unſer Gott iſt barmherzia.

6. Der Herr bebutet die Ein
faltigen; wenn ich unterliege, ſo
hilſt er mir.7 Seny nun wieder infrieden, mei
ne Getle: Deun der Herr thut
dir Gutes.3. Deũ du haſt meine Seele aus dern
Tode geriſſen, mein Auge von den
Thranen, mrinen Fuß vom Gleiten.

9. Jch will wandeln vor dem
Herrn, im Lande der Lebendigen.

ao0. Jch glaube, darum rede ich:
ich werde aber ſehr geplaget.

ti. Jch ivrach in meinem Zagen:
Alle Menſchen ſind Lugner.
12. Wie ſoll ich dem Herrn ver—
gelten alle ſeine Wohlthat, die er
an mir thut?
13. Jch will den heilſamen Kelch neh

men, u. des Herrn Namen vredigen.
14. Ach will meine Gelubde dem

Herrn bezahlen vor alle ſeinemolke.
15. Der Tod leiner Heuligen iſt

werth gehalten vor dem Herru.

16. O Herr, ich bin dein Knecht, ich

bin dem Kunecht, deiner MagdSohn;
du haſt meine Bande zeriiſſen.

17. Dir will ich Dank opferu, und
der Herrn Namen vredigen.

iu. Jch will meine Gelubde dem
Herrn bezahlen vor alle ſeinem Volk.

i9. In den Hofen am Hauſe des
Herrn, in dir, Jeruſalem, Halleluja.

Der 117 Pſalm.
Die gottliche Gnadenwaltunag.

1. Cobet den Herru, alle Heiden—
vreiſet ihn alle Volker.

2. Denn ſeine Gnade und Wahr—
heit waltet uber uns in Ewigkrit,
Halleluja.?

Der tas. Pſalm.
Dankſagung ſur die Beſiegung

Meſſia.
t. CJanket dem Herrn: Denn er iſt freundlich, und ſeine Gu—
te wahret ewiglich.2. Es ſuge nun Jſrael: Seiue Gu
te wahret ewiglich,.

3. Es ſage nun das Haus Aaron:
Seine Gute wahret ewiglich.

4. Es ſugen nun, die den Herrn
furchten: Seiue Gute wahtet ewig—
lich. J

s. Jn der Angſt rief ich den
Herrn an; und der Herr erhorete
nich, und troſtete mich.

6. Der Herr iſt mit mir, darum

furchte ich mich nicht; was kbnnen
mir Menichen thun?7. Der Herr iſt mit mir, mir zu
helfen; und ich will meine Luſt ſehen
an meinen Feinden8.Es iſt gut auf denHerrt vertrauen,

und ſich nicht verlaſſen auf Menſchen.
9. Es iſt qut auf den Herrtn ver

trauen, uud ſich nicht verlaſſen auf
Furſten.1o. Alle Heiden umgeben  mich;

aber im Namen des Herrn will ich
ſie jerhauen.

tr. Sie umgeben mich allentkal
ben:; aber im. Namen des Herrn
vill ich ſie zerhauen.

12. Sie umgeben mich, wie Bie
nen, ſie dampfen, wie ein Feuer in

Dor
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Dornen: aber im Namen des Herrn
will ich ſie zerhaueu.

13. Man ſtoſſet mich, daß ich fal—
len ſoll; aber der Herr hilft mir.

14. Der Herr iſt meine Macht, und

mein Pſalm, und iſt metn Heil.
i5. Man ſinget mit Freuden vom

Siege in den Hutten der Gerech—
ten: Die Rechte des Herrn behalt
den Sieg.16 Die Rechte des Herrn iſt er—
hohet; die Rechte des Herrn behalt

den Gieg.17 Jch werde nicht ſterben, ſon

dern leben, und des Herrn Wer
verkundigen.18. Der Herr tchtiget mich wohl,

aber er giebt mich dem Tode nicht.
1i9: Thut mir auf die Thore der

Gerechtigkeit, daß ich da hinein ge—
be, und dem Herru danke.

20. Das iſt das Thor des Herrn, die
Gerechten werden da hinein gehen.

2zi. Jch danke dir, daß du mi
demuthigeſt, und hulfeſt mir.Der Stein, den die Bauleute

verworfen, iſt zum Ecknein geworden.
23. Dieß iſt vom Herrn geſchehen,

und iſt ein Wunder vor unſern Augen.
24. Dieß iſt der Tag, den der Herr

machbet; laſſet uns freuen und frolich
darinnen ſeyn.

a5. O Herr, hilf, o Herr, laß
wohl gelingen!

26. Gelobet ſey, der da kömmt im
Namen des Herrn: wir ſeguen euch,
die ihr vom Hauſe des Herrn ſeyd.

27. Der Herr iſt Gott, der uns er—
leuchtet. Schinucket das Feſt mit
Manyen, bis an die Horner des Altats.
es. Du biſt mein Gott.und ich danke

dir; mein Gott, ich will dich preiſen
29. Danket dem Herrn: Denn er

i ſreundlich, und ſeine Gute wahret
ewiglich.

DSer 119. Pſalm.
Der Glaubigen goldenes A. B. C.

1. Mobl denen, die ohne Wandel
leben, die im Geſetze des

Heurn wandeln.a. Wohl deuen, die ſeinegeugniſe

J J

halten, die ihn von ganzem Herzen
ſuchen.

3. Denn welche auf ſeinen Wegen
wandein, die thun kein Uebels.

4. Du haſt aeboten fleißig zu hal—
ten deine Befehle.

5. O daß mein Leben deine Rechte
mit ganzem Ernſt hielte!

6. Wenn ich ſchaue allein auf
deine Gebote, ſo werde ich nicht zu
Schanden.

7 Jch danke dir von ganzem
Herzen, daß du mich lehreſt die
Rechte deiner Gerechtigkeit.

8. Deine Rechte will ich halten,
verlaß mich nimmermehr.

9. Wie wird ein Jungling ſeinen
Weg unſtraflich gehen? Wenn er ſich
halt nach deinen Worten.

10. Jch ſuche dich von ganzem
Herzen; laß mich nicht fehlen dei—
ier Gebote.

11. Jch behalte dein Wort in mei
ch nem Herien; auf daß ich nicht wider

dich ſundige.
12. Gelobet ſeyſt du, Hert, lehre

mich deine Rechte.
13. Jch will mit meinen Livpen er—

ahlen alle Rechte deines Mundes.
14. Jch freue mich des Weaes

deiner Zeugniſſe, als uber allerley
Reichthum.

15. Jch rede. was du befohlen has,
ind ſchaue auf deine Wege.
i6. Jch habe Luſt zu deinen Rechten,

ind vergeſſe deiner Worte nicht.
17. Thue wohl deinem Knechte,

daß ich lebe, und dein Wort halte.
18. Oefne mir die Augen, daß ich

ehe die Wunder an deinem Geſetze.
19. Ich bin ein Gaſt auf Erden, ver

birge deine Gebote nicht vor mir.
20. Meine Seele iſt zermalmet

vor Verlangen nach deinen Rechten
alleieit.

21. Du ſchilteſt die Stolien: ver
flucht ſind, die deiner Gebote fehlen.

22. Wende von mir Schmach und
Verachtung: Denn ich halte deine
Zeugniſſt.

23. Es ſitzen auch die Zurſien,

E3 und



70 Der 119. Pſalm.
und reden wider mich; aber dei
Kuecht redet von deinen Rechten.

24. Jch habe Luſt zu deinen Zeug
niſſen, die ſind meine Rathsleute.

25. Meine Seele liegt im Staube
erquicke mich nach deinem Worte.

26. Jch erzahle meine Wege, und
du erhoreſt mich; lehre mich dein
Rechte.

27. Unterweiſe mich den Weg dei
ner Befehle, ſo will ich reden vor
deinen Wundern.

28. Jch grame mich, daß mir das
Herz verſchmachtet; ſtarke mich nach
deinem Worte.

29. Wende von mir den falſchen
Weg, und gonne mir dein Geſetz.

zo. Ich habe den Weg der Wahr
heit erwahlet; deine Rechte habe ich
vor mich ageſtellet.

zu. Jch hange an deinen Zeugniſ—
ſen; Herr, laß mich nicht zu Schan
den werden.

3z2. Wenn du mein Hern troſteſt, ſo
Jaufe ich den Weg deiner Gebote

zz. Ztiae mir, Herr den Weg
deiner Rechte, duß ich ſie bewahre
bis ans Ende.

za. Unterweiſe mich, daß ich be—
wahre dein Geſetz, und halte es von
ganzem Herzen.

zs. Fuhre mich aufdemSteige dei
nerGebote: Deñn ich habe Luſt darzu.

36. Neigt mein Herz zu deinen
Zeugniſſen, und nicht zum Geize..

37. Wende meine Augen ab, daß ſie
nicht ſehen uach unnützer Lehre; ſon
dern erquicke mich auf deinem Wege.

38. Laß deinen Kunecht dein Gebot
feſtialich fir dein Wort halten, dah
ich dich furchte J39. Wende von mir die Schmach

die ich ſcheue: Deun deine Rechte 1

ſind lieblich.
40 Giehe, ich begehre deiner Be—

ſehle; erquicke mich mit deiner Ge—
rechtigkelt.

at. Herr,“ laß mir deine Gnade
wiederfahren; deine Hulfe nach dei
nem Worte.

añ. Daß ich antworten moge mei
1

äôçô

nem Laſterer: Denn ich verlaſſe mich
auf dein Wort.

43. Und nimm ja nicht von meinem
Munde das Wort der Wahrheit:
Denn ich hoffe auf deine Rechte.

44. Jch will dein Geſetz halten
allewege immer und ewialich.

45. Und ich wandele frolich: Denn
ich ſuche deine Befehle.

46. Ich rede von deinen Zeugniſſen
vor Konigen, und ſchame mich nicht.

47. Und habe Luſt an deinen Ge—
boten, und ſind mir lieb.

48. Und hebe meine hande auf zu
deinen Geboten, die mir lieb ſind,
und rede von deinen Rechten.

49. Gedenke deinem Kuechte an
dein Wort, auf welches du mich
aſſeſt hoffen.

50o. Das iſt mein Troſt in meinem
Elende: Denn dein Wort erquicket
nich.

51. Die Stolzen haben ihren
Spott an mir; dennoch weiche ich
nicht von deinem Geietze.

52. Herr, wenn ich gedenke, wie
du von der Welt her gerichtet haſt,
ſo werde ich getroſtet.

53. Jch bin entbraunt uber die
Gottloſen, die dein Geſetz verlaſſen.
Va. Deine Rechte ſind mein Lied
n meinem Hauſe.
55. Herr, ich gedenke den Nachts an
einen Namen, und halte dein Geſet.

56. Das iſt mein Schatz, daß ich
eine Beſehle halte.
57 Jch habe geſagte Herr, dasoll mein Erbe ſeyn, doß ich deine

Wege halte.58. Jch ſlehe vor deinem Angeſichte

von ganzem Heizen, ſey mir gnadig
nach deinem Worte.

59. Jch betrachte meine Wege,
und kehre meine Fuſſe zu deinen
Zengniſſen.6o. Jch eile, und ſaume mich
nicht, iu halten deine Gebote.

6i. Der Gottloſen Rotte berau—
bet mich; aber ich vergeſſe deines
Geletzes nicht

vSöa. Zur Mitternacht ſtehe ich auf,

dir



dir zu danken fur die Rechte deine
Gerechtigkeit.

63. Ich halte mich zu denen, die dich

furchten, und deine Beſehle halten
64. Herr, die Erde iſt voll deine

Gute: lehre mich deine Rechte.
65. Du thuſt Gutes deinem Knech

te, Herr, nach deinem Worte.
66. Lehre mich heilſame Sitten

und Erkanntniß; Denn ich glaub
deinen Geboten.67. Ehe ich gedemuthiget ward, irre

teich; nun aber halte ich dein Wort
68. Du biſt gutig und freundlich

lehre mich deine Rechte.
69. Die Stolzen erdichten Lugen

uber mich: ich aber halte von gan
ziem Herzen deine Beſehle.

70. Jhr Herz iſt dicke wie Schmeer
ich aber hake Luſt an deinem Geſetze

71. Es iſt mir lieb, daß du mich
gedemuthiget haſt; daß ich deine
Rechte lerne.

72. Das Geſetz deines Mundes iſt
mir lieber, denn viel tauſend Stuck
Gold und Silber.73. Deine Hand hat mich ge—
macht uund bereitet; unterweiſe
mich, daß ich deine Gebote lerne.

74. Die dich furchten, ſehen mich,
und freuen ſich: Denn ich hoffe auf
dein Wort.75. Herr, ich weib, daß deiue

Gerichte recht ſind; und haſt mich
treulich aedemuthiget.

76. Deine Gnade muſſe mein
Troſt ſeyn, wie du deinem Knechte
zugeſaget haſt.

77. Laß mir deine Barmherzigkeit
wiederfahren, dau ich lebe: Deun ich
habe Luſt zu deinem Geſetze.

78. Ach! daß die Stolzen muſten
zu Schanden werden, die mich mit
Lugen niederdrucken; ich aber rede
von deinem Beiſehle.

79. Ach! daß uch muſten zu mir
halten, die dich furchten, und deine
Zeugniſſe kennen.

go. Mein Herz bleibet rechtſchaf
fenin deinen Rechten, daß ich nicht

zu Schanden werde.

zi. Meine Seele verlanget nach dei
nem Heile; ich hoffe auf dein Wort.

82. Meiue Augen ſehuen ſich nach
deinem Worte, und ſagen: Wenn
troſteſt du mich?

83. Denn ich bin wie eine Haut
im Nauche; deine Rechte vergeſſe
ich nicht.

84. Wie lange ſoll dein Knecht
warten? Wenn willſt du Gericht
halten uber meine Verfolger?

85. Die Stolzen graben mir Gru—
ben, die nicht ſind nach deinem Geſetz.

86. Deine Gebote ſind eitel Wahr
heit. Sie verfolgen mich mit Lugen:
hilf mir.

87. Sie haben mich ſchier umge—
bracht auf Erden; ich aber verlaſſe
deine Befehle nicht.

88. Erquicke mich durch deiune
Gnade, daß ich halte die Zeugniſſe
deines Mundes.

89. Herr, dein Wort bleibet ewig
ich, ſo weit der Himmeliſt.

g9o. Deiue Wahrheit wahret fur
und fur. Du haſt die Erde zugerich
et, und ſie bleibet ſtehen.

9gi. Es bleibet taglich nach deinem
Worte: Deü es muß dir alles dienen.

92. Wo dein Geſetz nicht mein
Troſt geweſen ware, ſo wate ich ver
angen in meinem Elende.

9z. Jch will deine Befehle nim
mermehr vergeſſen: Denn du erqui
keſt mich damit.

94. Jch bin dein, hilf mir: Denn
ch ſuche deine Befehle.

95. Die Gottloſen warten auf
iich, das ſie mich umbringen; ich
ber merke auf deine Zeugniſſe.
g6. Jch habe alles Dinges ein En

e aeſehen; aber dem Gebot wahret.
597. Wie habe ich dein Eeſetz ſo

eb; taglich rede ich davon.
98. Du macheſt mich mit deigem

Gtbote weiſer, denn meine Feinde
nd: Denn es iſt ewiglich mein

Schatz.99. Jch bin gelehrter, denn alle
eine Lehrer: Denn deine Zeugniſſe
ud meine Rede.

E 4 ioo, Jch
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10o. gch bin kluger, denn die Al

ten: Denn ich halte deine Befehle.
10i1. Jch wehre memem Fuß alle

boſe Wege, daß ich dein Wott halte.
102. Ich weiche nicht von deinen

Rechten: Denn du lehreſt mich.
103. Dein Wort iſt meinem Mun

de ſuſſer denn Honig
104. Dein Wort machet mich klug;

darum haſſe ich alle falſche Wege.
io5. Dein Wort iſt meines Fuſ

ſes Leuchte, und ein Licht auf mei—
nem Wege.

156. Jch ſchwore, und wills hal
ten, daß ich die Rechte deiner Ge
rechtigkeit halten will.

197. Jch bin ſehr gedemuthiget:
Herr, erquicke mich nach deinem 2

Worte.
1os Laß dir gefallen, Herr, da

willige Opfer meines Mundes, un
lehre mich deine Rechte.

109. Jch trage meine Seele imme
in meinen Handen, und ich vergeſſ
deines Geſetes nicht.

tio. Die Gottloſen leaen mi
Stricke: ich aber irre nicht von dei
nem Belehle.

111. Deine Zeugniſſe ſind mein
ewiges Erbe: Denu ſie ſind meine
Herzens Wonne.

ite Jch neige mein Herz zuthun nach deinen Nechten imme

und ewiglich.
113 Ich haſſe die Flattergeiſter

und liebe dein Geſek.
114. Du biſt mein Schirm und

Schild: ich hoffe auf dein Wort.
115. Weiſhet von mir, ihr Bos—

daftigen Jch, will halten die Gebote
meines Gottes.
1ts6. Crbore mich durch dein

Wort, daßs ich lebe; und laß mich
nicht zu Schanden werden uber mei
her Hoĩnung.

117. Starke mich, daß ich geneſe,

ſt haben anſo will ich ſtets meine Lu
deinen Rechten.

118. Du jertrit
Rechten fehleiur:

eey ilt eitel Lugen.

10

teſt alle, die deiner
Deunn ihre Truge

Erden weg—
liebe ich deine Zeugniſſe

119. Du wirfeſt alle Gottloſen auf
wie Schlacken; darum

120. Ich furchte mich vor dir, daß
mir die Haut ſchauert, und entſetze
mich vor deinen Rechten.

tai. Jch halte uber dem Rechte
und Gerechtigkeit; ubergieb mich
nicht denen, die mir wollen Gewalt
thun.

122 Vertritt di deinen Kunecht,
und ttoſte ihn, daß mir die Stolzen

iicht Gewalt thun.
123. Meine Augen ſehnen ſich

nach deinem Heile, und nach dem
Worte deiner Gerechtigkeit.

i24. Handele mit deinem Knechte
nach deiner Gnade, und lehre mich
deine Rechte.

125. Jch bin dein Knecht; unter—
weiſe mich, daß ich erkeune deine
Zeusniſſe.

126. Es iſt Zeit, daß der Herr darzu
thue; ſit haben dein Geſetz zerriſſen.

127. Darum liebe ich dein Gebot
uber Gold, und uber fein Gold.
128. Darum halte ich ſtracks alle

deine Befehle; ich haſſe allen fal—
ſchen Weg.129. Delne Zeuauiſſe ſind wunder
barlich; darum halt ſie meine Seele.

13zo. Weun dein Wort offenbar
vird, ſo erfreuet es, und machet klug
die Einfaltigen.

izi. Jch thue meinen Mund auf,
und begehre deine Gebote: Denn
nich verlanget darnach.

132. Wende dich zu mir, und ſev
mir gnadig, wie du' pflegeſt zu thun

enen, die deinen Namen lieben.
133. Laß meinen Gang gewiß ſeyhn

rdeinem Worte: und laß kein Un
recht uber mich herrſchen.

134. Erloſe mich von der Men
ſchen Frevel, ſo will ich halten deine
Vefeble.135. Laß dein Antlik leuchten uber

einem Knechte, und lehre mich dei
e Rechte.
i36. Meine Augen flieſſen mit Waſ

er, daß man dein Geſetz nicht palt.

137. Herr
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137. Herr, du biſt gerecht, und iſt groß; erquicke mich nach deinen

dein Wort iſt recht
13z. Du haſt die Zeugniſſe deiner

Gerechtigkeit, und die Wahrheit
hart geboten.

139 Jch habe mich ſchier zu todte
geeifert, daß meine Widerſacher dei—

ner Worte vergeſten.
145. Dein Wokt iſt wohl gelau

tert, und dein Kuecht hat es lieb.
141. Jch bin gering und verach-—

tet; ich vergeſſe aber nicht deimes

Veſehls.142. Deine Gerechtigkeit iſt eine
ewige Gerechtigkeit, und dein Geſetz
iſt Wahrheit.

i43. Anaſt und Noth hahen mich
treffen: ich habe aber Luſt an deinen

Geboten.144. Die Gerlechtlgkeit deiner
Zeuaguiſſe iſt ewig; unterweiſe mich,
jo lebe ich.

145. Jch rufe von ganzem Her—

zen: Erhore mich, Herr, daß ich
deine Rechte halte.

146. IJch rufe zu dir, hilf mir, daß
ich deine Zeugniſſe halte.

147. Jch komme fruhe, und
ſchreye; auf dein Wort hoffe ich.

t148. Jch wache fruhe auf, daß ich
rede von deinem Worte.

149. Hore meine Stimme nach
deiner Guade: Hert, erquicke mich
nach deinen Rechten.150. Meine bothaſtigen Verfol:

ger wollen mir zu, und ſind ferne
von deinem Geſetze.

151. Herr, du biſt nahe, und deine

Gebote ſind eitel Wahrheit.
155. Zuvor weiß ich aber, daß du dei-

ne Zeugniſſe ewiglich aegrundet haſt.

153. Siehe mein Elend, und er—
rette mich: hilf mir aus! Denn ich
vergeſſe deines Geſetzer nicht.
14a. Fuhre meine Sache, und
erloſe mich: Erguicke mich durch
dein Wort.

155. Das Heil iſt ferne von den
Gottlofen: Deun ſie achten deiner
Rechte nicht.

156. Herr, deine Barmherjzigkeit

ES

Rechten.
157. Meiner Veriolger und Wl

derſacher iſt viel; ich weiche aber
nicht von deinen Zeugniſicu.

isg. Ich ſehe die Verachter, und
thut mir wehe, daß ſie dein Wort
nicht halten.

159. Siehe, ich liebe deine Be—
ſehle; Herr, erquicke mich nach dei
ner Gnade.

160. Dein Wort iſt nichts denn
Wahrheit; alle Rechte deiner Ge—
rechtigkeit wahren ewiglich.

161. Die Furſten verfolgen mich
ohne Urſach; und mein Heri furch—
tet ſich vor deinen Worten.

162. Jch freue mich uber deinem
Worte, wie einer, der eine groſſe
Beute krieget.

163. Lugen bin ich aram, und ha
be Grauel daran; aber dein Geſetz
babe ich lieb.

164. Jch lobe dich des Taages ſie
benmal, um der Rechte willen dei—
ner Gerechtigkeit.

165. Groſſen Frieden haben, die
dein Geſetz lieben, und werden nicht
ſtrauchein.

166. Herr, ich warte auf dein Heil,
und thue nach deinen Geboten.

167 Meine Seele balt deineZeuaniſſe, und liebet ſie faſt.

168. Jch balte deine Befehle, und
deine Zeugniſſe: Denn alle meine
Weae ſind vor dir.

169. Herr, laß meine Klage vor
dich kommen: unterweiſe mich nach
deinem Worte.

170. Laß mein Flehen vor dich
kommen; erretie mich nach deinem
Worte.i71. Meine Lippen ſollen loben,

wenn du mich deine Rechte lehreft.
172. Meine Zunge ſoll ihr czeſprach

haben von detnem Worte: Denn al
le deine Gebote ſind recht.

173. Laß mir deine Hand beniie
hen: Denn ich habe erwahlet deine
Vefehle.

174. Herr, mich verlanget nach

Ez deiem
14
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deinem Heile, und habe Luſt an dei

nem Geſetze.
175. Laß meine Seele leben, daß ſie

dich lobe, u. deine Rechte mir helfen.
176.Jch bin wie ein verirret und ver

lohren Schaaf, ſuche deinen Knecht:
Denn ich vergeſſe deinerGebote nicht.

Der 120. Pſalm.
Vom heiligen Wandel.

1. Ein Lied im hohern Chore.
coch rufe zu dem Herru in meiner
J Notd; und er erhoret mich.

2. Herr, errette meine Seele von
den Lugenmaulern, und von den fal—
ſchen Zungen.

z. Was kaumn dir die falſche Zunge
thun? und was kaun ſie ausrichten?

4. Gie iſt wie ſcharfe Pfeile eines
Starken, wie Feuer in Wacholdern.

5. Wehe mir, daß ich ein Fremd—
ling bin unter Meſech; ich muß woh
nen unter den Hutten Kedar.

6. Es wird meiner Seele lange
au wohnen bey denen, die den Frit
den haſſen.

7 Jch halte Friede; aber weun ich
rede, ſo fahen ſie Krieg an.

Der t121u. Pſalm.
Von vder gottlichen Obhut.

1. Ein Lied im hohern Chore.
Eoch hebe meine Augen auf zu den
J Bergen, von welchen mir hulfe

kommt.2. Meine Fulfe kommt vom Herrn,
der Himmel und Erde aemacht hat.

z. Er wird deinen Fuß nicht alei—
ten laſſen; und der dich behutet,

ſcclafet nicht.4 Giehe, der Huter Jſrael ſchlä-
fet noch ſchlummert nicht.

.5. Der Herr behutet dich, der
Herr iſt dein Schatten uber deiner
rechten Hand:;
6. Daß dich des Tages die Sonne

nicht ſteche, noch der Mond des
Nachts.7. Der Herr bebute dich fur allem
Uebel, er dehute deine Seele.

8. Der Herr behute deinen Aus—
gang und Tingange von uun an bis
in Ewigkelt.

J

r 1

Der 122. Pſalm.
Ein Lied der Glaubigen.

1.Ein Lied Davids, im hohern Chor.
GTch frene mich deß, das mir ge— redt in, daß wir werden in das
Haus des Herru gehen.

2. Und daß unſere Fuſſe werden ſte
hen in deinen Thopen, Jeruſalem.

3. Jeruſalem“ijt gebauet, daß es
eine Stadt ſey, da man zuſammen
kommen ſoll.

4. Da dieStammehinauf gehen ſol
len, nemlich, die Stamme des Herrn,
jzu predigen dem Volke Aſrael, zu
danken dem Namen des Herrn.
Ez. Denn daſelbft ſitzen die Stuhle
zum Gerichte, die Stuhle des Hau
ſes Davids.

6. Wunſchet Jeruſalem Gluck:
Es muſſe wohl gehen denen, die
dich lieben.7. Es muſſe Friede ſeyn inwendig

in deinen Maueru, und Gluck in
deinen Pallaſten.8. Um meiner Bruder und Freunde
willen, will ich dir Friede wunſchen.

9. Um des Hauies willen des
Herrn, unſers Gottes, will ich dein
Beſtes ſuchen.

Der 123. Pſalm.
Vom Hauſe Gottes.

1. Ein Lied im hohern Chote.
Gch hebe meine Augen auf zu dir,
J der du im Hinimel ſiteſt.

»Giehe, wie die Augen der
Knechte auf die Hande ihrer Herren
ſehen; wie die Augen der Magde auf
die Hande ihrer Krauen: Alſo ſehen
unſere Augen auf den Herrn, unſern
Gott, bis er uns gnadig werde.

3. Sty uns anadia, Herr, ſey
uns gnadig! Denn wir ſind ſehr voll
V

Stolien Spott, und der Hoffarti
gen Verachtung.

Der i24. Pſalm.
Irn groſſer Kirchengefahr.

1. Ein Lied Davids, in hohern Chore.
tro der Herr nicht bey uns ware,
V ſo ſage Jſrael: 2. Wo

erachtung.4. Sehr voll iſt unſere Seele der“
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2. Wo der Herr nichbt bey uns

ware, wenn die Menſchen ſich wider
uns ſetzen:3. So verſchlangen ſie uns lebeudig.
Wenn ihr Zorn uber uns ergrimete:

4. Go erſaufete uns Waſſer;
Stroöme giengen uber unſere Seele.

5. Es aiengen Waſſer allzuhoch
uber unſere Seele.

6. Gelobet ſen der Herr, daf er uns
nicht giebt zum Raube in ihreßahne.

J. Unſere Seele iſt entrunnen, wie
ein Voael dem Stricke des Voglers;
der Strick iſt zerriſſen, u wir ſind los.

8. Unſere Hulfe ſtehet in Namen
des Herrn, der Himmel und Erde

gemacht hat.Der i2s. Pſalm.
Vom gottſeligen Regimente.
i. Ein Lied im hohern Chore.

CNie auf den Herrn hoffen, die wer
D den nicht fallen, ſondern ewig
lich bleiben, wie der Berg Zion.

2. Um Jeruſalem her ſind Berge;
und der Herr iſt um ſein Volk her,
von nun an bis in Ewigkeit.

3. Denn der Gottloſen Ecevter
wird nicht bleiben uber dem Hau
lein der Gerechten, auf daß-die Ge—
rechten ihre Hand nicht ausſtrecken
zur Ungerechtigkeit.4. Herr, thue wohl den guten und

frommen Herzen.
5. Die aber abweichen auf ihre

krummen Wege, wird der Herr weg—
treiben mit den Uebelthatern; aber
Friede ſen uber Jſrael.

Der 126. Pſalm.
Von der Trubſal.

1. Ein Lied im hohern Chore.
cvwRenn der Herr die Gefangenen
AV Zion erloſen wird, ſo werden
wir ſeyn wie die Traumenden.

2. Daun wird unſer Mund voll
Lachens, und unſere Zunge voll
Ruhmens ſeyn. Da wird man ſa
gen unter den Heiden: Der Herr
hat Groſſes an ihnen gethan.

J. Der Herr hat Groſſes an uns
gethan deß ſind wir frolich.

14. Herr, wende unſer Gefaugniß,

vie du die Waſſer gegen Mittag
rockneſt.
5. Die mit Thranen ſaen, werden

mit Freuden erndten.
6. Sie agehen hm, und weinen,

und tragen edlen Saamen, und
ommtien mit Freuden, und brinugen
hre Garben.

Der 127. Pſalm.
Vom Hausſtande.

Ein LiedSalomo im heheruChor.
o der Herr nicht das haus bauet, ſo arbeiten umſouſt, die

daran bauen. Wo der Herr uicht
die Stadt behutet, ſo wachet der
Wachter umſonſt.

2. Es iſt umſonſi, daß ihr fruhe auf
ſtehet, und hernach lange ſitzet, und
eſſet euer Brod mit Eorgen: Denn
ſeinen Freunden giebt ers ſchlafend.

z. Siehe, Kinder ſind eine Gabe
des Herrn, und Leibesfrucht iſt
ein Geſchenk.

4. Wie die Pfeile in der Hand ei
nes Starken; alſo gerathen die jun
gen Knaben.

5. Wohl dem, der ſeinen Kocher
f- derſelben voll hat, die weiden nicht

zu Schanden, weun ſie mit ihren
Feinden haudeln im Thote.

Der 128. Pſalm.
Vom Eheſtande.

1. Ein Lied im hohern Chore.
FAnohldem, der den Herrn ſurchtet,V und auf ſeinen Wegen aehet.

2. Du wirſt dich nahren deiner
Hande Arbeit;wohl dir, dn haſt es gut.

3. Dem Weib wird ſeyn, wie ein
fruchtbarer Weitjſtock um dein Haus
herum, deine Kinder, wie die Oel
zweige um deinen Tiſch her.

4. Siehe, alſo wird geſeanet der
Mann, der den Herrn furchtet.5. Der Herr wird dich ſeanen aus

Zion, daß du ſeheſt das Gluck Jeru
ſalem dein Lebelaug.

6. Und ſeheſt deiner Kinder Kin
der; Friede uber Jſrael.

Der 129. Pſalm.
Von den Feinden.

1. Ein Lied, im bobern Chort.
Sie
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Jſrael.2. Sie haben mich oft gedrauget
von meiner Juaend auf; aber ſie ha—
ben mich nicht ubermocht.
I. Die Pfluger haben auf meinem

Rucken aeackert, und ihre Furchen
lang aetogen.

4. Der Herr, der gerecht iſt. hat
der Gottloſen Seile abgehauen.

5. Ach! daß ſie muſten zu Schan
den werden, und wurucke kehren alle,
die Zon gram ſind.

6. Ach! daß ſie muſten ſeyn wie
das Gras auf den Dachern, welches
verdorret, ehe man es ausrauft.

7. Von welchem der Schnitter
ſeine Hand nicht fullet, noch der
Garbenbinder ſeinen Arm voll.

8. Und die voruber gehen, nicht
ſvrechen: Der Geegen des Herrn
ſen uber euch, wir ſegnen euch im
Namen des Herrn.

Der izo. Pſalm.
Von der Beidhte.

1. Ein Lied im hohern Chore.
lus der Tiefe rufe ich, Hern zu dir.

2. Herr, hore meine Etimme,
laß deine Ohren merken auf die
Stimme meines Flehens.

3z. So du willit, Herr, Sunde zu
rechuen, Herr, wer wird beſtehen?

4. Denn ben dir iſt die Vergebung,
daß man dich furchte.

5. Jch harre des Herrn, meine Gee
le harret. und ich hoffe auf ſein Wort.

6. Meine Seele wartet auf den
Herrn, von einer Morgenwache bis
zur andern.

7 Jſrael hoffe auf den Herrn:
Denn bey dem Herrn iſt die Gnade,

und viel Erloſung bey ihm.
s: Und er wird Jfrael erloſen aus

allen ſeinen Sunden.
Der 131. Pſalm.

Vom gemeiuen Leben.
1. Ein Lied Davids im hohern

Chore.
cerr, mein Herj iſt nicht hoffartig,
 und meine Augen ſind nicht

ſtoli, und waudele nicht in groſſen
Dingen, die mir zu hoch ſind.

2. Wenn ſich meine Seele nicht
ſetzete und ſtillete, ſo ward meine
Seele entwohnet, wie einer von ſei—
uer Mutter entwohnet wird.

z. Iſrael hoffet auf den Herru,
von nün an bis in Ewigkeit.

Der t132. Pſalm.
Vom Wandel der Glaubigen.
1. Ein Lied im hohern Chort.

Gogttegn n Darid, und an
2. Der dem Hetrn ſchwur, und

gelobte dem Muachtigen Jakob:
z. Jch will nicht in die hutte mei

Nnes Hauſes aehen, uoch mich aufs
Lager meines Bettss legen.

4. Jch will meine Augen nicht
ſehlafen laſſen, noch meine Augen—
lieder ſchlummern:5. Bis ich eine Gtatte finde fur

den Herrn, iur Wohnung dem
Machtigen Jakob.

6. Giehe, wir horen von ihr in
Ephrata, wir haben ſie geſunden auf

dem Felde des Waldes.7. Wir wollen in ſeine Wohnung
aehen, »und anbeten vor ſeinem
Fußſchemel.

8. Herr, mache dieh auf zu deiner
Ruhe, du, und die Lade deiner Macht.

9. Deine Prieſter laß ſich kleiden
mit Gerechtigkeit, und deine Heili—
gen ſich freuen.

10. Nimm nicht weg das Regi
ment deines Geſalbten, um deines

Knechts Davids willen.
t1. Der Herr hat David einen

wahren Eyd geſchworen; davon
wird er ſich nicht wenden: Jch will
dir auf deinen Stuhl ſetzen die
Frucht deinet Leibes.

12. Werden deine Kinder meinen

Bund halten, und mein Zeuauiß,
das ich ſie lehren werde; ſo ſollen
auch ihre Kinder auf deinem Stuh
le ſiten ewiglich.

rz. Denn der Herr hat Zion erwab
let, und hat Luſt daſelbſt zu wohnen.

14. Dieß iſt meine Rube ewiglich:

bie
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hie will ich wohnen: Denn es ge—
fallt mir wobl.

15. Jch will ihre Speiſe ſegnen, und
ihren Armen Brods gnug geben.

16. Jhre Prieſter will ich mit Heil
kleiden, und ihre Heiligen ſollen
frolich ſehu.

17. Daſelbſt ſoll aufgehen das Horn
Davids;: ich habe meinem Geſalbten
eine Leuchte zugerichtet.

18. Seine Feinde will ich mit
Schanden kleiden; aber uber ihm
ſoll bluhen ſeine Krone.

Der 133. Pſalm.
Vom Wandel der Kirchenlebrer.

1XEin Lied Davide, im höhernChore.
Gſiehe, wie fein und lieblich iſts,
 daß Bruder eintrachtig bey
einander wohnen.

2. Wie der koſtlicht Balſam iſt,
der vom Hauvte Aaron herab fleuüt
in ſeinen gauzen Bart, der herab
fleußt in ſein Kleid.

3. Wit der Thau, der von Her—
mon heradb fallt auf die Berge Zion:
Denn daſelbſt verheiſſet der Herr
Segen u Leben immer und ewiglich.

Der 134. Pſalmi.Vom nachtlichen Gottesdienſte.

1. Ein Lied im hohern Chore.
Ghiehe, lobet den Herrn, alle

Knechte des Herrn, die ihr ſte—
het dees Nachts im Hauſe des Herrn.

2. Hebet eure Hande auf im Hei
ligthume, und lobet den Herrn.

z. Der Herr ſegne dich aus Zion,
der Himmel und Erde gemacht hat.

Der 135. Pſalnt.
Vou taglichen Gottesdienftt.
1. Halleluia.Qobet den Namen des Herrn, lo—

bet ihr Anechte des Herrn.
2. Die ihr ſtehet im Hauſe-des
Herrn, in den Hofen des Hauſes
unſers Gottes.3. Lobet den Herrn: Denn der

Herr iſt freundlich; lobſinget ſeinem
Namen: Denneriſt lieblich.

4 Denn der Herr hat ihm Jakob
erwahlet, Jſrael zu ſeinem Eigen:
thume.

5. Denn ich weiß, daß der Herr
aroß iſt, und unſer Herr vor allen
Gottern.

6. Alles, was er will, das thut er,
m Himmel, auf Erden, im Meetre,

und in allen Tieſen.
7. Der die Wolken laſſet anfge—

hen vom Ende der Erden, der die
Blitze ſammt dem Regen michet,
der den Wind aus helmlichen Der—
tern kommen laſſet

8 Der die erſten Gekurten ſchlug
n Eayoten, beyde der Menſchen

und des Viehes.
9. Und ließ ſeine Zeichen und

Wunder kommen uber dich, Eay—
ptenland, uber Pharao und alle ſei—
je Knechte.

10. Sihon, der Amoriter Konig,
ſind Og, den Konig zu Baſan, und
alle Konigreiche in Kanaan.

11. Der viel Volker ſchlug, und
todtete machtige Konige.

12. Und gab ihr Land zum Erbe,
zum Erhe ſeinem Volke Iſrael.

13. Herr, dein Naimne mahret
ewiglich, dein Gedachtniß, Herr,
wahret fur und fur.

14. Denn der Herr wird ſein
Volk richten, und ſeinen Knechten
gnadiag ſthu.

i5. Der Heiden Gonen ſiud Sil—
ber und Gold, von Menſchenhan—
den gemacht.

16. Sie haben Mauler, und reden
nicht; ſie haben Augen, und ſehen
nicht.

17. Sie haben Ohren, und boren
nicht; auch iſt kein Odem in ihtem
Mundte.ts. Die ſolche machen, ſind gleich

alſo; alle, die auf ſolche hoffen.
19. Das Haus Jſrael lobe den

Herrn; lobet den Herrn, ihr vom
Hauſe Aaron.

20. Jhr vom Hauſe Levi, lobet den
Herrn: die ihr den Herrn furch—
tet, lobet den Herrn.

21. Gelobet ſey der Herr aus
Zion, der zu Jeruſalem wohntt,
Halleluja.

Der
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Der 136. Pſalm.Auweiſung der Gemeine zum

heiuagen Wandel.
CJNauket dem Herrn: Denn e

iſt freundlich, und ſeine Gut
wahret ewialich,

2. Dauket dem Gott aller Gotter
Denn ſeine Gĩte wahret ewiglich.

3. Danket demHerrn allerHerren
Denn ſeine Gute wahret ewiglich.

4. Der groſſe Wunder thut alleine
Denn ſeine Gute wahret ewialich.

5. Der die Himmel ordentlick
genacht hat: Denu ſeine Bute
wahret ewialich.

6. Der die Erde aufs Waſſer aus
gebreitet hat: Denn ſeine Gute
wahret ewiglich.

7. Der grosne Lichter gemacht hat:
Denn ſeine Gute wahret ewiglich.

8 Die Sonne, dem Tage vor—
zuſtehen: Deun ſeine Gute wahret

ewiglich.9. Den Mond und Sterne, der
Nacht vorzuſtehen: Denn ſeineGute
wahret ewialich.

10. Der Egyvten ſchlug an ihren
erſten Geburten: Deun ſeine Gu—
te wahret ewiglich.

ti. Und fuhrete Jſrael heraus:
Denn ſeine Gute wahret ewiglich.

12. Durch machtige Hand und
ausgereckten Arm: Deun ſeine Gu—
te wahret ewiglich.

13. Der das Schilfmeer theilete
in zwen Theile: Denn ſeine Gutt
wahret ewiglich.

i4. Und ließ Iſrael durchhin aehen:
Denn ſeine Gute wahret ewialich.

is. Der Pharao und ſein Heer
ins Schilfmeer ſtieß: Denn ſeine
Gute wahret ewialich.

i6 Der ſein Volk fuhrete durch
die Wute: Denn ſeine Gute wah
ret ewialich.

r7. Der aroſſe Konige ſchlug:
Deunn ſeine Gate wahret ewiglich.

18. Und erwurgete machtige Köni
ge: Deũu ſeine Gute wahret ewiglich.
tgq. Sihon. den Amorlter Konig:

Deunn ſeine Gute wahre; ewiglich.

uns gethan haſt.

20. Und Og, den Konig ſu Baſan:
Denu ſeine Gute wahret ewiglich.

21. Und gab ihr Land zum Erbe:
Denn ſeine Gute wahret ewiglich.

22. Zum Erbe ſeinem Kuechte
Jſrael: Denn ſeine Güte wahret
ewiglich.

23. Denn er gedachte an uns, da
wir untergedruckt waren: Denn ſei—
ne Gute wahret ewiglich.

24. Und erloſete uns von unſern
Feinden: Denn ſeine Gute wahret
ewiglich.

25. Der allem Fleiſche Speiſe
giebt: Denn ſeine Gute wahret
twiglich.

26. Danket dem Gott vom Hiſuel:
Deun ſeine Gute wahret ewiglich.

Der 137. Pſfalm.
Vom Wagdpel der Glaubigen

im Gekaugniß.Nfn den Waſſern iu Babel ſaſſen

wir, und weineten, wenn wir
n Zion gedachten.
2. unſere Harrfen hiengen wir an

ie Weiden, die drinnen ſind.
z. Denn daſelbſt hieſſen uns ſin

en, die uns gefangen hielten, und
n unſerm Heulen frolich ſeyn: Lie
er ſinget uns ein Lied von Zion.
4. Wie ſollten wir des Herrn Litd

ngen im fremden Lande?
5. Vergeſſe ich dein, Jeruſalem,

o werde meiner Rechten vergeſſen.
6. Meine Zunge muſſe an meinem

Gaumen kleben, wo ich dein nicht gen
denke, wo ich uicht laſſe Jeruſalen
meiue hochſte Freude ſeyn.

7. Herr, gedenke der Kinder
Edom, am Tage Jeruſalem, die da
ſagen: Rein abe, rein abe, bis auf
ihren Boden.

8. Du verſtorte Tochter Babel,
wohl dem, der dir vergelte, wie du—

9. Wohl dem, der deine jungen
ſKtinder nimmt, und zerſchmettert
ſie an dem Steine.

Der 138. Pſalm.
Vom heiligen Wandel in der Angſt.

1. Ein. Pſalm Davpids.
dch

J J
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CEch danke dir von ganzem Herzen
H oor den SEbttern will ich di
lobſingen.

2. Jch will anbeten zu deinem.hei
ligen Tempel, und deinem Namen
danken, um deine Gute und
Treue: Denn du haſt deinen Na
men uber alles herrlich gemacht
durch dein Wort.3z. Wenn ich dich anrufe, ſo er—

hore mich, und gieb meiner GSeele
groſſe Kraft.

4. Cs danken dir, Herr, alle
Konige auf Erden, daß ſie horen das
Wort deines Mundes.

5. Und ſingen auf den Wegen des
Herrn, daß die Ehre des Herru
groß ſey.6. Denn der Herr iſt hoch, und
ſiehet auf das Niedrige, und kennet
den Stolzen von ferne.

7. Wenn ich mitten in der Angſt
wandele, ſo erquickeſt dun mich, und
ſtreckeſt deine Hand uber den Zorn
meiner Feinde, und hilfeſt mir mit
deiner Rechten.
38. Der Herr wirds ein Ende ma—

chen um meinet willen. Herr, dei
ne Gute iſt ewig; das Werk deiner
Hande wouleſt du nicht laſſen.

Der 139. Pſalm.
Gewiſſensprufung.

1. Ein Pſalm Davids vorjzu—ſingen.
Gerr, du erforſcheſt mich, und

keuueſt mich.
2. Jch ſitze oder ſtehe auf, ſo weiſ

ſeſt du es; du verſteheſt meine Ge
dauken von ferne.

3. Jch gehe oder liege, ſo biſt du um
mich, und ſieheſt alle meine Wege.

4. Denn ſiehe, es iſt kein Wort
auf meiner Zunge, das du, Herr,
nicht alles wiſſeſt.

5. Du ſchaffeſt es, was ich vor oder
hernach thue, „und halteſt deine
Hand uber mir.

6. Solches Erkauntniß iſt mir zu
wunderlich und zu boch, ſch kanns
nicht begreifen.

7. Wo jpll ich hingehen wvor dei

19

nem Geiſte, und wo ſoll ich hinfliehen
vor deinem Angeſichte?

8. Fuhre ich gen Himmiel; ſo biſt
du da: bettete ich mir in die Holle;
ſiehe, ſo biſt du auch da.

9. Pahme ich Flugel der Morgen
rothe, u. bliebe am auſſerſten Meere:

10. So wurde mich doch deine
Hand daſelbſt fuhreun, und deine
Rechte mich halten.

11. Sprache ich: Fiuſterniß mo
ge mich decken; ſo muß die Nacht
auch Licht um mich feyn.

12. Denn auch Finſterniß nicht
ſiuſter iſt beyn dir, und die Nacht
leuchtet wie der Tag; Finſterniß iſt
wie das Licht. ĩ13. Denn du haſt meine Nieren
in deiner Gewalt; du wareſt uber
mir im Mutteileibe.

14. Jeh danke dir daruber, dqß ich
vunderbarlich gemacht bin; wun—
derbarlich ſind deine Werke, und
das erkennet meine Seele wohl.
1s5 Es war dir mein. Gebein nicht

verholen, da ich im Verboranen ge
nacht ward, da ich gebildet ward
unten in der Erde.

16. Deine Augen ſahen mich, da
ch noch unbereitet war; und wa—

ren alle Taae auf dein Buch ge
chrieben, die noch werden ſollten,
ind derſelben keiner da war.

17. Aber wie koſtlich ſind vor mir,
Gott, deine Gedanken! Wie iſt
hrer ſo eine groſſe Summa?

18. Sollte ich ſie zahlen, ſo wurde
hrer mehr ſehyn, denn des Sandes.
Wenn ich aufwache, bin ich noch
ey dir.19. Ach Gott! das du rtodteteſt

ie Gottloſen, und die Blutgitrigen
on mir weichen muſten!

20. Deun ſie reden von dir laſter—
ich; und deine Feinde erheben ſich
hue Urſache.2t. Ich haſſe ja, Herr, die dich

aſſen, und verdreußt mich auf ſte,
aß ſie ſich wider dich ſetzen.

22. Jch baſſe ſie im rechten Ernſte;
grum ſind ſie hlir feind.

J 23. Er
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23. Erforſche mich, Gott, und
erfahre mein Herz; prufe mich, und
erfahre, wis ichs meyne.

24. Und ſiehe, ob ich auf boſem
Weae bin, und lerte mich auf ewl—
gem WerrDer 140. Pſalm.
Der Giäubiten Wandel bey den

Fallſtricken.
1. Ein Pfaim Davids, vorzuſingen.

2. /Grigtte mich, Herr, von den bo—
Waieun Menſchen, behute mich

vor den freveln Leuten.
z. Die Boles gedenken in ihren

Herien, und taglich Krieg erregen.
4. Gie ſcharſen ihre Zunge wie

eine Schtange: Otterngift iſt un—
ter ihren Lippen, Sela.

5. Bewahre mich, Herr, vor der
Hand der Gottloſen; behute mich
vor den ſreveln Leuten, die meinen
Wang gedenken umjzuſtoſſen.

6. Die Hoffartizen legen mir
EStricke, und breiten mir Seile aus
tum Nese, und uellen mir Fallen
auf den Weg, Sela.

7. Jch aber ſage zum Herrn: Du
biſt mein Gott; Herr, vernimm die
EStimme meines Flehens.

8. Herr. Herr, meine ſiarke Hulfe,
du beſchirmeſt mein Haupt zur Zeit
des Streits.

9. Herr, laß dem Gottloſen ſeine
Beaierde nicht: ſtarke ſeinen Muth-—
willen nicht; ſie mochten ſichs erhe—
ben, Sela.
to. Das Ungluck, davon meine

Feinde rathſchlagen, muſſe auf ih
ren Kopf fallen.

ii Er wird Strahlen uber ſie
ſchutten; er wird ſie mit Feuer tief
in die Erde ſchlaaen, daß ſie nim

deinem Namen danken; und die
Frommen werden vor deinem An—
geſichte bleiben.

Der 141. Pſalm.
Wandel der Glaubigen bey dem

Lehreun.

1. Ein Pſalm Davids.
Gerr, ich rufe zu dir, eile zu mir;
—J veruimm meine Stimme,
wenn ich dich aurufe.

2. MeinGebet muſſe vor dir tugen,
wie ein Rauchopfer; meiner Hande
Aufheben, wie ein Abendopfer.

z. Herr, behute meinen Mund,
und bewahre meine Lippen.

4. Neige mein Heri nicht auf etwas
Voſes, ein auttlos Weſen zu fuhren
mit den llebeithatern, daß ich nicht
eſſe von dem, das ihnen geliebet.

5. Der Gerechte ſchlage mich
freundlich, und ſtrafe mich; das wird
mir ſo wohl thun, als ein Balſam
auf meinem Haupte: Denn ich bete
ſtets, daß ſie mir nicht Schaden thun.

6. Jhre Lehrer muſſen geſturzet
werden uber einen Felt; ſo wird
man daun meine behre hören, daß
ſie lieblich ſey.

7. Unjere Gebeine ſind zerſtreuet
bis zur Holle, wie einer das Laud
zerreiſſet und zerwuhlet.

Denn auf dich, Herr, Herr,
ſehen meine Augen, ich traue auf
dich; verſtoſſe meine Seele nicht.

9. Bewahre mich vor dem Stricke,
den ſie mir geleget haben, und vor
der Falle der Uebelthater.

10. Die Gottloſen müſſen in ihr
eigen Nen fallen mit einander; ich
aber immer voruber aehen.

Der ig2. Pſaim.Vom heiligen Wandbel in der
Setlennoth.mer unicht aufſtehen.

i2. Ein boſes Maul wird kein
Gluck haben auf Erden; ein frevel
boſer Menſch wird verjagt' und ge—
ſiurzet werden.

13. Denn ich weiß, dak der Herr

t. Eine Unterweiſung Davids, zu
beten, da er in der Hole war.
2. Ech ſchreve zum Herrn mit

D meiner Stimme; ich flehe
den Herrn mit meiner Stimnie.

wird des Elenden Sache uund der
Armen Recht ausluhren.

14. Auch werden die Gerechten

3 Jch ſchutte meine Rede vor
ihm aus, und zeige au vor ihm mei
ne Noth.

4. Wenu
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4. Wenn mein Geiſt in Aengſten

iſt, ſo nimmſt du dich meiuer an; ſie
legen mir Stricke auf dem Wege, da
ich auf gehe.

5. Schaue zur Rechten, und ſiehe,
da will mich niemand kennen; ich
kann nicht entfliehen, niemand
nimmt ſich meiner Seele an.

6. Herr, zun dir ſchreye ich, und ſa—
ge: Du biſt meine Zuverſicht, mein
Theil im Lande der Lebendigen.

7. Merke auf meine Klage: Deun
ich werde ſehr geplaget; errette mich
von meinen Verſolgern: Denn ſie
ſind mir zu machtia.gz. Fubre meine Seele aus dem Ker

ker, daß ich danke deinem Namen.
Die Gerechten werden ſich zu mir
ſammien, wenn du mir wohl thuſt.

Der 143. Pſalm.
Jn Todesnotbvb.

1. Ein Pſalm Davids.
Gerr, erbore mein Gebet, ver—

nimm mein Flehen, um deiner
Wahrheit willen; erhöre mich um
deiner Gerechtigkeit willen.

2. Und gebe nicht ins Gericht mit
deinem Knechte: Denn vor dir i
kein Lebendiger gerecht.

3. Denn der geind verfolget mei—
ne Geele, und jerſchlaget mein Le—
ben zu Boden; er leget mich ius
Finſtere, wie die Todten in der Welt.

4. Und mein Geiſt iſt in mir ge—
änaſtet; mein Herz iſt mir in meinem

keibe verzehret.
5. Jch gedenke an die vorigen

Zeiten; ich rede von allen deinen
Thaten, und ſage von den Werken
deiner Haude.

6. Ich breite meine Hande aus ju
dir, meine Seele durnet nach dir,
wie ein durres Land, Sela.

7. Herr, erhore mich bald, mein
Geiſt vergehet; verbirae dein Antlitz
nicht von mir, daß ich nicht aleich
werde deuen, die in die Grube fahren.

3. Laß mich frube boren deine Gna—
de: Denn ich hoffe auf dich. Thue
mir kund den Weg, darauf ich gehen
ſoll: Denn mich verlanget nach dir.

9. Errette mich, mein Gott, von
meinen Feinden, lu dir habe ich
Zuflucht.

10. Lehre mich thun nach deinem
Wohlgefallen: Denn du biſt mein
Gott, dein guter Geiſt fuhre mich
auf ebener Bahn.

11. Herr, erquicke mich. um dei
nes Namens willen, fuhre meine
Seele aus der Noth, um deiner
Gerechtigkeit wullen.

12. Und verſtore meiue Feinde um
deiner Güte wolen, und bringe um
alle, die meme GSeele augſien:
Deun ich bin dein Kuecht.

Der 144. Pſalnz.
Preiß der gottlichen Tapferkelt.

1. Ein Pſalm Davids.

ten, und meine Fauſte kriegen.
2. Meine Gute und meine Burtg,

mein Schutz und ntein Erretter—
mein Schild, auf den ich traue, der
meln Volkunter mich ziwinget.

z. Hert was iſi der Menſch, daß
du dich ſein ſo anniuumſt, und des

ſt Menſchen Kind, daß du ihn ſo
achteſt?

4. Iſt doch der Menſch gleich wie
nichts, ſelne Zeit fahret dahin, wie
ein Schatten.

5. Herr, neige deine Himmel,
und fahre herab, taſte die Bergt
an- daß ſie rauchen.

6. Laß blitzen, und gerſtreue ſie,
ſchieß deine Strahlen, u. ſchrecke ſte.

7 Gende deine Hand von derHobe, und erloſe mich, uund errette

mich von aroßen Waſſern, ven der
Hand der fremden Kuder.

3. Welcher Lehre in kein nutze,
und ihre Werke ſind falſch.9. Gott, ich will dir ein neuer
Lied ſiugen, ich will dir ſpielen auf
dem Fſalter von zehen Saiten.

10. Der du den Konigen Sieg
giebeſt, und erlbſeſt deinen Kuecht
ODavid vom morderiſchen Schwerdte
des Boſen.11. Erloſe mich auch, und errette

mich,
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midh von der Hand der frenzden ſtin- 12. Daß den Menſchenkindern
der, welcher Lehre iſt lein nutze, deine Gewalt kund werde, und die
und ihre »Verke ſind falſch.
12. Daß unſeie Eohne aufwach—
fen in ihrer Jugend, wie die Pflan
ten, und unſere Tochter, wie die
ausgehauenen Erker, gleich wie
die Pallaſte.

13.llud unſereKammern voll ſeuen,
die heraus acben konuen einen Vor—
rath nach dem andern; daß unſere
Schaafe tragen tauſend und hun—
dert tauſend auf unſern Dorfern.
:44 Daß unnſere Ochſen viel erarbei
ten, daßkein Schaden, kein Veiluſt,
noch Klage auf unſern Gaſſen ſey.

a5. Wohl dem Volke, dem es alſo
gehet; aber wobl dem Volke, deß
der Herr ſein Gott iſt.

Der 145. Pſalm.Prerß der Macht Gottei.

1. Ein Lob Dapids.Ovch will dich erhohen, mein Gott,
 du Konig, und deinen Namen
loben immer und ewiglich.

2. Jch will dich taglich loben, und
deinen Namen ruhmen immer und
ewiglich.

z. Der Herr iſt aroß und ſehr loblich,
und ſeine Groſſe il unausſprechlich.

4. Kindeskinder werden deineWerke preiſen, und von deiner Ge—

walt ſagen.
5. Jch will reden von deiner herr—

lichen ſchonen Pracht, und von dei—
nen Wundern.

6. Daß man ſoll reden von deinen
herrlichen Thaten, und daß man er—
zahle deine Herrlichkeit.
7. Daß mian preiſe deine groũe Gu—

te, und deine Gerechtigkeit ruhme.
Gnadig und barmheizig iſt der

Herregeduldia, und von großer Gute.
9. Der Helrr iſt allen autig, und

erbarmet ſich aller ſeiner Werke.
10. Es ſollen dir danken, Herr,

alle deine Werke, und deine Heili—
gen dich loben.

11. Und die Ehre deines Konig—
reichs ruhmen, und von deiner Ge
walt reden.

ehrliche Pracht demes Konigreichs
13. Dein Reich iſt ein ewiges

Reich, und deine Herrſchaft wahe
ret tur und fur.

14. Der Herr erholt alle, die da
fallen,. und richtet auf alle, die
niederneſchlaaen ſind.

15. Aller Augen warten auf dich,
und du giebeſt ihnen ihre Speiſe
iu ſeiner Zeit.

16. Du- thuſt deiue Hand auf,
und erfulleft alles, was lebet, mit
Wohlaefallen.

17. Der Herr iſt gerecht in allen
ſeinen Wegen, und heilig in- allen
ſeinen Werken.

18. Der Herr iſt nahe allen, die
ihn anrufen, allen, die ihn mit
Ernſt anrufen.

19. Er thut, was die Gottes—
furchtigen begebren, und höret ihr

Schreyen, und hilft ihnen.
20. Der Herr behutet alle, die

ihn tiebeun, und wird vertilgen alle
Gottloſe.

21. Mein Mund ſoll des Herrn Lob
ſagen, und ulles Fleiſch lobe ſeinen
heiligen Namen iiner und ewiglich.

Der 146. Pſalm.
Preiß der gottlichen Wahrheit.
1. Halleluja.

(eobe den Herrn, meine Seele.
2. Jch will den Herru loben, ſo

lange ich lebe, und meinem Gott
lobſingen, weil ich hie bin.

z. Verlaſſet euch nicht auf Fur—
ſten; ſie ſind Menſchen, die konnen
ja nicht helfen.

4. Denn des Menſchen Geiſt muß
davon, und er muß wieder zur Erde
werden;z- alsdenn ſind verlohren alle
ſeine Anſchlage.

5. Wohl dem, deñ Hulfe der
Gott Jatob iſt, deß Hofnung auf
den Herrn, ſeinen Gott, ſtehet.

6. Der Hinmel, Erde, Meer und
alles, was drinnen iſt, gemacht bat z
der Glauben halt ewialich,

7. Der Recht ſchaffet denen, ſo
Gewalt



Der 147. 148. Pſalm.

Giewalt leiden, der die Huugrigen
ſpeilet. Der Herr loſet die Ge—
fange ren.

8. Der Herr machet die Blinden
ſehend. Der Herr richter auf, die
niedergeſchlagen ſind. Der Herr
liebet die Gerechten.

9. Der Herr behutet die Fremd—
lingen und Wanſen, und erhält die
Witwen, und kehret zurück den Weg

der Gottlofen.10. Der Herr iſt Konig ewiglich,
dein Gott, Zion, fur und fur.
Halleluja.

Der 147. Pſalm.
1. Preiß der aottlichen Weitheit

Qobet den Herrn: Denn unſern
Gott loben, das itt ein koſtlich

Ding; ſolch Lob iſt lieblich und
ſchön.2. Der HErr bauet Jeruſalem, und

bringet zuſammen die Berjagten in

Jſrael.Z. Er heilet, die zerbrochenes Her

hens ſind, und verbindet ihre Schmer

tzen.4. Er zahlet die Sterne, und nen
net ſie alle mit Namen.

5. Unſer Herr iſt groß, und von
groſſfr Kraft, und iſt unbegreiflich,
wie er regieret.6. Der Herr richtet auf die
Elenden, und ftoſſet die Gottloſen

iu Boden.7, Singet um einander dem
Herrn mit Danken, und lobet un—
ſern Gott mit Harfen.3. Der den Himmel mit Wol
ken verdecket, und giebt Regen au
Erden; der Gras auf Bergen
wachſen laſſet.

9. Der dem Viehe ſein Futter
Rob die ihngiebt, den jungen aſen,

anrufen.
io. Er hat nicht Luſt an der

Gtorke des Roſſes, noch Geſfallen
an jemandes Beinen.

11. Der Herr hat Gefallen an de:
nen, die ihn furchten, die auf ſeite

Gute hoffen.
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12. Preiſe, Jeruſalem, den Herrn;

obe, Zion, deitten Gott.13. Denn er machet feſte die Nie

arl deiner Chore, und ſegnet deine
Kinder drignen14. Er ſchaffet deinen Grenzen
Friede, und ſattiget dich mit dem

beſten Weizen.
15. Er ſeudet ſeine Rede auf Er—

den; ſein Wort lauft ſchneli.
15 Er giebt Schnee wie Wolle:

er ſtreuet Retfen wie Aſche.
17. Er wirft ſeine Schloſſen wie

Biſſen; wer kaun bleiben vor ſei—
nem Froſte?

1z Er ſpricht, ſo zerſchmelzet es:
er laßt ſeinen Wind wehen, ſo

thauets auf.
19. Er zeiget Jakob ſein Wort—
Iſrael dre gut eten  tehen,

noch laſſet ſie wiffen ſeine Rechte,
Hulleluja.

Der 148. Pſalm.
Preiß der Hoheit Gottes.

1. Halleluja.
Kobet, ihr Himmel, den Herrn,
H lobet ihn in der Hohe.

2. Lobet ihn, alle ſeine Eugel';
lobe: ihn, alle ſein Heer.

z. Lobet ihn, Soune und Mondz
lobet ihn, alle leuchtende Sterne.

4. Lobet ihn, ihr Himmiel allent—
balben; und die Waſſer, die oben
am Himmel ſind.

5. Die ſollen loben den Namen
des Herrn: Denn er gebeut, ſo
wirds geſchaffen.6 Er halt ſie immer und ewialich:

f er ordnet ſie, daß ſie nicht andert
gehen muſſen.

7 Lobet den Herrn auf Erden,
hr Wallfiſche, und alle Tiefen.

z. Feuer, Hagel, Schnee und
Dampf, Sturmwinde, die ſein
Wort ausrichten.9. Berge und Hugel, fruchtbare
Baume und alle Cedern.

10. Thiere und alles Vieh, Ge—
wurme und Vogel.

ri. Jhr Konige auf Erden,
S

d



84 Der 149. 150. Pſalm.
alle Leute, Furſten, und alle Richter
auf Erden.

12. Junglinge und Jungfrauen,
Alte mit den Jungen,

13, Sollen loben den Namen des
Herrn: Denn ſein Name allein iſt
hoch; ſein Lob gehet, ſo weit Him—
mel und Erde iſt.

14. Und er erhohet das Horn ſei
nes Volis; alle ſeine Heiligen ſol—
len loben, die Kinder Aſrael, das
Volt, das ihm dienet, Halleluja.

Der 149. Pſalnmi.
Preiß der Gurigkeit Gottes.
1. Halleluja.

o inget dem Herru ein neuer
Lied, die Gemeine der Heiligen

ſoll ihn loben.
2. Jſrael freue ſich deß, der ihn

gemacht hat: Die KinderZion ſehen
frolich uber threm Konige.

3. Sie ſollen loben ſeinen Namen
im Reigen, mit Pauken und Harfen
ſolien ſie ihm ſpielen.

4. Denn der Herr hat Wohlge—
fallen an ſeinem Volte; er hilft
dem Elenden herrlich.

5. Die Heiligen ſollen frolich
ſevn, und preiſen und ruhmen auf
ibhren Lageru.

6. Ihr Mund ſoll Gott erhohen,
und ſollen ſcharfe Schwerdter in
ihren Handen haben.

7. Daß ſie Rache uben unter den
Heiden, Strafe unter den Volkern.

8. Jhre Konige tiu binden mit
ſtetten, und ihre Edien mit eiſer—
nen Feſieln.

9. Daß ſie ihnen thun das Recht,
davon geſchrieben iſt. Solche Eh
re werden alle ſeint Heiligen ha—
ben, Halleluja.

Der 150 Pſalm.
Preiß der Herrlichkeit Gottes.
1. Halleluja.

Cobet den Herrn in ſeinem Heiligz—

thume; lobet ihn in der Veſte
ſeiner Macht.

2. Lobet ihn in ſeinen Thaten; lo
bet ihn in.ſeiner großen Herrlichkeit.

z. Lobet ihn mit Poſaunen; lobet
ihn mit Pfalter und Harfen.

4. Lobet ihn mit Pauken und
Reiaen; lobet ihn mit Saiten und
Pfeiſen.

5. Lobet ihn mit hellen Cyhm
beln; lobet ihn mit wohlkliugenden
Cymbeln.

6. Ulles, was Odem hat, lobe den
Herrn, Halleluja.

J

Ende des Pſalterg.
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S  ODRegiſter der Pſalmen,
Nach Alphabetiſcher Ordnung eingerichtet.

Die Ziffer zeiget den Pſalm an.

A. Pſ.!Ilch Herr, ſtraf mich nicht
6 Gelobet ſey der Herr 144

Ach Herr, wie iſt meiner gzldeit du 3
Anu den Waſſern zu Babel ott der du biſt mein Gott 63
Auf dich, Herr, traue ich 7 214

ch

130 ott, es iſt mein rechter Ernſt 108
Aus der Tiefe rufe i ott, gieb dein Gericht deun 72

B. ott, hilf mir, denn das 69
Bewahre mich, Gott, denn 16 ott, hore mein Gebet 55
Vringet her dem Herrn, ihr 29 ott iſt in Juda bekannt 76

D. ott iſt unſere Zuverſicht 46
Da Jſrael aus Egypten zug 1r4 dtt, man lobet dich in der 65
Danket dem Herrn, denn er iſt ott, mein Ruhm—. ſchweige 109

freundlich 106. 107. 118. 136 ott, ſchweige doch nicht alſlo 83
Danket dem Herrn, und 105 dtt, ſey mir gnadig, denn 56

Dast iſt ein koſtlich Dinn 92 dt, ſey mir gnadig nach zu
Das iſt mir lieb, daß der Herr 116 ott, ſey uns gnadig und 67
Der Herr erhoret dich inder 20 Gott ſtehet in der Gemeine 82
Der Herr iſt Konig, darum 99 ott, warum verſtoſſeſt du 74
Der Herr iſt Konig, deß freuet 97 Gott, wir habens mit unſern 44
Der Herr iſt Konig, und 93 Grob iſt der Herr, und a
Der Herr iſt mein Hirte, mir 23 H.Der Herr iſt mein Licht und 27 derr, auf dich traue ich, laß L
Der Herr ſprach zu meinen rno Herr, der du biſt vormals 85
Die auf den Herrn hoffen 125 derr, der Konig freuet ſich 2r
Die Erde iſt des herrn, und 24 derr, du erforſcheſt mich 139
Die Himmel erzahlen die Ehre 19 Jderr, erhore die Gerechtigkeit 17
Die Thoren ſprechen in 14. 5 Jerr, erhore mein Gebet 14
Du Hirte Jſrael, hore 8 Herr, es ſind Heuden in deitt 7

E.
Herr Gott, deß die Rache it 9

Eile, Gott, mich zu erretetn 7 Herr Gott, du biſt unſre 9
»Erdhore mich, wenn ich rufe

Herr Gott, mein Hevland 8
FErrette niich, Herr, von det 14 Herr, badere mit meinen 3
xrrette mich, mein Gott

5 Herr, hore mein Gebet, und 10
Erjzurne dich nicht uber die z Herr, hore meine Werte, merke

z Herr, ich ruſe in dir, elle 14Es iſt von Grund meinesEs ſtehe Gott auf, daß ſtite S Herr, ich traue auf dich, li 7
Herr, meiun Herz iſt nicht 13
5S. herr, neige deine Obren, und 8

Ereuet euch des Herrn, ihr 3 Herr, ſchaffe mir Recht. denui 2
Frolocket mit Handen, ale  4 Herr ſſtraf mich nicht in 3

G. Herr, unſer HerrſcherGedenke, Herr, an David 1s Herr, warum tritteſt du ſo 1

Her
S—

neeee
n
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Herr, wer wird wohnen in
Herr. wie lange willſt du
Herzlich lieb hab ich dich
Hilt, Herr, die Heiligen habe
Hili mir, Gott, durch deiner
Hore Gott, meine Stimme
Hore, Gott, n ein Gelſhrey
Hore— mein Volk, metit Geſe
Horet zu, alle Volker, merket

vſ. 15
13
18

n 12
1 54

6G4

bi
tz 78

49

Jauchzet dem Herrnu alle 1o0
Sauchiet Gott, alle Lande 6b
Gch dauke dem Herrn von 9. iun
äch danke dir von ganzem 138
Ach freue mich deß, das 122
äich habe mir vorgeſetzt, ich 39
cech harre des Herrun, und er 40
Fch bebe meine Rugen 121. 123
äch preiſe dich, Herr, denn zo
rh ruſe zu dem Herrn 120
äch ſchreye mit metuer Stimme 77
äcch ſchreye zum Herrn mit 142
äſch traue auf den Herrn 11
Sech will den Herrn loben 34
äch will dich erhohen, mein 145
Sch will ſiugen voun der 29
et,

clhtd chétJrae a enno ot zum 73
K.

Kommt herzu, laßt uns dem

Lobe den Herrn, meine Seele,

Herr 104Lobe den Herrn  meine Seele,

ich will 14Lobe den Herrn, meine Seele,

und 1d3Lobet den Herrn, alle Hehden 117
Lobet den Herrn, denn 147
Lobet den Herrn in ſeinem 150
Lobet den Namen des Herrn 135

1

95

Lrobet, ihr OHòimnmel, den Pſ. 148
Fobet, ihr Knechte des Herrn 113

w 4

Meine Seele iſt ſtille zu Gottt 62
Mein Gott, mein Gott 22
Mein Herj dichtet ein feiness 45

u

3Nach dir, Herr, verlanget
Nicht uus, Herr, nucht uns

R.
Richte mich, Gott, und fuhre

S.
Seyd ihr denn ſtumm, daß 58
Sey mir gnadig, Gott, ſeh 57
Sie haben mich oft gedranget 129.
Siehe, lobet den Herrn alle 134
Siehe, wie fein und lieblich 133
Sie iſt feſt gegrundet aufden 87
Sinaet dem Herrn ein neues
Lied 96. 98. 1a49Ginget frolich, Gott, der z1

V.
Von Gnade und Recht will

43

io

W.Warum toben die Heyden 2
Was trotzeſt du denn, duu g2
Wenn der Herr die 126
Wenn ich rufe zu dir. Herr 28
Wer unter dem Schirm des 91
Wie der Hirſch ſchreyet naqh a2
Wie lieblich ſind deine 84
Wir dauken dir, Gott, wir 75
Weo der Herr nicht bey uns 124

6 Vo der Herr nicht das Haus 127
Wohl dem, dem die 32Wohl dem, der den Herrn kurch

tet ii2. 128Wohl dem, der nicht wandelt 1,
Wohl dem, der ſich des 41
Wohl denen, die obne 119
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